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Guslaun 


Beträhtlih beffer: 

Die franzöfifhe Hodfluthlage. — In Paris 
fällt die Seine langfam weiter, aber in 
Rouen fteigt fiel 
Paris, 31. Jan. E3 wurde amtlid) 

verkündet, daß die Geine bis heute 

Mittag im Ganzen um 2 Fuß zurüd- 

gewichen war. Das Fallen non Mit: 

ternacht bi? Mittag betrug pro Stunde 
nur etwa ein Drittel Zoll. 

Aus Roven aber wird gemeldet, 
daß dort die Seine noch anhaltend 
meiter jteigt! 

An beinahe allen Eritifchen Punkten 
ir Paris hat ich die Lage beträchtlich 
gebeijert. 

Aber der VBürgerfteig an der Ede 
ber Rue Caumartin und der Rue St. 
Lazare ift heute im den Untergrund 
weg hinabgeſtürzt; es wurde indeß 
Niemand dabei verletzt. 

Auch ſonſtige kleinere 
kommen noch vor. 

Das Wetter iſt jetzt anhaltend gün— 
ſtig, mit ſteigendem Baromeier; die 
Cemperatur iſt indeß etwas niedriger. 

So enorm der Fluthſchaden hier 
auch iſt, ſo wird er doch, nach den bis— 
her möglichen Unterſuchungen, für 
verhältnißmäßig gering er— 
klärt. 

Die Ingenieure hoffen, binnen we— 
nigen Tagen die Untergrundwege ge— 
nügend verſtärken zu können, daß kei— 
nerlei Einſtürze mehr möglich ſind. 

Vorerſt richten die Behörden ihre 
Aufmerkſamkeit hauptſächlich auf die 
Wiedereinrichtung des Telegraphen— 
und Telephondienſtes und die Wiedeer— 
herſtellung der Eiſenbahnverbindun— 
gen. 

Auf die Wiederbherſtellung des elek— 
triſchen Beleuchtungs- und Kraftdien— 
ſtes iſt in dieſer Woche noch keine Aus— 
ſicht! 

Dir Vorbereitungen zum Reinigen 
und Desinfiziren der Stadt ſind voll— 
ſtändig geworden. 

Obwohl die Benutzung der meiſten 
Häuſer wieder geſtattet wurde, ſenden 
die Geſundheitsbehörden abermals 
Reute ven Haus zu Haus und fordern 
die Leute auf, mit dem Wiederbeziehen 
von Zimmern, die wirklich unter Waf- 
fer ftanden, fo lange au warten, bis 
biefelben desinfizirt find. Auch mid 
ouf's Neue eindringlich ermahnt, alles 
Wafler vor der Benugung abzufochen. 

Nah Meaihaffun, des Schlammes 
aus den Gebärden wird ungelöfchter 
Kalt zum Desinfiziren angemendet, 
ind nachher werden die Fußböden ae= 
reinigt und aetündht, oder angeftrichen 
merben. 

Man hofft, malariaartige Krank— 
beiten verhindern :zu fünnen, ift jedoch 
ftarf beforat vor dem Typhus, melcher 
durch das Trinken unreinen Waſſers 
berbreitet werden fann. 

Sapiqup-fur. Orge, Franfreid, 31. 
San. Die, noch immer große Demo: 
ralifirung des Eifenbahndienftes durch 
die Hochfluthen führte hier zu zwei 
fhlimmen Zufammenftößen, mobei 
57 Rerfonen verlegt wurden. 

Paris, 31. Jan. Das Departement 
Fluvial ſchätzt, daß es noch zwei Wo— 
chen dauern wird, bis die Seine wieder 
in ihren normalen Zuſtand zurückge— 
lehrt iſt! 

Die Marne iſt jetzt auch gefallen, 
die Yonne hat Stillſtand. 

Vergangene Nacht fanden aufregen— 
de Ruderbootjagden auf Räuber ſtatt, 
— 3 derſelben wurden todtgeſchoſſen, 
und 2 ohne alle Umftände an Later— 
nenpfoiten aufgehänat, zur Warnung 
für Andere! 

Die öffentlichen Gebete in den Fir- 
chen dauern fort; und ein Bild vom 
St. Genepieve, der Schußpatronin von 
Paris, wurde in feierlicher Prozeffion 
berumgetragen. 

Neuer Aufitand in Korea. 

20 japanifhe Anfiedler follen ermordet 
worden feien! 

Tokio, Japan, 31. Jan. Ertrabe- 
peichen aus Söul meiden einen neuen, 
bedentlihen Aufitand zu Süd-Phon- 
gan, Korea. 20 japanifche Anfiebler 
Tollen dabei ermordet worden fein. 

Der Luftitus Wellman. 

Paris, 31. Jan. E38 verlautet, daß 
Malter Wellman, der befannte ameri- 
fanifhe Nordpoljournalift u. f. mw., 
welcher am Samftag bon Nem Norf 
nah Guropa 'abfuhr, Borfehrungen 
für einen Zuftballonflug über den At- 
lantifhen Ozean von New York nad 
England oder Frankreich treffe; ber 
Flug Soll in feinem ausgebefferten 
arktichen Quftichiff erfolgen, das mit 
neuen Propellern und Mafchinen aus- 
aeitattet wird. Diefes befindet fich 
in einem Schuppen in der Parifer 
Zumpenfammlervorftadt Gennenillie- 
res, — melcher jedoch gleichfalls jekt 
unter Waffer fteht. Der Flug fol 
im Juli ftattfinden. 

Koftete Ihon 1200 Menihenleben. 
Ct. Petersburg, Rußland, 31. Jan. 

Aus Buhara, Zentralafien, fommen 

tmeitere Meldungen, wonach die Kunde, 

dab die Religionstämpfe zwilchen ben 

Gunniten und den Sciiten nad) der 

Entlaifung des Premierminifters ihr 

Ende erreicht hätten, nicht richtig war, 

— vielmehr hat der abgefandte ruffi- 

che Betehlähaber noch weitere Verftär- 

ungen verlangt. Biäher follen bereit? 

1200 Menichen. getöbtet worden fein, 

und ein allgemeiner 

Ki 


Einſtürze 


Bürgerkrieg ſoll 


ben 
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Shicago, Montag, den 31. Januar 1910.— 5 Uhr:Ausgahe. 
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Inland. 


Am Kongrek. 

MWafhinaton, D. K., 31. Jan. Se— 
nator Carter hielt eine längere Rebe 
zur Untertüßung der einberichteten 
Voſtſparbankenvorlage. 

Auf eine Unterbrechung ſeitens Bai— 
ley's bemerkte er, daß er damit ein— 
verſtanden ſei, einſtweilen dieſe Vor— 
lage nur behufs Redehaltens auf's Ta— 
pet zu nehmen, und andere ſchwebende 
Geſchäfte, darunter die Alaskabill, 
nicht zurückdrängen wolle. 

Waſhington, D. K., 31. Jan. Vor— 
ausſehend, daß es zu einer Unter— 
fußung der loben Lebens: 
preife durch den Kongreß fommt, er- 
mädhtigte das Abgeordnetenhaugsfomite 
für Mittel und Wege den Vorfigenden 
Payne und den Minderheitsführer 
Clark, eine Rejolution bezüglich einer 
jolden Unterfuhung auszuarbeiten 
und den Gang der Verhandlung feftzu- 
jeßen. 

Zer Ballinger- Pinhot:Streit. 

DWafhington, D. K.?31. Jan. Vor 
dem Kongregausichuß, welcher die Bal- 
linger = Binhot - Streitfrage unter- 
judt, erklärte der (von Glavi3 ange- 
Ihuldigte) Kongrefmann MeLachlan 
bon Kalifornien feine Verbindung mit 
den alasfanifchen Kohlenlandanfpri- 
chen; er erwähnte auch den Goup. Gil- 
let von Kalifornien, fomwie die falifor- 
fornifhen Abgeordneten Knowland 
und MeKinlay und Andere als Solche, 
welche die Finger mit in dieſer „Pa— 
ſtete“ ſtecken haben. 

Glavis iſt aber mit ſeinen Ausſagen 
noch lange nicht zu Ende. Er ſetzte 
dieſelben im Laufe des Nachmittags 
fort und' wurde einem heißen Feuer 
von Fragen unterworfen. 

Senator Paynter von Kentucky 
dankte als Mitglied des Unter— 
ſuchungsausſchuſſes ab; er ſchützte 
Krankheit vor. Einem Halbdutzend 
anderer Senatoren wurde die Stelle 
angetragen, aber bis jetzt hat noch kei— 
ner angenommen. 


Im Arbeitsfelde. 
10 Proz. Xohnerhöhung für Weichkohlen⸗ 
gräber vorgeſchlagen. 

Indianapolis, 31. Jan. Auf der 
Konvention der Vereinigten Gruben 
arbeiter von Amerika wurde vom Aus 
Ihuß für die Lohnftala ein Bericht 
eingereicht, welcher verlangt, daß für 
die Meichtohlenleute eine Lohnerho- 
hung um 10 Prozent gefordert werde. 

Reue Kontrafte find in den folgen: 
ben Diftriften gemacht werben: India= 
na, Obio, Xllinois, Weftpennfpl- 
banien, Mittelpenniplvanien, oma, 
Kanſas, Arkanſas, Miſſouri, Oklaho— 
ma (Indianerterritorium), Texas, 
Weſtvirginien, Tenneſſee, Kolorado, 
Waſhington, Wyoming, Montana und 
Britiſch-Kolumbia. 

Toledo, O., 31. Jan. Kohlengru— 
benbeſitzer, welche hier eintrafen, er— 
warten einen langwierigen Kampf in 
der Konferenz mit den Vertretern der 
Grubenarbeiter von Ohio, Indiana 
und Weſtpennſylvanien. Dieſe Konfe— 
renz beginnt am Dienſtag. 

Während die Grubenarbeiter eine 
10prozentige Lohnerhöhung fordern 
wollen, ſind vielmehr die Grubenbe— 
ſitzer, wie ſie offiziell zugeben, zu einer 
Lohnherabſetzung von 90 auf 
80 Cents pro Tonne entſchloſſen! Die 
Ohio'er Grubenbeſitzer begründen dies 
damit, daß ſie andernfalls nicht mit 
weſtvirginiſchen Grubenbeſitzern, welche 
Nichtgewerkſchaftler beſchäftigten, kon— 
kurriren könnten. 


Reue ſtindermordſenſation. 


New York, 31. Jan. Wieder macht 
ein Kindermord großes Aufſehen. In 
einem Hauſe an der Oſt 50. Straße, 
erſchoß ein Mann ein Kind, verwun— 
dete ein zweites wahrſcheinlich tödtlich 
und beging dann Selbſtmord mit 
demſelben Schießeiſen. Die Polizei 
muthmaßt, daß dieſer Mann auch der 
Mörder der zwei Knaben war, die 
jüngſt beim Schlittenfahren erſchoſſen 
wurden. 

Entſcheidet gegen Staat Kauſas. 


Waſhington, D. K. 31. Jan. Das 
Bundesobergericht entſchied, daß der 
Verſuch des Staats Kanſas, die Pull— 
man'ſche Geſellſchaft auf ihre Kapita— 
liſirung zu beſteuern (unter dem 
Buſh'ſchen Geſetze) verfaſſungswidrig 
ſei, und ordnete Neuverhandlung des 
Falls an. (Der zuletzt von dem Kan— 
ſaſer Staatsobergericht geweſen war.) 


Bahnunglück. 


Union City, Tenn. 31. Jan. Ein 
ſüdwärts fahrender Schnellzug der 
Illinois-Zentralbahn ſtieß zu Riwes, 
Tenn., kurz vor 5 Uhr Morgens mit 
einem Güterzug zuſammen. Beide 
Lokomotiven wurden zertrümmert. Ge— 
tödtet wurde Niemand, aber eine An— 
zahl Zugbedienſtete wurde verletzt. Der 
Poſtwaggon durchſtieß eins der Ku— 
pees, und die Paſſagiere wurden 
ſchlimm aufgerüttelt. 

Mehrere Aerzte ſind nach dem 
Schauplatz abgefahren. 

21 Verletzte durch Naturgas. 


Rocheſter, N. Y., 31. Jan. Zu Leroy 
N. Y. ereignete ſich heute eine Natur— 
gasexploſion, wobei 21 Perſonen ver⸗ 
letzt wurden. Das Aufkommen von 2 
derſelben iſt ſehr zweifelhaft. 

Die Exploſion erfolgte in Verbin— 
dung mit einem Hotelbrand. 
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— Dos Glüd erfennt man oft nur, 
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Zuete mit feiner Wimper. 


Otto Olfon zu fünf Jahren Zudthaus 
und $1000 Gelditrafe verurtbeilt, 

Dtto Dlfon, der am 3. Januar im | 
Verein mit dem zwei Tage jpäter auf | 
per Flucht erjchoffenen Kohn Borden 
verjuchte, das Poftamt zu Normood 
Park zu berauben, wurde heute dem 
Bundesrichter Landis vorgeführt. 

Er befannte fich jchuldig. 

„Wie erlangten Sie und hr 
Spießaejelle Einlaf in das Poftamt?“ 
fragte ihn der Richter. 

„Wir Tprengten die Vorderthür“, 
lautete die Antwort. „Ich blieb drau-= 
Ben. Den Geldfchrant jprengte mein 
Genoffe, der ein Mechaniker war.“ 

„Wo lernten Sie Borden fennen?“ 

„Im County-Gefängniß, als ich 
dort vor drei Monaten wegen Erlang= 


ung bon Geldern unter falfchen Bor: 
Ipiegelungen eine 29tägige Haftitrafe 
verbüßte.“ 

Die Verhandlung ergab noch, daß 
der Angeklagte ſchon mehrmals vorbe— 
ſtraft iſt. Borden begab ſich nach ſei— 
ner Entlaſſung aus dem Gefängniß 
angeblich nach Minneapolis und han— 
delte dort mit Schmuckſachen. In 
Minneapolis traf er wieder mit Olſon 
zuſammen, kam mit dieſem nach Chi— 
cago zurück und wohnte bei ihm, 

er erſchoſſen wurde. 

Der Angeklagte wurde zur höchſtzu— 
läſſigen Strafe, fünf Jahre Zucht— 
haus, die er im Bundeszuchthauſe zu 
Leavenworth verbüßen wird, und 
81000 Geldſtrafe verurtheilt. 

Er zuckte mit keiner Wimper und 
verabſchiedete ſich mit einem Lächeln 
auf den Lippen von ſeiner im Ge— 
richtsſaal anweſenden Frau. 

— eç — —⸗ — 
Frau Lavenders Klage. 


bis 


Paſtor Crawford wird im Gerichts ſa al 
ſehr nervös. 


Vor Geſchworenen begann heute in 
Richter Mangans' Gerichtsabtheilung 
die Verhandlung der Klage der ſchon 
bejahrten Frau Mary A. Lavender auf 
850,000 Schadenerſatz gegen Paſtor 
Edward B. Crawford, Seelſorger der 
Woodlawn M. E.:Gemeinde, der an= 
geblich ein Veichtgeheimnif der Frau, 
welche der Gemeinde angehörte, ver— 
rathen und ſie des unziemlichen Ver— 
kehrs mit ſeinem Amtsbruder Sohn D: 
Leef, früherem Paftor ver Weſtern 
Ave. M. E.-Kirche und jetzt an der 
„Inſtitutional Church“ im Woman's 
Temple thätig, geziehen haben ſoll. 
Frau Lavender war in ſchwarz geklei⸗— 
det und tief verſchleiert. Sie war von 
einer Nachbarin, Frau Sutton, beglei— 
tet. Während ſie ganz ruhig war, war 
der ihr gegenüber ſitzende verklagte Pa⸗ 
ſtor außerordentlich nervös. Viele Mit- 
glieder der genannten beiden Gemein— 
den bildeten das Publikum. 


— — — — — 


Auf dem Paradebett. 


Pfarrer hodnett wird morgen zur letzten 
Ruhe beſtattet. 


In der Kirche zur Unbefleckten Em— 
pfängniß anSchiller Str. und N. Park 
Ude. liegt heute während des ganzen 
Tages die Leiche von Pfarrer Thomas 
P. Hodnett, dem langjährigen Seel: 
jorger ber Gemeinde, auf dem Para= 
bebeii. Die Beerdigung findet mor- 
gen Vormittag 10 Uhr von der Kirche 
aus auf dem Kalovarien = Friedhof 
Itatt. Das feierliche Hochamt wird Bi: 
ſchof Rhode, die Predigt Pfarrer H. O. 
Smith von Evanſton halten. Eine 
Anzahl auswärtiger kirchlicher Wür— 
denträger, darunter die Monſignori 
Rainer von Milwaukee und Legris 
von Kankakee, werden erwartet, eben— 
ſo hofft Erzbiſchof Quigley noch recht⸗ 
zeitig zur Theilnahme aus dem Oſten 
einzutreffen. Als aktive Bahrtuchträ— 
ger werden folgende Herren dienen: 
Richter Kickham Scanlan, P. W. 
Dunne, John F. Scanlan, Win. Me— 
Andrews, E. J. Corrigan und Richter 
B. O. Brown. Ehrenbahrtuchträger 
ſind die Pfarrer P. A. Egan, T. A. 
Kearns, M. Bonfield, M. O. Sulli— 
van, Sohn Mullaley, DennisY’Brien, 
Um. Lynd, D. Erofe, BP. MeDonnell 
und M. %. Hitchcod. 


„ſtehre zurück!“ 


In bedrängter Lage ſieht ſich Frau 
Karoline Schwenk, 2415 Belmont 
Ave. die ſeit dem 18. April letzten 
Jahres vergeblich nach ihrem Gatten 
Heinrich, damals ein Angeſtellter von 
Gears, Roebud & Co. fucht. Schment 
verließ jeine Frau und fein damals 
erit fünf Monate altes Töchterchen 
ohne jeden Grund, wie Frau Schwent 
fagt, die feither fic) und ihr Kind al- 
lein bat durchbringen müffen. Sn 
nädhjter Zeit muß fie fi in einem Ho⸗ 
ſpital einer Operation unterziehen, und 
ſie hofft, daß ihr Mann, wenn er von 
ihrer Noth hört, wieder zu ihr zurüd- 
fehren wird. 

—-1 — —— 


Das Wetter. 


Chicago umd Umgegend: Iheilweife bemältt 
heute end und morgen, lanafam fteigende 
Ruftwärme, Mindeittemperatur beute Abend 20 
bis 25 Grad; füdlihe Winde, an Etärle zuneh- 


end. 2 ö 

Illinois: Iheilmeife bewöllt im nördlichen, 
ar im füdlichen Theil heute Abend und mor- 
gen; iteigende Luftwärme. 

Andiana: Im Allgemeinen Llar beute Abend 
und Dienitag, morgen märnter. 

Nieder-Mihigan: Im Allgemeinen ar, heute 
&ibeyp und Dienftag, märmer heute Mhenn im 
weltlichen XIheil, morgen aud im öftlichen. 
Wisfonfin: Ihbeilmetfe bemölft beute Äbend 

ä nde Zu nwätme 
zZemper 

heute A inie f 
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‚zimungen fein merbe. 


Foreman winkt ab. 


Keine Berlängerung d. Plattformen 
ohne Zugejtändn. jeder Hodbahnen. 


Durdlisien und Wmiteigefarten. 


Stadteinnehmer Mazerftadt droht fäumi- 
gen Sablern unter den Cheaterleitern 
mit Schließung ihrer Theater am Mitt: 
woh. — Hanberg will fparem, 


Die Loop Protective Affociation, 
die, wie an anderer Stelle berichtet, ei= 
nen erbitterten Kampf gegen die von 
den Hochbahnen angeitrebte und bon 
einem Ausihuß der Affociation of 


Gommerce unter dem Vorji vonChas. , 


PB. Whitney empfohlene Verlängerung 
der Plattformen der Hochbahnfchleife 
führt, erhielt heute einen Bundesgenof- 
fen in Ald. Foreman, dem Vorfigenden 
des Ausfchuffes für örtliches Verkehrs 
weſen. 

Freilich, unbedingt erklärte ſich der 
Stadtvater nicht gegen die verlangte 
Verlängerung der Plattformen, doch 
knüpft er die dazu nöthige Erlaubniß 
an Bedingungen, gegen deren Annah— 
me ſich die Hochbahngeſellſchaften ſeit 
mehr als einem Jahr mit Händen und 
Füßen geſträubt haben. 

Er erklärte, daß von einer Verlän— 
gerung der Plattformen nicht die Rede 
ſein könne, ſo lange die Geſellſchaften 
nicht Durchlinien einrichteten und all— 
gemein giltige Umſteigekarten, von der 
Linie der einen auf die der anderen 
Geſellſchaften, ausgäben. Erſt dann 
könne von der ſtadträthlichen Geneh— 
migung zur Verlängerung der Platt— 
formen die Rede ſein. 


Ankäufe für die Feuerwehr. 


Pferde und Gummireifen für die 
Feuerwehr werden in Zukunft nicht 
mehr durch den ſtädtiſchen Geſchäfts— 
agenten William A. Coleman ange— 
kauft werden, wenn Feuerwehrmar— 
ſchall Horan dem Rath folgt, den ihm 
der ſtädtiſche Korporationsanwalt 
heute in einem Gutachten über dieſe 
Frage gegeben hat. Bisher vermittelte 
der Geſchäftsagent den Ankauf von 
Pferden und Gummireifen, trotzdem 
die Ankäufe ſich auf bedeutend höhere 
Summen ala $500 ftellten. Nach ben 
Beſtimmungen der ſtädtiſchen Ordi— 
nanzen müffen Lieferungen, die ſich auf 
mehr ala $500 ftellen, im Weg ber 
Konfurrenz vergeben mwerden. Trob 
diefer Beftimmungen aber hatte ber 
Gefchäftsagent bisher feine Gemiffens- 
biffe, Antäufe diefer Art ohne Aus- 
fchreibung für Angebote zu vermitteln, 
und zwar murben Gummireifen bon 
der Chicaao Fire Uppliance Co. ange= 
fauft, deren Präfident Harry A.Smith, 
des Mayors früherer Privatfefretär, 
ift. Die Ihätigfeit der Merriam-Kom- 
miffion und des Staatsanmwalts hat 
augenfcheinlich in dem Gefchäftsagen- 
ten Zmeifel an der Weisheit jeines 
Verfahrens hervorgerufen, denn er 
machte Iehte Woche dem Yeuermehr- 
marſchall Horan den Vorfchlag, Pferde 
und Gummireifen in Zufunft jelbit 
anzufaufen. Horan manbte fih um 
ein Gutachten an den Korporationgan- 
malt, der ihm empfahl, Preisaus- 
fchreiben für Gummireifen zu verans 
ftalten, Pferde aber direit von den 
Händlern anzufaufen, ohne Preisaus— 
Schreiben zu veranftalten. 
Amed jolle er fi) vom Gtadtrath eine 
dahingehende Vollmacht ausftellen laf- 
fen, doch müfje der Stadtrath jeden 
einzelnen Anfauf mit einer Zmeibrit- 
tel-Mebrheit genehmigen. 

Will Theater fhließen. 

Theater, die ihre Lizensgebühr nicht 
bezahlt Haben, werden, wie der jtäbti- 
che Einnehmer Magerjtadt heute an= 
fündigte, am Mittwoch geichlofjen 
werden. Eine Lifte der fäumigen 
Theaterleiter wird morgen Abend zu= 
fammengefielt und dem Polizeichef 
zugeftellt werden mit der Weifung, 
unnadhfichtlich gegen JTie vorzugehen 
und fie zu fchließen. Herr Mager- 
ftadt erflärte, er erwarte, daß er nur 
in wenigen Fällen zum Neußerften ge> 
Der Andrang 
von fäumigen Iheaterleitern, die ihren 
Verpflichtungen gegen die Stabt nad= 
fommen mollten, fei heute fehr jtart 
gemwefen. Bon der Zahlung der Xi- 
zensgebühren find nur fünfzehn Thea= 
ter, die ein Einhaltäverfahten gegen 
die Stabt angeitrengt haben, und fünf 
Theater, melche die Baupolizei ge= 
I&loffen hei, ausgenommen. 

m Namen einer Anzahl von Ihea= 
tern im Geichärtöpiertel Ir DR 
die Anmwaltsfirma Mayer, Mener, 
Auftrian und Platt im Gerichtähof 
Kreisrichter Baldwins um einen Ein: 
haltsbefehl nach, durch den die Stabt 
daran gehindert werde, von Theatern, 
deren Gintrittspreife einen Dollar 
überfteigen, Lizensgebühren in der 
Höhe von $1000 zu erheben. Die Ver- 
handlung murde biß zum 3. Yebruar 
verfchoben. Die Anmwaltsfirma ver- 
tritt die folgenden Theater: Colonial- 
und MeBiderö-Theater, kontrolirt 
bon der Metropolis Theater Eo.; Yls 
linois- und Pomers-Theater, fontro> 
litt von der Amufement Ep. von Ylfi- 
nois; Studebaker-Theater, fontrolirt 
von Dillingham und Connor 


den Stadtrath 


Zu dieſem 
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Salle-, Princeß-, Olympic, Garrid: 
Theater, Chicago Dpera Houfe und 
Whitney Opera Houfe, tontrolirt von 
der La Salle Theater Co. 

Banberg will fparen. 

Oberbaukommiſſär Hanberg wird 
um Erlaubniß zum 
Ankauf einer beweglichen Asphaltan— 
lage erſuchen, die zum Ausbeſſern von 
Asphaltpflaſter benutzt werden ſoll. 
Er gedenkt auf dieſe Weiſe der Stadt 
jährlich 550,000 bis 875,000 zu er— 
ſparen. Die Stadt gibt für die Aus— 
beſſerung von asphaltirten Straßen 
jährlich ungefähr 3200,000 aus, und 
der Oberbaukommiſſär iſt der Anſicht, 
daß dabvon ungefähr ein Drittel ge— 
ſpart werden kann. Walter Leinin— 
ger, der dritte Hilfsſtraßenkommiſſär, 
hat ſeit längerer Zeit die verſchiedenen 
Anlagen dieſer Art unterſucht und 
wird in den nächſten Tagen dem Ober— 
baukommiſſär Bericht abſtatten. 

Anklage gegen Polizei. 

Die Forderung, daß die Namen der 
Beſitzer von Laſterhöhlen veröffentlicht 
werden, und daß die Polizei die bisher 
eingenommene Haltung eines ſtillen 
Geſchäftstheilhabers an den Laſterhöh— 
len aufgebe, wird in einer Reſolution 
erhoben, die in einer heute ſtattgehab— 
ten Sitzung des Chicago Church Fe— 
deration Council zur Annahme ge— 
langte. Erörterung der Verhältniſſe 
in den Levee-Bezirken bildete das 
Programm der Sitzung. Die Reſolu— 
tion wurde von Dr. H. L. Willett von 
der Univerſität Chicago eingebracht. 
Die auf die Polizei bezügliche Stelle 
der Reſolution lautet wie folgt: „Man 
braucht Reſultate nicht zu erwarten, 
ſolange die Polizei die Haltung eines 
ſtillen Geſchäftstheilhabers einnimmt 
und entweder einen Antheil an dem 
Ertrag des ſchimpflichen Gewerbes er— 
hält oder es duldet.“ 

— —— — — 


Vier Anklaͤgen ſoweit. 


Angeblich in der neuen Fleiſchtruſt⸗Unter⸗ 
ſuchung zu erwarten. 

Gerüchtweiſe verlautete heute im 
Bundesgebäude, daß bereits genügend 
Beweiſe erlangt worden ſeien, um vier 
Anklagen als Ergebniß der Unterſu— 
chung der Geſchäftsmethoden des ſoge— 
nannten Fleiſchtruſt erheben zu können. 
Der Sonderanmwalt des Bundesjujtiz- 
amtes, Dliver E. Pagin, melcher vor 
einigen Tagen mit dem Hilf3-Bundes- 
Generalanwalt Elis von Wafhington 
nach) hier fam, fteht im Begriff, nad 
der Bundeshauptftadbt zurüdzufehren, 
um, wie es heißt, die Anktlagefchriften 
auszuarbeiten, was feine Hauptauf- 
gabe in wichtigen Fallen ift. Der An 
malt hatte während feines Hierfeins 
Ginblif in das vorhandene Beweis— 
material genommen. 

Die Bundes = Großgefchmorenen 
haben heute ihre Unterfuchung mieber 
aufgenommen. Ralph Erems, Gene- 
talanmalt der National PBading Eo,, 
war der erfte Zeuge. Er wurde haupt: 
Jächlich über gewilfe Bapiere und Bü- 
cher befragt, die fich auf das Geſchäft 
der erwähnten Gejelichaft beziehen. 
Sein Berhör wurde vom Bundesdi— 
ftriftSanwalt Sims und defjen Ge- 
hilfen Willerfon geführt. 

Auf heute Nachmittag find 9. 7. 
Moyer, Abtheilungdvorfteher, und W. 
T. Sheehy, ein Schreiber von Armour 
& Eo., ferner vier Angeftellte der 
Gropfleifher Swift & Eo., die Ab- 
theilungsborfteher Arthur F. Rogers, 
Frank ©. Haymard und Kohn WM. 
Chaplain, jomwie der Schreiber R. U. 
Stearns vorgeladen worden. 


Japaniſche Anleihe. 


Tokio, 31. Jan. Das japaniſche 
Kabinet beſchloß, eine einheimiſche 4⸗ 
prozentige Anleihe in Höhe von 50 
Millionen Dollars auszugeben, zur 
Einlöſung von ausſtehenden 5 prozen— 
tigen Schuldſcheinen. Der Emit— 
tirungspreis iſt 95. 

Es wird erklärt, daß der Werth der 
Regierungsſchuldſcheine beſtändig ſtei— 
ge, infolge der beſtändigen Friedens— 
politik und des Ordens der nationalen 
Finanzen. 

Merkwürdiger Diebſtahl. 


New York, 31. Jan, An der Kolof- 
Talftatue des früheren Präfidenten 
Chejter U. Arthur wurde die riefige 
bronzene Brille geftohlen. 

Diefer Dieb'tahl ift der merfmwürdig- 
fte von von Parfeigenthum, feit Sou- 
benirjäger ein paar jchmere bronzene 
Pforten aus dem Zentralparf entmen- 
beten. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Maſſ., vorbei: Amerika, bon 
Hamburg nach New VYorkt (Dienſtag Vormittag ge: 
gen 10 Uhr am Dod.) 

Rotterdam: Potsdam bon New Yorf. 

Antwerpen: Capland von New NYork. 

Glasgow: SHibernian, von Portland, Me, 

Southampton: Philadelphia von New MVort. 

New York: La Bretagne und FFloride von 
Souifiana don Genua; Duca diGenova, von 
und Neapel. 

An Nantudet, Maii., vorbei: Nedar, bon Bre— 
men nad Nem Vorf. 

Liverpool: Baltic von. New Port; Xunifian von 
Ranaba. 

Glasgow: Pretorian, von Bofton und SHalifar. 

Abnenangen. 


New Dort: Preiident Lincoln nad amburg; 
DOceanic_ nah Southampton; Germania “es Man 
feille; Cincinnati nad Regina d'Italia 
nah Neapel; Minneapolid nah London, 
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Schreitet im Holland-Prozeh lang- 
jam voran. 


Detektive Sargrave’SsSpäherdienit 


Dormaliger Großaeihworener, dem die 
Stasgganmwaitihaft nicht trauen 3 u dür- 
Su, — Schügte den Polizei: 

leutnant Moore vo: einer Anklage. 


m Vrozeh gegen John 3. Holland 
us u 2 Richter Richard 
Tuthil im Kriminalgericht, brachte 
VertHeidiger Clarence Darrom heute 
das Kreuzverhör des Detektive Ed⸗ 
ward Hargrave zum Abſchluß. Dieſer 
war mährend der Vorunterſuchung 
von der Staatsanwaltſchaft mit der 
Ueberwachung des nunmehrigen Ange— 
klagten Willis J. Rayburn betraut 
worden. * 

„Haben Sie“, fragte der Vertheidi— 
ger, „je ein Geſpräch belauſcht, das 
Rahburn mit Anderen geführt hat, und 
das Ihnen verdächtig vorkam?“ 

„Ja, eines; der Angeklagte befand 
ſich mit zwei Begleitern auf dem Wege 
zum Plaza Hotel. Die Drei ſprachen 
vom MeCann-Prozeß. Rayburn be— 
merkte bei dieſer Gelegenheit unter 
anderem, die Großgeſchworenen mach— 
ten zwar viel Geräuſch, aber gegen Po— 
lizeibeamte der Südſeite würden doch 
keine Anklagen erhoben werden.“ 

„Wer waren Rayburn's Begleiter?“ 

„Das kann ich nicht ſagen; einer 
von ihnen hatte einen rothen Vollbart, 
und der andere ſchien gleichfalls ein 
Irländer zu ſein. Einer von ihnen 
heißt, glaube ich, entweder George E. 
Crane oder Michael Hyland.“ 

„Willen Sie in Verbindung mit 
diefem Fall etwas von einem Kraft: 
magenunfall?” 

„Der Angeklagte Martin ftöberte 
einmal die Liften der Kraftmwagen-Lis 
zenfen dur. Er verfuchte, fih in 
Bezug auf einen gewilfen Unfall Auss 
funft zu verfchaffen. Das Automo— 
bil, um welches e3 fich dabei handelte, 
aehörte entweder dem Angetlaaten 
Holland, sder dem Anwalt Erbftein.” 

War Mitglied der Grandjury. 

Als nächften Zeugen ließ nun die 
Staatsanmwaltfbaft Herrn M. ©. Hy: 
land aufrufen, und zwar vom Richter, 
denn mie Hilfa3-Staat3anwalt Grome 
erklärte, jet zu befürchten, daß Hyland 
fih nicht bemüßigt fehen würde, den 
Vertretern der Anklage irgendwie VBor= 
Thub zu leiten. 


Der Zeuge -antimortete bejahend auf 
die Anfrage, ob er Mitglien der 
Grandjury für den. $ulisTtrmin des 
Kriminalgericht3 gemwefen fei. Auch 
erinnerte er fich, daß diefe Grandjury 
etwas mit einem todtlich verlaufenen 
Kraftwagenunfall zu thun befam, mes 
gen dejlen Anklage erhoben werden 
jollte gegen den Bolizei-Leutnant 
Moore. Er ftellte in Abrede, über 
diefen Fall je mit dem Angeklagten 
Nicholas %. Martin gefprochen zu ha- 
ben. Zeuge ift perfönlich befannt mit 
den Angeklagten Holland und Rays 
burn; diefe gehören zur aleichen Loge 
des EIf3-Didens wie er. ALS er, zum 
Dienft am der Grandjury befohlen, 
nad) dem Striminalgericht gekommen 
lei, habe. er dort Holland getroffen, 
und biefer Habe ihn gefragt, ob er den 
Geſchworenendienſt zu leiften millens 
fei. Das Habe er bejaht, und Holland 
habe ihn dann verfchiedenen Beamten 
borgeitelt, die als folhe mit den 
Sroßgefhmorenen zu thun haben. 
Daß Holland bei Diefer Gelegenheit 
dem Hilfe-Staatsanwalt Arnold und 
dem Gerichtsfchreiber Anıoch gegenüber 
bemerft Habe, er, Zeuge, würde einen 
guten Obmann für die Grandjury ab- 
geben, ijt dem Zeugen nicht erinner= 
ih; er glaubt nicht, derartiges ge- 
bört zu haben. Die Grandjury mählte 
ihn nachher zu ihrem Schriftführer. 
Was die Anklage gegen Moore anbe= 
trifft, fo fei eine folche erhoben mor: 
den, obgleich er, Zeuge, e3 zu verhin— 
dern gefucht habe, mit der Begründung, 
daß e3 nicht recht fein mürde, einen 
langjährigen Polizeibeamten in Ans 
klageſtand zu verſetzen auf Beweisma— 
terial hin, das ganz unzulänglich ſei. 
Zeuge hat noch am ſelben Tage mit 
dem Staatsanwalt Wayman über die 
Sache geſprochen. Dieſer habe den 
Fall erwogen und einige Tage darauf 
die Grandjury veranlaßt, die Anklage 
zurückzuziehen. 

Ehe Hargraves dann abtreten durf- 
te nahm auch der DVertheidiger Erb- 
ftein ihn nochmals in’3 Kreugverhör. 
Erbftein fragte, ob Hargraves nicht 
ihm gejagt habe, er würbe feinen 
Dienft bei der American Detektive Ser: 


‚pice Co. aufgeben, denn e3 würden ihm 


in diefem Falle Dinge zugemuthet, die 
ihm gegen den Strich gingen. Haggra= 
bes verneinte,. Db Zeuge ihm nicht ge= 
fagt habe, daß er, Zeuße, in Miffouri 
im Zuchthaufe gefeflen habe und daß er 
da8 bofumentarifch bemweifen könne. 
Nein, jagte Hargraves, weder habe er 
je im Zuchthaufe aefeflen, noch irgend 
etiva8 derartiges irgendiwen gegenüber 
behauptet; gelagt habe er, dah er ein- 
mal in Peftigo, Wis., in Ungelegenhei- 
ten gerathen fei, daß aber feine Ln- 
ſd ſich an herausg 


er 
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22. Zahrgang.— Ro. 25 


Frau zur Frau des Anwalts Erbftein 
gegangen fei und verfucht habe, biefe 
in Bezug auf einen Kraftmagenunfall 
auszuhorchen. Er beitritt ferner, daß 
er den weiblicher Deleftive Lulu Home 
boldt veranlaßt habe, mit dem Ange⸗ 
klagten Holland eine Liebelei anzubän⸗ 
deln. 
Methoden der Jurykommiſſion. 

Als weitere Zeugen kamen dann 
zwei Kanzliſten der Jurykommiſſion, 
Edward Dwyer und Hayden Hunt, an 
die Reihe. Die Beiden ſtellten in Ab— 
rede, Martin oder Rayburn je in den 
Amtsräumen der Kommiſſion geſehen 
zu haben. Der Chefclerk der Kom— 
miſfion, Roswell B. Maſon, gab über 
die Methode Auskunft, nach welcher 
die Liſten für die Auslooſung von Ju— 
rykandidaten zuſammengeſtellt werden. 
Früher habe man die Namen aus den 
Wählerliſten genommen ſeit dem 
Mai vorigen Jahres mache man Aus— 
züge aus dem Adreßkalender. Es 
würden vier Seiten aufgearbeitet, dar— 
auf acht Seiten ausgelaſſen und die 
nächſten acht Seiten wieder genommen. 
An die Träger der ausgeſchriebenen 
Namen würden Fragebogen geſandt. 
Die Abſender befriedigender Antwor— 
ten würden als „brauchbar“ in die Li— 
ſten eingereiht. 

Auch Herren Roswell Maſon hatte 
die Staatsanwaltſchaft eigentlich vom 
Richter als Zeugen aufrufen laſſen 
wollen, da aber der Richter das ab— 
lehnte, ſo erklärte Hilfs-Staatsanwalt 
Northrup, die Staatsanwaltſchaft 
übernehme für Die Ausſagen dieſes 
Zeugen feine VBerantwortlichkeit. 


———— 


zitten Doppelt, 


Wurden durch Feuer auf die Straße und 
in die Kälte hinaus getrieben, 


Sonftige Brände 


Die Gäjte des Revere Houfe wurden 
heute früh gegen ein Uhr Dur den 
Schredensruf „Feuer!“ unfanft ge— 
met. Die Mehrzahl von ihnen ift 
Theatervolt. Nur nothdürftig beklei— 
det, eilten ſie, unter Andern auch der 
6 Fuß 6% Zoll große, 530 Pfund 
fchmere Riefe Edward Duncan, ber 
fich ritterfich der 28 Zoll großen 
Zwergin „Ehiquita” annahm, nad) der 
Borhalle, too fie blieben, bt3 der Brand 
gelöjcht war. Das Feuer war auf biö- 
ber unaufgetlärte Weife auf dem Bo- 
den über dem Fahrftuhlichacdht ausges 
brochen. Es hat nur geringen Sca- 
ben verurſacht. 

Seuer in Brauerei. 

In der im 6. Stock der Anlage der 
Monarch Brewing Company, Nr. 
2419 -2443 W. 21. Straße, gelege— 
nen Gärkammer brach geſtern Feuer 
aus. Es wurde von dem Nachtwächter 
Andrew Hoeſel entdeckt, der ſogleich die 
Feuerwehr alarmirte und den in der 
Nähe wohnhaften Braumeiſter Georg 
Grebner weckte. Der zuerſt zur Stelle 
befindliche Feuerwehrmarſchall erließ 
einen 2:11 Alarm. Mit Hilfe der dem 
Rufe Folge leiſtenden Verſtärkung ge— 
lang es auch, das Feuer auf ſeinen 
Entſtehungsherd zu beſchränken. Es 
wurde aber erſt nach ſtundenlanger Ar⸗ 
beit gelöſcht, nachdem es etwa 85000 
Schaden angerichtet hatte. Man muth— 
maßt, daß es durch Selbſtentzündung 
verurſacht wurde. 

Zu ſtark geheizt. 

Im hinteren Theile des erſten 
Stocks des der Graham & Morton 
Transportation Company gehörigen 
fünfftödigen Gebäudes Nr. 18-—20 
River Strafe brach gejtern Vormittag 
Feuer aus, das mahrfcheinlich durch 
Ueberheizung eines Dfens verurfacht 
morben war. E3 wurde von einem 
Poliziften entdedt. Der von ihm 
alarmirten Feuerwehr gelang e3 nad 
einftündiger, fehmerer Arbeit, des ent» 
feifelten Elements Herr zu werben, 
Der Schaden beziffert fi) auf etwa 
5000. Den größten Verluft erlitt 
die Firma 9. 9. Hirfon & Eo., deren 
Saffeehandlung fih im erften GStod 
befindet. Aber auch die im zmeiten 
Stod gelegene Anlage der 3. Alles 
aretti Chocolate Cream Company 
wurde erheblich bejchädigt. 

Eitten unter feuer und Kälte, 

Sechs im vierſtöckigen Backſtein— 
gebäude Nr. 1228 N. Clark Straße 
wohnhafte Familien mußten heule 
früh, durch Feuerlärm aus dem 
Schlafe geſchreckt, halbnackt auf die 
Straße flüchten und dort, der Kälte 
ausgeſetzt, zähneklappeernd ausharren, 
bi8 die Feuerwehr den in der im 1. 
Stod von Clayton M. Benjamin bes 
triebenen Speifewirthichaft ausgebros 
chenen Brand aelöfcht hatte, 

Der Schaden beziffert fi auf eima 
$500. 

Das Feuer mar in der Alldhe der 
Speifewirthfchaft entitanden umd 
muthmaßlich durch Weberheigung des 
Herdes verurfacht worden. Da bie 
Dielen fettgetränft waren, ariffen bie 


Flammen unheimlih fchnel um fi, 


Ungeftellte alarmirten die Feuerwehr. 
AlZ die eriten Sprigen — war 
dider Dualm bis unter daß 8 F 
drungen. Feuerwehrleute und Poli⸗ 
ziſten weclten die Bewohner, und die 
beeilten ſich, die Straße zu gewinnen 
Zum Glück für ſie nahm die Sa 
beit nur Kurze Zeit in Anfprud, Der 
größere Theil de3 Schaden? murbe 
durch Rauch verurfaht. 
— 1. —— 
Dampfernachrichten. 
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"Aus Mangelan Beweis. 


Roman bon A. EC. Astfen. 
(2. Fortfegung.) 


Bor Jahren mar Gräfin Julie, ob» | 
gleich immer eine jchmächtige Erſchei⸗ 


nung, wirflich hübjch gemefen. Se 
Züge waren Haffifch, entbehrten a 


ten Kleiduna erinnerte fie eher an eine 
Parodie auf die Jugend; der blaßblaue 
Sthlafrod, den fie trug, hätte einet 
blühenden jungen Frau gewiß ehr aut 
geftanden, fie aber lieh er welt und ver— 
blüht erfcheinen. 


„Du haft zum eniter hinausgeftarrt 


und gar nicht an mich gebacht, haft ver— 
muthlich Viola Borrodaile nachgeblidt, 
und nur fie im Sinne gehabt. Sie ilt 
in ihrem Bonnmagen  fortgefahren, 
nicht wahr? Wie endlos lange daS 
Mädchen hier geween tft.“ 

Giferfucht verrieth fih in Gräfin 
Julien Etimme, mährend fie ben 
ftechenden Blic ihrer grauen Augen auf 
den Gatten richtete. 

Viola Borrodailes verwandtſchaft⸗ 
liche Beziehungen zu Dir ſind mir nie 
ganz klar geweſen“, fuhr ſie foͤrt, „ver— 
ſtehe nur nicht, weshalb Deine Mutter 
ein ſolches Weſen mit ihr macht und 
ihr Alles gewährt, was ſie haben will. 
Es iſt mir dies um ſo unbegreiflicher, 
ala ich ja doch die Verhältniffe Deiner 
Mutter kenne und fehr aut meik, mie 
es rückwärts geht mit ihrem Befik.“ 

Schwer athmend fant Aulie in einen 
Stuhl, heitifche Röthe färbte ihre 
Wangen, und die zurüdgefallenen 
Spiten an ihren Uermeln ließen deut- 
Ki Tehen, mie abaezehrt ihre Hände 
und Arme tmaren. 

„Biola ift meiner Mutter fo Tieb mie 
eine Tochter”, entgeanete Robert Iang= 
fam, „Du mweiht, daß fie das Kind einer 
ihrer intimften Schulfreundinnen ift, 
bad Kind eines Mefens, da3 meine 
Mutter leidenschaftlich geliebt hat. Die 
Unglüdlihe machte eine fehr thörichte 
Heirath, und al3 fie bei Violas Geburt 
ftarb, nahm meine Mutter ihr bie 
qualoolle Sorge um ihr Kind aby in- 
dem fie ihr verfprach, bie Kleine be— 
hüten und erziehen zu mollen,‘ ala ob 
fie ihr eigenes Fleifh und Blut fei. 
Diefes Verfprechen hat fie treu gehals 
ten, doch das weißt Du ja Alles Yängft, 
die Geihichte ift ja uralt, Julie.“ 

Er trat auf feine Frau zu und beugte 
Tih in anfcheinend hingebender Liebe 
zu ihr nieber. 

„Wie munderfhön diefe Zoilette 
Dich Lleidet“, fpracdh er, indem er langq= 
fam und jcheinbar mohlgefällig mit 
den Fingern über den fchweren Seiden= 
ſtoff ſtrich. 


Ich ſehe Dich immer am liebſten in 


Blau, denn ich finde, daß dieſe Farbe 
ſo gut zu Deinem Haar paßt.“ 

Sie erröthete bei ſeinem Lob. Ihre 
anbetende Liebe für ihren jungen Gat— 
ten trat bei jeder Gelegenheit deutlich 
zutage. Gräfin Julie, die als ſiebzehn— 
jähriges Kind von ihren Angehörigen 
mit einem reichen Schottländer ver— 
mählt worden war, hatte nach dem 
Tode ihres Gatten den Entſchluß ge— 
faßt, bei einer zweiten Ehe nur ihrem 
Herzen zu folgen, und ihre Wahl fiel 


auf den ſchönen, damals gänzlich mit-⸗ 


telloſen Robert Ridley. 


Der junge Mann lebte mit feiner 


Mutter auf Schloß Doyle. Die Län- 
bereien, die zu dem Bejite gehörten, 
waren mit Hnpothefen belaftet, ba3 
Haus aing dem Verfall entgegen, denn 
bie Ridlens befaßen nicht das Gelb, 
ihr Eigenthum im Stande zu erhalten, 
ba der Vater fein gefammtes Vermögen 
in gewagten Spekulationen eingebüßt 
hatte. Gräfin Yulie brauchte auf 
Reichthum feinen Werth zu legen, denn 
fie war jehr vermögend, ba ihr erfter 
Gatte ihr feinen ganzen Befit hinter- 
loffen hatte. 

Erit nad) feinem Tode mar Aulie 
nad Schloß Heron gezogen, einem Gut, 


das der alte Mann zwar noch gekauft, | 


‚uber niemals bervohnt hatte. Bald nad) 
Ihrer Ankunft lernte fie die Ridleys 


© kennen, und Robert, der der reichen 


Mittive von Anfang an huldigte, gefiel 
Ihr fofort ausnehmend aut. 


madsrichtung, fo zum Beifpiel in= 
effirte fich Aulie für Archäologie, 
gerade wie dies bei Robert der Fall 


© War. Sie war fehr belefen, und über- 


ie jehr bedeutende Portion Citelkeit, 
E = ichledjter e3 um ihre Gefendkeil 


Haupt eine Hluge gebildete Dame. Er: 


Mtaunlicherweife aber .befah fie troßdem a r 
(ER rien | er =, 


er 
jegt längft jeglicher Anmuth. In ihrer 


beririebenen jugendlichen und elegan⸗ f 
ee a Kleid fehmücten und drehte fie lang- 


| lade, 


bejtellt war — benn fie war fewer 
berzleidend — defto mehr wuchs ihr 
Durft nad) Bewunderung. 

„Wir wollen bon Viola Borrodaile 


| nicht Iprechen“, jprad Gräfin Julie 


mit ihrer etmaß fhrilfen Stimme, „id 
bin hierhergefommen, um ganz Anderes 
mit Dir zu erörtern, Robert, etwas fehr 
Ernites.“ 

Sie zupfte in nerböfer Unruhe an 
einer der feidenen Schleifen, die ihr 


fam um den Finger. 

„Sch wollte mic) bezüglich der Di» 
pofitionen meiner Gelder und megen 
des eben chaefaßten Teftamentes mit 


ı Dir befprechen.“ 


„sa, Geliebte”, er ieh fich auf ein 
Knie vor ihr nieder und fohlang den 
Arm um fie, während er das Antlik an 
ihrer Schulter bara; denn er fühlte 
inftinttiv, daß e3 beffer ei, wenn fie 
feinen Blick nicht fehe. 

„Du bereuft doch nicht, ma8 Du ge= 
then, Julie“, forfchte er fanft.. „Das 
Teftament, da3 Du verfaßteft, liefert 
den deutlichen Bemeid, mie fehr Du 
mich Tiebft, mie theuer ich Dir bin und 
deshalb it e3 von unermeßlichem 
Werth.“ 

Sie lächelte matt. 

„Robert, Du weißt ganz gut, daß 
ich Dich geradezu anbete“, flüſterte ſie, 
„ich wünſche, daß Dir jeder Kreuzer 
gehört, den ich beſitze, wenn Du auch 
jetzt aus eigenen Mitteln reich biſt, ſeit 
Dein alter Onkel ſtarb und Dich zum 
Univerſalerben einſetzte. Willſt Du 
mir nicht geſtatten, einen Bruchtheil 
meines Vermögens Olivier Thorne zu 
hinterlaſſen, Du weißt, daß er bisher 
immer als mein Erbe angeſehen wurde, 
und es beſteht ſomit eigentlich die Ver— 
pflichtung, daß ich ihn in meiner letzt— 
willigen Verfügung bedenke; er iſt der 
einzige Sohn, das einzige Kind der 
Schweſter meines verblichenen Gatten, 
Emma Thorne, er iſt mein angeheira— 
theter Neffe, Robert, vergiß das nicht, 


“er befibt jelbjt fein Vermögen, denn 


feine Angebörigen verloren ihr ganzes 
Hab und Gut in dem aroßen Bantf- 
fra vor mehreren Jahren. Sein 
Dater und feine Mutter find beibe 
längft gefterben, und der Aermite fteht 
allein auf Erden, hat feine Freunde, 
feine Stellung, nicht3.” 

„Warum bat Dein Gatte nicht für 
Deinen Neffen Sorge getragen; er 
hätte e3 ja thun fönnen, wenn ihm 
daran gelegen geivefen wäre”, forfchte 
Robert in abftoßendem Ion. 

„Die Beiden haasn fich nicht qut ver= 


tragen“, erwiderte Julie zart erröthend,, 


„Dlivier mar nämlich fo thöricht, einen 
lirt mit mir infzeniren zu mollen, als 
ich jung verheirathet war; da3 verbroß 


‚ meinen Gatten natürlich, und er mollte 


ed nicht zugeben, daß ich mit Olivier 
meiter verfehre oder ihn in unfer Haus 
Mir haben ihn Jahre hindurch 
gänzlich au8 dem Geficht verloren, und 
erit feit meine? Gatten Tod erfuhr ich, 
daß er noch am Leben fei und in Lon— 
don weile. Du börteft dann, daß er 
ein ausfchmweifendes Leben führe; troß- 
dem Aber möchte ich ihm einen Theil 
meines Geldes hinterlaffen, Liebiter. 
Biſt Du einverſtanden?“ 

Sie ſprach in bittendem Ton und 
ſchob in nervöſer Unruhe ihre Ringe 
an den Fingern hin und her. 

„Sonderbarer Weiſe“, fuhr ſie nach 
einer Pauſe fort, „erinnert mich mein 
Sekretär Spencer Lake zuweilen gar 
ſehr an Olivier, natürlich iſt er viel 
älter, aber ſeine Stimme und ſeine 
Augen erinnern an ihn; ich fürchte, 
daß ich mich in der Vergangenheit recht 
häßlich gegen ihn benommen habe und 
mich auf ſeine Koſten beluſtigte, er 
nahm die Sache ernſt, ich nicht. Das 
iſt die Geſchichte unſeres Flirts, Robert, 
und deshalb möchte ich ſühnen und ihn 
durch ein Legat entſchädigen.“ 

Robert ſchwieg ein paar Augenblicke, 
er gab ſich den Anſchein, in tiefe Ge— 
danken verſunken zu ſein. Endlich 
aber ſprach er: 

„Wenn Spencer Lake Dich an jenen 
Anderen erinnert, dann will ich abſolut 
nicht, daß er hier verweile, denn ich 
will, daß Du alle Welt vergißt und 
nur an mich dentft. Hörft Du mohl? 


‚ Ich bin eine eiferfüchtige Natur, dafülr 
Sie befaßen manche gemeinfame Ges= 


a. ich nichts, Das ftecht bei mir im 
ute.“ 

Sie lächelte, und allem Anſchein nach 
gefielen ihr ſeine Worte; dann blickte 
ſie ihn zaghaft an: „Iſt mein Teſta⸗ 
ment, das ich geſtern unterzeichnete, zur 
Hand und würdeſt Du es mir wohl 


Magen eintreten. 


Er 100 are I 


= 


e richt, Julie, ich will 
\ noch länger an fo traurige 
Dinge dentft, wie Iektmwillige Anord- 
nungen e3 ja doch immer find. ch 
till Dich in Dein Boudoir zurüdgelei- 
ten, will Dir Gedichte norlejen, möchte 
zu Deinen Füßen Inien und Deine 
treuen Hände liebkofen bürfen.“ 

Er fpielte feine Rolle mit Gefchid. 
Ein Jeder mußte ihn für einen zärt- 
lih Beforaten Gatten halten, und 
Gräfin Julie ließ fich widerſtandslos 
bon ihm nad) ihrem Bouboir geleiten. 

„Ss habe verfprochen, dem Blinden 
Aler. Rotfay fpäter Gedichte borzu- 
lefen“, jprach fie leife, „aber wenn Du 
es wünſcheſt, joll zuerft die Reihe an 
Dich kommen.“ 

Die Aermſte ſagte ſich, daß es köſt— 
lich ſein müſſe, im Boudoir auf dem 
Sopha zu liegen und es mit anhören 
zu können, wie er, der Mann, den ſie 
anbetete, ihr Gedichte vorlas. Liebes⸗ 
lieder, wenn möglich, auch war ſie 
müde und ſehnte ſich nach Ruhe. In 
ihrem gegenwärtig ſo ſehr geſchwächten 
Geſundheitszuſtand war es nicht ver— 
nünftig geweſen, den weiten Weg von 
ihrem Boudoir bis in die Bibliothek 
zurückzulegen. 

Sie hatte fürchterliches Herzklopfen, 
während ſie die Treppe hinabſchritt, 
und fühlte ſich grenzenlos erſchöpft, 
bevor ſie iht Boudoir erreichte. Wäh⸗ 
rend ſie die Treppe hinunterging und 
ſich ſchwer auf ihres Gatten Arm 
ſtützte, ahnte ſie nicht, daß vom Trep⸗ 
pengeländer herab ein Mann ſie be— 
obachtete, dem Alles daran gelegen zu 
ſein ſchien, ihr in die Augen zu blicken. 
Sie ahnte nicht, daß ſie für dieſen 
Mann, krank und abgezehrt wie ſie 
war, immer noch mit den Reizen der 
einſtigen Schönheit umwoben ſchien. 

„Möge Gottes Fluch ihn treffen, und 
ber Himmel fie jeqnen“, flüfterte Spen> 
cer Zafe mit leifer, heiferer Stimme, 


(Fortfehung folgt.) 
—— — 

— Zeitgemäße Variante. Wo man 
ſingt, geduldig weiterwohne; böſ're 
Menſchen haben Grammophone. 
beleidigte Stromer. 
Schutzmann (zu einem Stromer, den 
er Nachts auf einer Banf im Gtadt- 
park fchlafend antrifft): Sie, hier darf 
nicht gefehlafen werden! Stehen Gie 
auf und machen Sie, daß Sie chnell 
weiter fommen, fonft muß ich Sie mit 
zurWache nehmen. —Stromer (Halb im 
Sclafe): Machen Sie nur, daß Gie 
meiter fommen, fonft merd’ ich Sie 
megen nächtlicher Auheftörung belan- 
gen! 


Aeid-Dyspepfie 


Nervöſe Leute Teiden häufig an über- 
mäßiger Hydrodhleric-Säure im 
Magen. 


— Der 


Ein Probe-Packet von Stuart's Dyspepſia 
Tablets frei verſchickt. 


„Saurer Magen“ oder Acid Dys— 
pepſia iſt eine Form von Unverdau— 
lichteit wo zu vdiel Hydrochloric Acid 
vom Magen abgeſondert wird. Ein 
ſaurer Geſchmack im Munde iſt das 
häufigſte Symptom von Acid Dyspep— 
fia und der Speichel welcher natürlich 
Alkalin iſt wird zu Säure oder gerade 
das Gegentheil was er ſein ſollte und 
iſt ein Stadium der Abſonderung 
welches ſchnelle und große Zerſtö— 
rung der Zähne herbeiführt. 

Alles Genoſſene wird mehr oder we— 
niger ſauer im Magen, aber Süßigkei— 
ten und Säure enthaltendes Obſt ſind 
viel ſchlimmer hierbei als die anderen 
Speiſen. Wenn das Aufſtoßen von 
Flüſfigkeiten vom Magen eintritt, ha— 
ben ſie einen außerordentlich ſauren 
Geſchmack, ſo daß die Zähne ſtumpf 
werden. 

Hydrochloric iſt ein wichtiger Be— 
ſtandtheil im Magenſaft, aber wenn 
zuviel abgeſondert wird, thut ſie abſo— 
iut den Schleimhäuten des Magens 
ſchaden, und wenn Acid Dyspepſia 
lange anhält treten oft chroniſche Ga— 
ftritis, Gefhmwüre und andere ſchlimme 
Krankheiten ein. Der frühzeitige Ver— 
{uft aller Zähne wurde durch ſauren 
Speichel herborgerufen, melcher von 
dem reichlihen Säure-Zuftand des 
Magens herrühtrt. 

Stuart3 Dyspepfia Tab 
let3, nicht nur daß fie reines Afep- 
tic Pepfin dem Magen geben um bie 
Nebermenge von Hhdrochloric Acid 
cufzulöfen und Proteidbs und eimeiß- 
baltige Speifen gründlich zu ber= 
dauen, enthalten au Bismuth Gub- 
ritrate und Calcium Carbonate, welche 
die Säuren angreifen und deshalb die 
reichlichen Säuren im Magen auflöjen 
und der fortgefehte Gebrauch diefer 
Tablets ändert diefen franfen Zuftand 
ter Abfonderungen in normaien Zu: 
ftand. 

Wenn Ihr an „Hyperchlor⸗Hydria“ 
leidet, wie es Aerzte nennen, oder mit 
anderen Worten an Acid Dyspepſia, 
und einen ſauren Geſchmack im Munde 
habt, mit faurem Aufitoßen oder Sob- 
brennen, beginnt fogleih Stuart 
Dyapepfia Tablet3 zu gebrauchen, 
nehmt eins oder zmei nach jeder Mahl- 
zeit oder wenn nöthig und ebenfo viel 
bor dem Schlafengehen, denn menn 
dieje3 Leiden nicht befeitigt wird, mö- 
gen [chlimme organifche Störungen im 
3 find Fälle be- 
fannt, mo die Magenmände vollftändig 
aufgezehrtt maren durch diefen ver: 
fehrten Zuftand der Abfonderungen. 

Stuart? Dospefia Tablets wurden 
in allen Formen von Unverbaulichkeit 
und Dpspepfie erprobt mit unfehlba- 
rem Erfolg, jo daß, ganz gleih an 
welcher Yorm hr leidet, der jjchnellfte 
Weg um eine Heilung zu erzielen ber 
Gebrauch diefer Fräftigen Magen- 
Tabletten ift. 

Kauft eine 50 Gent Schachtel von 
Eurem Apotheter und merbet von Acid 
Dyspepfia geheilt oder von irgend ei- 
ner Form von Unverbaulichkeit an ber 
Ihr leiden mögt. Schidt uns au 
Euren Namen und Ubreffe um freie 
Probe. Adreffe: %. —55 Com⸗ 


FA ur ih 


 Geftrige Yereingfefe. 


Rheiniſcher Berein hält feine legte 
Narrenfigung der Saijon ab. 


Garden Eity U.⸗V. 


un 


Er beging in der Wider Park-Balle fein 
zweijähriges Beftehen, — Stiftungsfeft 
des Margaretha U.»Dereins.— Keftball 
des 1. Eifenburger K. U.»Dereins, 


Zu einem tmahren Freudenrauſch 
geſtaltete ſich für ſämmtliche Theilneh⸗ 
mer die geſtrige, dritte Narrenſitzung 
des Rheiniſchen Vereins, deren Schau—⸗ 
platz, wie üblich, Yondorfs Halle war. 
Abgeſehen von dem am Faſtnachts⸗ 
montag, dem 7. Februar, ſtattfinden⸗ 
den 20. Gala-Mastenball war fie bie 
feßte der von dem ungewöhnlich ftreb- 
famen Verein in diefer Saifon dem 
lebensluftigen Publitum gebotenen 
humoriftifchstarnevaliftiihen Unter- 
baltungen, in deren Veranftaltung ge> 
zade er e8 zu unerreichter Meifterfchaft 
gebracht hat. Und von Nah und Yern 
waren feine zahlreichen Freunde und 
Gönner in folden Schaaren herbeige- 
ftrömt, daß die geräumige Halle fie 
faum zu faffen vermochte, um nod 
einmal die Alltagsforgen in fröhlichen 
Beifammenfein zu vergeffen, jich noch 
einmal nach Herzenzluft auszutoben. 
Noch einmal führten Schellenfappe und 
Pritfhe da3 unumfchräntte Szepter, 
noch einmal erdröhnten die Fenfter 
bom Klang und Schall der übermü- 
thigstolfen Lieder, noch einmal trieb 
ber umnperfälfchte rheinifhe Humor 
ſeine ſchönſten Blüthen. 

In der Zuſammenſetzung des ge 
ſtrigen Programms hat ſich der Büh— 
nen-Ausſchuß, und vornehmlich deſſen 
Vorſitzer Fritz Schroeder, ſelber über— 
troffen. Was da alles an launigen 
Vorträgen „von der Bütt“ und an 
Bühnenaufführungen geboten und wie 
es geboten wurde, war faſt zu viel des 
Guten. 

Von der Bütt hielten, um nur einige 
anzuführen, ungemein ulkige, zum 
Theil auch ſatiriſche Vorträge von 
zwerchfellerſchütternder Wirkung die 
Herren: Wilhelm Hoeller, „Der 
Hanswurſt“; John Keller, „Aus mei— 
nem Leben”; John Cremer, des Ver— 
eins jovialer, mit Recht beliebter Prä— 
ſident, „Das Jahr 1910“ und „Das 
Schwein“; Fritz Schroeder, „Das 
Stubenmädchen“ und „Meine erſte 
Kindtaufe“; C. J. Schurz, „Rede des 
Profeſſors Laberdanus“, und Fritz 
— „Eine humoriſtiſche Epi— 
ode“. 


Von den Bühnen-Aufführungen 
ſeien nur folgende „Schlager“ er— 
wähnt: „Die Bummelfritzen“ (Schroe— 
der und Johſens), „Die Athleten“ 
(Keller und Hoeller), auf allgemeines 
Verlangen wiederholt „Vom Nordpol 
zurüd“ (Lorentius Johſenſius) And 
der prächtige Einakter „Die verborgte 
Frau“ oder „Der falfche Ehemann”, 
in bem Frau Helene Schroeder, Lorenz 
sohlens und Fri Schroeder mitwirf- 
ten und dur ihr borzügliches Spiel 
die Zufchauer gu ftürmilchem Beifall 
binriffen. 
. Aber auch alle übrigen Vortragen- 
den hatten, vom humoriftifchen Sefre- 
tür Math, Bisdorf an, der das bon 
Geift und Satire ftrogende humorifti- 
Iche Protrfoll der vorigen Sitzung in 
ſeiner unnachahmlich drolligen Weiſe 
vortrug, wahre Beifallsſtürme eni— 
feſſelt und wurden ausnahmslos vom 
Hanswurſt und den Funken im 
Triumph dem Elferrath vorgeführt 
und vom Präſidenten John Cremer 
verdientermaßen mit närriſchen Orden 
bedacht. 

Mit einem flotten Tanzkränzchen, 
das ſich bis zum Morgengrauen aus—⸗ 
dehnte, fand die eigenartige, reizvolle 
Feſtlichkeit ihren harmoniſchen Ab⸗ 
ſchluß. 


Um ihr Gelingen hatten ſich der 
Elfer-Rath, beſtehend aus un 
„Sohn Eremer, Bräfident; Fritz Schroe⸗ 
der, 1. Vizepräfident; Phil. Hanus, 
2. Vizepräfident; Math. Bisdorf, hu- 
moriftifcher Gefretär; Peier Sehl, 
Guftan Witfiepe, Rudolph Ende, 
Math. Nadenan, Math. Büden, 9. 
Kurth und Hubert Eifer, jowie ber 
Hanswurft Wilhelm Hoeller und die 
Funken Math. Miller und Xoe Olliger 
in hervorragender Weiſe verdient ge⸗ 
macht. 

Unterſtützungsverein Garden City. 

Sein zweijähriges Beſtehen feierte 
der beutfche Unterftügungsverein Gar- 
den City geftern Nachmittag und 
Abend in der Wider Part Halle in der 
MWeit North Abe. in gemüthlicher Wei- 
fe, und zahlreiche Gäfte Hatten fi da> 
au eingeftelt. Die Präfidentin, Frau 
Helene Bode, Hielt eine hübfche Anfpra> 
che, in der fie die Entwidlung bes 
Vereins, der anfänglich einem Orben 
al8 Loge angehörte, fein Wachsthum, 
Zuſammenhalten und die Vermögens— 
berhältniffe Thilderte. Der Verein hat 
100 Mitglieder, ein Vermögen von 
$1000 und bezahlt erfrantten Mitglie» 
bern $4 bie Woche, im Sterbefall den 
Hinterbliebenen $150. Die Unterbal- 
tung beftand bauptfächlich im Tanzen. 
Sie nahm einen fchönen, durch Feinen 
Mikton getrübten Verlauf. Die An» 
ordnungen waren bon den Frauen 9. 
Bode, M. Haug, E. Arnold, 9. Jaeger, 
A. Markrat und C. Mielke in vortreff⸗ 
licher Weiſe getroffen worden. 

Erſter Eifenburger Kranten-Unt.:Derein. 

Eine fröhliche Menge hatte e⸗ 
ftern Nachmittag in Gerne Lei 
4300 State Str., zu dem Ball bes 
Erften Eifenburger Deutfch-Ungari- 
ſchen Kranlen⸗Unterſtützungs⸗Vereins 
eingefunden, einer eftlichkeit, melde 
bon dem Verein nur einmal im X 
dann aber auch grünblih, gq 
wird. Der Eifenburger »Lieverkrang 


Gardinen 
m 


Gardinen · Ecen 
der grohe Nach⸗ 
Inventur⸗Bar⸗ 
gain, das Stüd 


9e 


Gläſer 
Kolonial Waf« 
fergläfer, flare3 


Kryſtall geſchlif⸗ 
fener Boden, 6c 


Werth, für 


23C 


— 


Lederſohlen — 
U DE 
a 


98c 


| Servietten 
Ge b leichte 


sefänmte 
Servietten, Größe 16 
bei 16, alle gebrod. 
larrirten Mufter, reg. 


Bu ee us 


3c 


Coats M Sicilen 
Goats für Da- 50 Bell Beeite 


SEream Siciltan 
oe [ER 
bis $20.00, für I f 


mwertb, die Yar ein. Kunden, wi. 


55. “Ale 


| Hier find die orökten Baraain - Offerlen um unfer neues 


\ 
Schuhe 


Feine Damenſchu⸗ 
be in Patent Colt, 
Vic Kid u, Gum: 
metal Calf, bohe 
oder niedrige Ab- 
fäte, $2.50 u. $3 
Wertbe, fü 


$1.59 


Seife 
Craddocks 
Blane Seife— 


die Schachtel 
zu nur 


14c 


Gold 

Braid 
die 

Yard 
für 
nur 


Betttuchz eug 


Fabrikreſter v. un⸗ 
gebleichtem Bett⸗ 
tuchzeug, ſortirte 
Längen, 109ds. an 
jeden Kunden, Yd. 


30 
Strümpfe 


Schwere ſchw. 
gefließter Da- 
men » Strilmt= 
pfe, regul. 19c 
werth, für 


lcy 12:c 


| Swiß Tud 


G 22:10 10: 


die Hd. fiir 58c bie 2. * 
= unliti ; Qual . Hydegrade 
Rmaltät feine Galaten Gloth, 
weiße bejtidte volle Auswahl 
Swiſſes. 


von Muſtern. 
Groceries 


Back⸗Schokolade, M⸗Pfund⸗Stück 

Gocvanıt Taffy Bars, 14c Corte, 

Lemon Suaps, drei 5c Badete für c 

Pillsbury oder Gerefotamehl, 14 Bbl...$1.69 

Extra fanch Santa Clara BZweticdhen, 5 
Bid. de; per Pid 

Seiner yapan — Head Reis, 5 Pfd. 
250; pe 3 


256; per 
Für Lichtmen, weiße Wadsterzen, alle 
Srößen, u, 206 
Geftügelfut beſte — 
bon Körnern, 100 Pd. für........... 1.7 


Beinkleider 


Muslin 
brella Bein- 


kleider für 
Damen — 48 
werth,, für 


33 


Milwaukee Avenue and Paulina Street. 


| Halsketten 


Lange Berlen- 
Halsbänder — 
48zöllig, regus 
lär 2de werth, 


0c 


Hofen 


Hofen f! Män- 
ner, nur in 82, 
84 und 36, — 
$1.50  wmerth, 
dad Paar für 


580 


Bafement || Spucnäpfe 


G 1% Ile y 


für Lightning für Spudnäpfe 
Egg od. Cream (Blech) mittl. 
Whip, — mit Größe, hochfein 
Glas zun Meſ⸗ polirt, gewellte 
ſen. Seiten. 


Pelzſachen 


Pelse, — 
regulär für 
$15 verfauft, 
für 


”3.98 


34 
rippte 


Um⸗ 


Gier, Butter, ete. 
Meadow Hill Butter, hoch— 
feinfte Sorte im Handel, Pib. 33C 
Gier, große, frifche, das Dubend, 29 
Befte runde Sommer: 

wurft, das Pfund 

Nene Sendung hofländiicher 
. Häringe, per Faß 


Leibchen 
Wolle ge: 


für Damen— 
Töc werth, eu 


350 


Gelhälts - Jahr mit einem aroken Erfola zu beainnen! 


Zoulards 


Seid. Fonlards 
fürDnmen-Slei- 
der— Odd3 und 
Ends,bis 98c Pb. 


390 


Strümpfe 
— 
Schwarze Eniy- 
mere nahtlofe So- 
den für Männer— 
mit grauer Kerfe 
und Zehe — re⸗ 


Handſchuhe 


SchwarzeCaſhmere 
Handſchuhe f. Da⸗ 
men, 2 Claſp, mit 
Seidenfutter, 50c 
und bse werth, gul. 196, für 


33e v 12ic 


UAnterzeug Jet 


$1, $1.25 u. MY Aröpfe 
81.50 Odds u. das 
Eds in reinw. Dutzend 
Männer - Un- für 
tergeug, für nur 


69c Y 3c 


Mellerwaaren 


l2c 


das Paar für 
Ghbony Bone 
Tiſchmeſſer u. 
Gabeln, e in fa⸗ 
oder op⸗ 
Bolſter. 


Veſſt s 


Cords 


50 


das Stück für 
ServianRuffles 
u. KiſſenCords, 
regul. für 29c 


er 
verfauft. Se 


Friſch geröſteter Peaberry Kaffee 

Feine Early June Erbſen, ver Dutzend 
Büchfen 85e, per Büchſe Sc 

Standard Dunlität Süfjlorm, per Dubend 
VBüchſen Sr; pet Biichfe 

DOnafer gerolites Hafermehl, per Däb. 
Badete 90er, per Badet....uurseerzereree 

Wicboldt3 oder Chicago Family Seife — 
10 Stüde für...cosesusesensreennnrensgee oc 


u x 
Fairbanf3 Gold Duft oder Star Naphtda 
Waſchſeife, zu................ ————— 18c 


re —— —— EEE EN — — — — — — — — ——— 
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ſen recht anſprechend vor, und die Ka— 
pelle ſorgte dafür, daß die Tanzluſt 
vollauf befriedigt werden konnte. Der 
Feſtausſchuß hatte für Erfriſchungen 
beſtens Sorge getragen, und ſo wurde 
denn auch in dieſer Hinſicht jedermann 
zufriedengeſtellt. 
Damen-Unt.-Verein Margaretha. 

In der Südſeite-Turnhalle an der 
State Straße beging der deutſche Da— 
men⸗Unterſtützungs-Verein Margare— 
tha geſtern die Feier ſeines zweiten 
Stiftungsfeſtes, wozu ſich die Mit— 
glieder des zwar jungen, aber ſchon 
mächtig erſtarkten Vereins mit ihren 
Angehörigen faft ohne Ausnahme ein- 
gefunden hatten. Aus deutfchen Sän- 
gerfehlen erfcholl im Laufe des Nach— 
mittagg gar manches fchönes Lied, 
auch andere.tüchtige Kräfte bereiteten 
durch Vorträge den Zuhörern einen 
angenehmen Genuß. Später murde 
ein flotter Ball abgehalten. Die An- 
ordnungen waren tadellos, 

‘ -— ⸗ſU7 


Deutſches Theater. 


Ulubſeſſel“, Luſtſpiel von Karl 
Rößler und Ludwig Heller. 

Das den vereinten Kräften der Hers 
ten Karl Röpler und Ludwig Heller 
entiprungene Erzeugniß, das geſtern 
Abend im deutfchen Theater aufgeführt 
murbe, ift in feiner Art nicht übel. 
lach ift es Freilich jehr, aber doch me= 
nigftens amüfant; Kotebue fünnte e3 
gefchrieben haben, wenn er jeht lebte. 
Für allerlei Unmahrfcheinlichkeiten der 
Handlung wird man durch die qut ge= 
troffene modern⸗ariſtokratiſche At— 
moſphäre und die gelungene Zeichnung 
mancher der handelnden Perſonen ent— 
ſchädigt. Jedenfalls hat das Luſtſpiel 
den, auf dem Balkon und der Gallerie 
übrigens nicht allzu zahlreichen, 
Theaterbeſuchern ein paar recht unter— 
haltende Stunden bereitet. Ueber Ein 
tönigkeit des Bühnengemäldes kann 
man nicht klagen, denn die Verfaſſer 
laſſen neben den feudalen Hauptträ— 
gern der Handlung eine reichhaltige 
Auswahl von allerlei Leuten auftreten: 
eine für angelſächſiſche Moral und für 
Frauenrechte kämpfende engliſche Miß, 
einen deutſchen Naturmenſchen, eine 
ehemalige, zu Wohlſtand und Ehren 
gelangte Balletratte und zahlreiches 
Beiwerk. 

Die Aufführung ſeitens der Wachs⸗ 
ner'ſchen Truppe war eine gute Ge— 
ſammtleiſtung und brachte in den ein⸗ 
zelnen Rollen manches Tüchtige. Der 
vorzügliche Bonvibvant der Geſellſchaft, 
Herr Kirchner, hatte als der ältere 
Graf eine in der Richtung ſeines Ta— 
lents liegende Rolle und ſpielte ſie in 
ſeiner wirkungsvollen Art. In den 
Herren Bödecker und Rub und den Da— 
men Dierks und Richter hatten die üb— 
rigen Herrſchaften aus der Welt, in 
der man ſich nicht langweilt, recht gute 
Vertreter, und Frl. Krauſe brachte die 
ſeeliſche Umkrempelung der puritaniſch 
erzogenen, in jene Welt verſetzten Gra⸗ 
fentochter geſchickt zum Ausdruck. Eis 
nen großen Lacherfolg hatte Herr 
Sprotte infolge ſeiner ſehr komiſch 
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Naturmenfch zu verzeichnen. Befon- 
; ber lobend herporgehoben zu mernen 
verdienen die Leiftungen der Damen 
Roithmeyer, welche ihren Auftritt ganz 
prächtig jpielte, Brüdner ald Englän- 
| derin und Pechtel als taube Tante, ſo— 


| wirfenben äußeren Erfcheinung ala — 
| 


| wie Herr Kleemann, der in der kleinen | 


Rolle ala Schneider eine fehr gelun- 


gene Karakterjtudie gab. Außer dies | 


fen enthält das Stüd noch eine ganze 
Menge kleiner Rollen, die auf dem Ge- 
biet der gemöhnlichen Routine Iiegen 
ı und angemefjen bejegt waren. rl. 
Mia Beyer, Frl. Elfe Düring und die 
| Herren GSteindler, Berger, _ Schaff, 
| Schulte, Seebad, König, Tauffig und 
| ern machten ich in ihnen nüß- 
lich. 
Am kommenden Sonntag wird ein 
Schauſpiel des Dänen Guſtav Es— 
mann, „Der Wanderfalke“, aufge— 
führt. Der Vorverkauf von Sitzen zu 
der „Räuber“-Aufführung am Nach— 
mittäg des 14. Februar iſt ein äußerſt 
lebhafter. 


— —ñ— —— 
Balmann-Benefiz. 


Glänzender Beweis für die Beliebtheit 
des tüchtigen Dirigenten. 


| 
Die Sonntag? = Konzerte in der 
Nordfeite Turnhalle, unter Leitung 
bon Martin Ballmann, finden aud) in 
| diefem Winter wieder ausnahmslos 
| unter ftarfem Andrang des Publitums 
ftatt. Die Leiftungen de3 Orcheiterd 
find von Monat zu Monat vortreffli- 
cher geworden, und s err Ballmann be= 
tundet bei der Zufammenftellung ber 
Programme nicht nur feinen guten 
Gefhmad, fondern auch; volle8 Ver— 
ftäandniß für die Wünfche der Hörer- 
Ichaft. Eine glüdlide Hand zeigt er 
außerdem bei der Auswahl der Golo= 
fräfte für die einzelnen Konzerte. 

Das geftrige Konzert, al Benefiz 
für den Dirigenten angefündigt, hat 
diefem den Beweis geliefert, daß fei- 
nem eifrigen Wirken die verdiente An- 
erfennung gezollt wird, und daß er fi 
perfönlich bei feinem Publitum einer 
Beliebtheit erfreut, auf bie er ftolz 
fein fann. Der Saal, jomwie die Gal- 
lerie mar biß auf den lehten Plab be» 
ſetzt, und es wurde ſchließlich nothwen⸗ 
dig, weiterem Andrang zu wehren. — 
Zahlreiche Kränze und ſonſtige Blu⸗ 
menſpenden waren für den Dirigenten 
eingelaufen u. dienten als anmuthiger 
Blumenſchmuck. Mit herzlichem Beifall 
begrüßten nicht nur ſeine verſammelten 
Horer, ſondern auch ſeine Muſiker 
Herrn Ballmann, als dieſer ſeinen 
Platz am Dirigentenpult einnahm. 

Laſſen's Feſtouverture, die erſte 
Nummer des Programms, diente mit 
ihren rauſchenden Freudenklängen zur 
Befeſtigung der gehobenen Stimmung, 
in der ſich Alles befand. Mit lebhaf⸗ 
tem Beifall belohnt wurden nach dieſer 
und jeder folgenden Nummer der Dirt» 
gent, und bie mitmwirfenden Sünftler 
Herr Guy Moodard, der Violinift 
bes Tages, der Cellift Franz Wagner 
und der Tenorift %. Wallace Pike, wel⸗ 
er zwar nicht ganz bei Stimme mar, 
aber feine treffliche Schulung bemies, 
mwurben befonders ausgezeichnet. Gei- 
nen Höhepunkt erreichte indeffen der 
Beifall bei der Schlußnummer. Diefe 
war bem Zurner =» Männerchor zuge: 
fallen, der unter Chormeifter Boepp- 
Yer3 funbiger Leitung aud vorher 
fhon zwei Nummern („Sternennadht“ 


und: 


Zum Schluß nun Tiefen die Sänger, 
| pom Drchefter begleitet, ven „Solba-= 
| tenhor“ aus Gounods „Fauft“ er- 
| fallen. &3 wurde damit eine gqroß- 
| artige Wirkung erzielt, und da3 Pu= 
 biitum ließ nicht nach, bi3 die Nummer 
‚ wiederholt wurde. 

Man darf der Turngemeinbe Glüd 
' wünfchen zu der guten Wahl, die fie 
‚ für die Leitung ihrer Sonntagston= 
zerte getroffen, aber ebenfo Herrn 
Ballmann zu dem Wirkungsfreis, der 
ihm auf diefe Weife geboten worden 
it. Mie bereit? mitgetheilt, wird 
Herr Ballmann mit feinem Orchefter 
auch im kommenden Sommer imieder 
längere Zeit im Biömard = Garten 
fonzertiren. 

-— 


Untlagen gegen Poliziiten. 


| 
Sie haben angeblih das Haupt eines 
Hupplerfvnditats befhüßt. 

Anklagen, daß die MPoliziften 
James P. Coe und James W. Duffy 
bon der Bezirfämache an der 22. Str. 
von Maurice Ban Bener, melcher der 
Kuppelei überführt worden ijt, Geld 
angenommen haben, find dem Bolizei- 
chef unterbreitet worden. Eoe ift in- 
folgebefjen nad) der Bezirfämache an 
der 50, Straße, . Duffy nach der in 
Grand Eroffing verfegt worden. Aus 
Berdem hat der Polizeichef eine Unter: 
fuchung eingeleitet, die unter Umftän- 
den zur Erhebung von Anflagen bei 

‚ der Disziplinarbehörde führen mird. 
VanBever mar angeblich der LXeiter ei- 
nes Syndifat3 von Kupplern in Chi- 
cago und St. Louid.. Die Anklagen 
find in eidlichen Ausfagen enthalten, 
die Michael Hart, ein früherer Agent 
des Syndifat3, und NRobert Paren- 
teau, ein ehemaliger Agent der Law 
and Order League, gemacht Haben. 
Eve und Duffy merden bejchuldigt, 
Ban Bener befchüht zu haben, als der 
frühere Hilf3-Staatsanwalt €. ©. 
Roe gegen das Syndikat porging. Die 
beiden befchuldigten Polizijten behaup- 
ten, daß Ban Bever nur ihre Gehalt3- 
anmweifungen für fieeingelöft habe. Shre 
Vorgeſetzten, Inſpektor Wheeler, Ka— 
pitän Cudmore, Leutnant Enright und 
Sergeant Mitchell, nehmen nachdrück— 
lich für fie Partet, 

Zugleih mit den Anflagen gegen 
Coe und Duffy wurden au Anklagen 
gegen Leutnant Kohn Hanley von der 
Bezirfsmache an der Stanton be. und 
die dieſer Bezirkswache zugetheilten 
Geheimpoliziſten Granger und Walſh 
erhoben. Es wird behaupiet, daß ſie 
die Einlöſung eines Checks, den eine 
Bank zurückgewieſen hatte, durch Dro— 
hungen erzwungen hätten. Die An— 
klagen gegen ſie wurden von Anwalt 
Edward J. Kelly erhoben, der ver— 
langte, daß ein Disziplinarverfahren 
gegen ſie eingeleitet werde. 

— — — — 


Hãmorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheut. 

Vazo Ointment garantirt jeden Fall von 
judenden, blutenden oder hervorftehenden Hämprrhois 
den in 6—14 Tagen zu heilen oder Geld zurüd. 50e. 
‚mofr,6ın 


f 
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* Die am Freitag an der Küfte von 
Ylorida in fhwerem Sturm geftran- 
dete Yacht ift jet ala die dem Chica— 

H. Fabıney gehörige, „Wil: 
lena“, erfannt morben, melde nad 
Penfacola fahren follte, wo ihr Be- 
figer an Bord fommen wollte _, 

— 1 ——. 
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In allen 
Apotheken, 
25 Gt. und 
50 Cts. 


Schmerzen im Rücken 


Chmerzbaft aber nicht gefährlid. Neibt 
Euch ein paar . 
probten, altbelaunten Hausmittel 


St. Jakobs Gel 








Schmerzen verjähteinden! € 
leid, e3 nicht fhon früher verjucht zu Haben 


E8 befiegt Schmerzen. 
St. Jacobs Oil, Lid., Baltimore, Md. 










Das ift 


2endenweh. 


Mal ein mit diefem er= 







Es thut Euch 

















Telegrapfische Depefchen. 
Geliefert don der "“Associated Press”. 
Huslenn, 
Wahlreformvorlage 


Soll die ſe Woche dem preußiſchen Landtag 
zugehen. — Wahrſcheinlich ein ſozia⸗ 
liſtiſcher Wahlſieg. — Franzöſ. Künft- 
ler in Berlin gefeiert. — Chicagoer 
Polenzeitung verboten. — Neue Sen—⸗ 
ſation im Hofrichterfall. — Mehr Ra— 
dau im ungariſchen Abgeordnetenhaus. 

¶Spezialkabeldepeſche der „N. 9. 
Berlin, 31. Jan. Von ſonſt gut— 

unterichteter Seite verlautet, daß die 

Unterbreitung der Wahlreformvorla— 

ge, welche bei Eröffnung des preußi— 

ſchen Landtags angekündigt wurde, 
dieſer Woche zu erwarten iſt. Sicher 
iſt, daß, wenn die Reformvoorſchläge 
der Regierung im preußiſchen Abge— 
ordnetenhauſe zur Debatte gelangen, 
die Geiſter heftig aufeinander 
werden. In immer weiteren Kreiſen 





Staats jeitung“.) 


| 


| 
| 


| 
| 


I 


| 


der Benölferung hat fich die Ueberzeus | 


aung befeitigt, daß es Pflicht der Re- 
gierung fei, in diefer Frage dem mo- 
dernen Geift Rechnung zu tragen und 
dem rüdjtändigen Dreiklaſſenſyſtem 


mit feiner plutofratifhen Eintheilung : fen Khuen als „Lafai”. 


und öffentlichen 
Laufpaß zu geben. 
Nicht nur der Kolonialetat, jondern 


Abjtimmung den 


au die angeqriffene Diamantenpoli= | 


tif des SKolonialjelretär® Dernburg 
und jeine VBorfchläge 
baut3 des Gifenbahnnetes in ben 
deutſchen Schutzgebieten Afrikas wur— 
den vom Reichstag in allgemeiner 
Sitzung vollkommen gutgeheißen. 

Die Ausſtellung von Werken fran— 
zöſiſcher Kunſt aus dem 18. Jahrhun— 
dert, welche, wie gemeldet, letzten Diens⸗ 
tag vom deutſchen Kaiſer unter gro— 
ßem Glanz eröffnet wurde, hat ſchon 
jetzt einen großartigen Erfolg aufzu— 
weiſen. Das lebhafte Intereſſe, wel— 
ches dem Unternehmen entgegengebracht 
wird, bereit namentlich dem deutſch— 
franzöſiſchen Annäherungs -Komite 
große Genugthuung. Die franzöſi— 
ſchen Künſtler, welche gelegenlich des 
Ereigniſſes hier weilen, werden in der 
ee Geſellſchaft großartig ge— 
eiert. 


| 


| 


betreff3 Aus- | 


| 





! 


plagen | nicht bagemejen. 


Mutterfreuder. erwartete, war bereit 
gemeldet, als ihr Mann des Giftmord— 
verbrechens bezichtigt und in Haft ge= 
nommen murde. 

Budapejit, 31. Yan. Das allge- 
meine Tagesgejpräh bildet das, dem 
faum gebildeten Kabinet des Grafen 
Khuen=Hedervary im Parlament er- 
theilte Miftrauenspotum und die nad: 
folgenden ftürmifchen Ereianiffe. 

Somohl das Abgeordnetenhaus mie 
die Magnatentafel Fakten Bejchlüffe 
dahingehend, daß eine Vertaqung des 
Parlamentes, tie fie dur das vom 
Grafen Khuen verlefene tönigliche 
Refkript verfügt worden, ohne die vor- 
berige Bewilligung des Budgets eine 
Verlegung der VBerfaffung fe. Des- 
gleichen jet weder die Eintreibung von 
Steuern ftatthaft, noch die Aushebung 
pon Refruten. 

Im Ubgeordnretenhaufe herrichte eine 
aroße Erregung, tie fie feit Qangem 
Lärmfzenen Töten 
einander in rafcher Reihenfolge ab. 

Ein furdtbarer Spektafel entitand, 
als der Abgeordnete Naag Sich zu einer 
Beihimpfung des Königehaufes ver- 
ftieg. Er titulirte die Habsburger als 
„Ziroler Ziegenhirten“ und den Gra- 
Nagg iſt 
prompt wegen Majeſtätsbeleidigung in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. 

Graf Khuen hat unverweilt dem 
Kaiſer-König in Wien Bericht erſtat— 
tet. Neuwahlen zum Abgeordneten— 
hauſe werden zweifellos in Bälde er— 
folgen. 


Teſegtaphiſche NRolizen. 


Inlaud. 


— Wegen Graſſirens des Schar— 
lachfiebers wurde über die Flotten⸗ 
ſchulſtation zu Newport, R. J., die 
Quarantäne verhängt. 

— Bei Memphis, Tenn. ertranken 
3 von 4 Inſaſſen eines Nachens, der 
von einem Schleppboot angerannt 











wurde im Miſſiſſippi. 


Aufrichtige Theilnahme hat hier die 


furchtbace Heimſuchung erweckt, welche 
die Pariſer Bevölkerung betroffen 
hat. Kaiſer Wilhelm hat telegrapiſch 
dem Präſidenten Fallieres ſeine herz— 
lichſte Sympathie übermittelt, und die 
Zahl ſonſtiger Kundgebungen aus al— 
‚en Theilen des Reiches tft Legion. 

Bei der Reichstag = Erfaßmwahl im 
Kreife Eifenad = Derinbadh, melde 


— Er = Bürgermeifter Tom V. 
Xohnfon, der fi) in einem Nem Yorker 
Hofpital befindet, foll an einem Le- 
berfreb3 erfrantt fein. 


— Bpn einem Einbrecher ermordet 
murde ber Blufenfabritant Mofes 
Gootman in New York, und fein Sohn 


‚ wurde in den Arm gejchofjen. 


dur die Mandatsnieder!:gung bes | 


Abgeordneten „Iriolen”-Schad noth— 
mendig geworden war, hat mahrfjchein- 
ih ver Sozialdemofrat Leber den 
Sieq dapongetragen. 

(Bei der Wahl im Yahre 1907 
wurden für den Gozialdemofraten 
7375 Stimmen abgegeben, für Schad, 
als Mertreter der Wirthichaftlicher 
Bereinigung, 6985 und für den Natio> 
nalliberalen 6089 Stimmen. rn der 
Stihmahl erhielt Schad 9834 Stim— 
men, während auf den Gozialdemo- 
traten 9509 entfielen.) 

sn Heidelberg ift angeblich feitges 
ftelt worden, daß Dr. Frederid X. 
Goof fi) in dem, unter ber Leitung 
des Dr. Führer jtehenden Sanatortum 
zu Rodenau, bei Eberbad in Baden, 
aufhielt und zwar unter dem angenom= 


— Der New Norter Staatsgeologe 
Clarke warnt auf’3 Neue die Farmer 
por Gründungsfehwindlern, melde 
frecher operiren al3 je zuvor. 

— Zu Ende ift der Granitjteinhaus 
eritreif in Philadelphia; die angeitell- 
ten Nichtgewerkichaftler wurden gleich- 
falls in die Union aufgenommen. 

— Durd eine porfählihe Dynamit- 
erplofion wurde die Anlage der "N. 
%. Kimble Co.” (Holzwaarenfabrifans 
ten) zu Zanedpille, D., theilmeife zer= 
ſtört. 

— Im Irrſinn erſtach der Berg— 
mann Arti Hytonen (ein Finne) zu 
Iſhpeming, Mich., ſein krankes Kind— 


ſchen und tödtete ſeine Gatin und ſich 


ſelbſt mit Dynamit! 
— Zu Cleveland ſtarb der 32jähri— 


ge Henry Haring, nachdem er mit ab— 


gefahrenen Beinen eine ganze Nacht 
hindurch neben den Geleiſen der Bal— 
timore & Ohio Bahn gelegen! 

— Beim Sturz von einem Stiefel— 


menen Namen Günther, dem einesputzerſtuhl ertitt Lewis Tewisbury zu 


New Morker Verwandten, aber jekt 
meitergereift jei, vermuthlid nad 
Mien. 

Die in Chicago erjcheinende pol» 
nifhe Zeitung ift in Deutfchland mit 


dem Bann belegt worden. Das Verbot | ei 
bie | 


des Einganas tit zunädit für 


Dauer ton zwei Jahren erlaffen mor= | 


den. 

Die Adgeordnetenfammer de bairi= 
Ihen Landtages hat, wie aus Mün- 
chen gemeldet, fherfen Proteft erhoben 
gegen gemwiffe, von öfterreichifcher Seite 
geplante Flußregulirungen. E3 beiteht 
die Abficht, die große Ache, den haupt- 
fählihenZuflug des Chiemfees in 
Baiern, in den Fluß Inn abzulenten. 
Dadurd; würde die Zufuhr des Chiem= 
fees abaefchnitten, und dierer felbjt mit 
feinem lebhaften Verfehr auf das 
Schwerſte geſchädigt werden. 

Wien, 31. Jan. Größtes Auf⸗ 
ſehen erregt die Nachricht, daß ein Ti— 
roler Offizier, welcher als Zeuge im 
Falle des Oberleutnants Hofrichter, 
des angeblichen Abfenders der ZHyan= 
falibriefe, porgeladen mar, Selbftmord 
begangen hat. Die Meldung befchränft 
ih ausfchlieklich auf die Konftatirung 
diefer Thatfache. Die näheren Einzel- 
beiten werden noch ftreng geheim ges 
balten. 

Wie amtlich noch befannt gegeben 
mird, ti die Unterfuchun bald been» 
det. Dem Prozeh wird in allen Krei- 
fen mit geradezu fieberhafter Span 
nung entgegen gejehen. 

Die Gattin Hofrichters Ht von einem 
Söhnchen entbunden worden. Daß fie 





CASTORIA füsiugingrundkide. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Haht 








| 


| 





Nem Drleans einen tödtlihen Schä- 
deldruh, — kurz nachdem er Verhand- 
lungen wegen de3 Baue3 eines $3,- 
000,000: Hotels angefnüpft hatte. 
— Bei MeCraden, Kanf., entgleifte 
n, von PBueblo nah St. Louis fah: 
render Perjonenzug der Miffouri-Pa- 
zifitbahn. Die Baffagiere und die 
Bemannung follen mit einer garjtigen 
Aufrüttelung davongefommen fein. 
— In einem Logirhaus in India— 
napolis fand man die Leichen des 
Rumänen Samuel Lalu und der Frau 
Eſſie Bechmann, welche auf der Heim— 
reiſe von einer Hochzeitsfeier waren, 
er Erfterer hatte das Gas ausgebla- 
en. 


— Der Triedensrichter Kammelhor 
zu Cedar Grove, Ya., bracte über 
feinem Grundftüd folgendes merfmür- 
dige Plakat an: „Luftichiffer find hier- 
mit gewarnt, daß dag liegen über 
diefem Eigenthum mit Gefängnikhaft 
beftraft wird.“ 

— Bon mindeftens 10,000 Menfchen 
mit Mufil empfangen wurde zu Chat- 
tanooga, Zenn., Kapt. Shipp, der eine 
Haftitrafe wegen Mikachtung des 
BunbesobergerihtE (in Verbindung 
mit einer Loncherei) verbüßt hatte. E5 
herrfchte die mildefte Begeifterung. 

— Ein Zug der Pennfylvaniabahn 
überfuhr bei Loudenpille, D., das Roy 
Covertſche Ehepaar, tödtete die Frau 
und verletzte den Mann ſchwer; turz 
darauf rannte derſelbe Zug bei Cre— 
ftine, D., ein Auto an und tödtete 3, 
H. Sigler und Chas. Echelberger. 
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— Ein, als Landſtreicher verkleide⸗ 
ter Mann, welcher bei David Ornſtein 
unweit Naſhville, Ind. ein Mittageſ⸗ 
fen befam, überreichte diefem ein $20- 
Goldftüd, in Anerkennung dafür, daß 
berjelbe ihm vor 6 Jahren, als er mwirf- 
Iiher Zandftreher war, Unterkunft 
und Sffen gewährte. 

— In einem Kofthaufe zu Pitt3- 
burg ftarb „Mic“ Stlapoc an einem 
großen Happen „Steaf”, den er aus 
Spreude darüber verichlang, daß ſeine 
Tifchaenoflen beichloffen, fein Fleifch 
mehr zu ejjen, und er daher Ausficht 
hatte, fortan alles leifch, das auf den 
Tiih kommen follte, allein vertilgen 
zu tönnen! 

— —— — — 


Wuslanı 


— Bei Arzila, Maroffo, ftrandete 
im Sturm der franzöfiiche Kreuzer 
„Shateau Renault”. (Später: Das 
Boot ift wieder flott gemacht.) 

— Die miederholte Meldung über 
eine Schladht zu Ucoyopa, Nikaragua, 
wird für falfch erklärt. 

— Abermals wird verfichert, daß 
der Polarforfcher Dr. Cook fich in fei- 
nem Sanatorium in oder bei Seibel: 
berg aufbalte. 

— Er-Präfident Zelaya von Nifa- 
raqua ift von der Stadt Merifo nad) 
Beratruz abgereift und wird fich dort 
nac Belgien einfchiffen. 

— Sapanijee Offiziere follen eine 
Gleitsflugmafchine Hergeitellt haben, 
melche eine Schnelligfeit von 68 Meilen 
pro Stunde auf großen Streden ent- 
widelt. 

— Engalanda fonjervative Blätter 
wagen den Vorfchlag, ein gemeinjames 
Miniftertum aus den gemäßigten Ele: 
menten der Konſervativen und Libe— 
ralen zu bilden. 

— König Giorgios von 
land beauftragte Dragoumis mit der 
Bildung eines neuen Kabinets 
ſtimmte der Einberufung der Natio— 
nalſammlung bei. 

— Obwohl die franzöſ. Regierung 
den Belagerungszuſtand über Paris 
nicht verhängt hat, beſteht in allen 
überflutheten Bezirken ſtrenge Mili— 
tärherrſchaft. In Paris ſelbſt wurden 
Plünderungen in Verbindung mit der 
Hochfluth bis jetzt verhütet; in ver— 
ſchiedenen Nachbarorten wurden Plün— 
derer erſchoſſen. Die 6000 Lumpen— 
ſammler, welche die Pariſer Vorſtadt 
Gennevilliers bewohnen, haben durch 





das Hochwaſſer abſolut Alles ver: ; 


loren! 








Lokalbericht. 
Alter Sünder. 


Hat faſt die Hälfte ſeines Lebens 
hinter Zuchthausmauern zugebracht. 





Wieder im Garn. 





oll eine n Gefhäftsmann mit zwei werth> 
lofen Cheds hineingelegt haben. —£itt 
angeblich bittere Zloth. Opfer einer Per: 
fonenverwehslung beinahe gelyndit, 





In der New City-Wache ſchmachtet 
der 52jährige John Harten, Nr. 3548 
Vermont Avbe., unter der Anklage, den 
Kleiderhändler Fiſhel Garfunkel, Nr. 
4648 S. Aſhland Abe., mit 3wei 
werthloſen Checks hineingelegt zu ha— 
ben. Der Angeklagte gibt zu, die grö— 
ßere Hälfte ſeines Lebens hinter Ge— 
fängnißmauern zugebracht zu haben. 


Nur dem Umitande, daß er feine Bes | 
häftigung habe finden können und in 
bittere Noth gerathen fei, unter der be= ' 


jonders feine Frau fchmwer litt, fei e3 
zuzuschreiben, daß er wieder inSchwu= 
Iitäten gerathen jei. 

Heute tmurde er dem Gtabtrichter 
FH vorgeführt, Auf Erfuchen der 
Polizei, die noch andere Opfer des An- 
getlagten zu ermitteln hofft, wurde die 
Verhandlung auf den 8. yebruar ver= 
ſchoben. 


Garfunkel behauptet, daß Harten 


ihm den erſten werthloſen Check, der 
über $10 ausgeftellt war und auf die 
Drerel State Bank gezogen geweſen 
jei, vor etwa vier Wochen aufgehalit 
babe. Als ver faule Kunde Samstag 
mwiederfam und einen auf Diejelbe 
Bank ausgeftellter Chef in Zahlung 
gab, habe er ihn wieder erfannt und 
ihn vom Boliziften Donnell fejtnehmen 
laſſen. 

Harten äußerte heute: „Ich habe we— 
gen Fälſchung vier lange Zuchthaus— 
ſtrafen verbüßt. Ich zittere, wenn ich 
nur den Namen Zuchthaus höre. Jetzt 
ſitze ich wieder im Garn, und man wird 
mich wahrſcheinlich wieder nach der 
Strafanſtalt abſchieben. Hätten ich 
und meine Frau nicht gehungert, ſo 
wäre ich nicht wieder in Schwulitäten 
gerathen.“ 

Aufregendes Nachſpiel. 

Galleriegäſte des Follh-Theaters 
hätten geſtern Abend nach Schluß der 
Vorſtellung den Neger Wm. Bailey, 
den ſie für einen Mohren hielten, der 
kurz vor Beginn der Vorſtellung des 
ihm angewieſenen Platzes wegen mit 
dem Sitzanweiſer in Streit gerathen 
und von zwei ſtädtiſchen Poliziſten an 
die Luft geſetzt worden war, gelyncht, 
wenn nicht eine Abtheilung Schergen 
ihn aus der wüthenden Menge „her— 
ausgehauen“ hätte. Immerhin war 
der arme Teufel ſo ſchlimm zugerichtet 
worden, daß er in einer Ambulanz 
nad dem Nothfall-Hofpital aefchafft 
werden mußte. 

Der Streit de3 Farbigen mit dem 
Sitanmeifer hatte begreiflihe Ent— 
rüftung unter dem Gallerie-Bublitum 
verurfacht. Man johlte und flatjchte 
Beifall, ala der Ruheftörer von den 
Poliziften Loftis und McCarthy hin- 
ausgemorfen wurde. Als aber fchon 
nad wenigen Minuten ein Snabe, auf 
Bailey deutend, feinem Planahbar 


zuflüfterte: „Da ift er wieder,“ "ba 
verbreitete 











Griechen: 


und | 


fen wurden die Köpfe zufammengeftedt. 
Man beihloß, dem unverfchämten 
„Nigger“ einen Dentzettel: zu perabrei- 
hen. Ungeduldig harte man be3 
Schluffes der Vorftelung. Kaum mar 
der Vorhang gefallen, als Bailey, ber, 
tie gejagt, ganz unfchuldig war, aud) 
Thon von einem Dutend fräftiger 
Faufte gepadt wurde. Schon nad) mes 
nigen Nugenbliden herrfchte milder 
Aufruhr. Das beflagensmwerthe Opfer 
wurde die Treppen hinuntergepufft 
und, mährend einige Frauen in Obn- 
macht fielen und anderen im Gedränge 
die Kleider vom Leibe geriffen wurden, 
auf die Straße und bis zur Treppe der 
nächſten Hochbahn-Halteſtelle gezerrt. 
Dort traf man eben Anſtalten, den un— 
glückſeligen Mohren aufzuknüpfen, als 
ein halbes Dutzend, einem „Riot Call“ 
Folge leiſtender Poliziſten ſich mit ih— 
ren Knüppeln einen Weg durch die 
wuthſchnaubende Menge bahnten, dieſe 
zu Paaren trieben und Bailey dann 
| nach dem Nothfall-Hofpital ſchaffen 
| ließen. Er bat fchmere Schädelwun- 
‚den und, da man ihn mit Füßen ae 
| ftoßen, wahrfcheinlich auch innerlich 
| Verlegungen erlitten. 
| Dom Einbrecher vermeifert. 
| James Giamboalis, Nr. 678 Mil- 
| waufee Ave, überrumpelte geftern 
| Abend einen Einbrecher, der eben im 
| Begriff war, feiner Wohnung einen 
‚ unerwünschten Befuch abzuftatten. |m 
Kampfe mit dem Verbrecher brachte 
| Diefer ihm mit dem Meffer eine Wunde 
ı bei, die fih von der rechten Schläfe 
| bis zur Kehle erftredt. Der Verwuns 
dete fand Aufnahme im County-Ho— 
Tpital. Sein Zuftand wird als äukerit 
bedenklich bezeichnet. Der Thäter 
tourde von den Detektines Howard und 
McCarthy nad) kurzer Hab verhaftet. 
= weigert fich, feine Aorelfe anzuge- 
en. 

Die porecwähnten Hafer nahmen 
auch Padovan Penowih, Nr. 2468 
Elybourn Xoe., unter der Untlage feit, 
einen Einbruh in Yohn Marfhalls 
Wohnung, Nr. 910 W. Obio Straße, 
verübt zu heben. Er trug einen Mar: 
Ihall entwendeten Rina und legte an= 
geblich jpäter auch) ein Geftändnih ab. 
Marfbal Hat $50 in Baar und 
Schmud im Werthe von $50 eingebüßt. 

Abgeſchlachtet. 

Einen grauenhaften Abſchluß fand 
geſtern ein zwiſchen den Farbigen Wm. 
Murphy, Nr. 1238 Indiana Avenue, 
und Joſeph Kroger, Nr. 567 Wabaſh 
Ave., entbrannter Streit. Dem Mur— 
phy wurde von ſeinem Gegner der 


Kopf faſt gänzlich vom Rumpfe ge— 
trennt. 
Kroger befindet ſich in Haft. Er 


behauptet, daß ſeine Frau von Mur— 
phy beleidigt wurde. Als er den 
„Rüpel“ zur Rede ſtellte, habe dieſer 
ihn thätlich angegriffen. Da habe er 
in Nothwehr von ſeinem Taſchenmeſ— 
ſer Gebrauch gemacht. 

Seine Angaben werden von 
Frau beſtätigt. 


E EGOWV S 
BRONcCHIAL TROCHES 


Unfhägbar für Sänger um die Stimme zu Hären. Ku— 
riren Heiferteit und Huften. 25, 50 Et8. und $1.00 die 
Schadjtel. Proben frei verfandt von 

JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 


feiner 











Börſen⸗Notirun gen. 
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Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 29. Kar. 
Mai 1.109411 1.116 1.104, 1.10% 1.1114—% 
I Juli 1.01 1.011438 1.01, 1.011416 1.01: 1% 
l 


Sch U IT 


Mais 


ı Mai 60 0098 „6514 GEL 
Juli 3—⸗664 .344 öl oe 
Sept 634 .6638 66 .0058.66 
dater nn a 
I Mai AR IR AMY EB 45% 
Juli 43 43% 4314 .434 4338 
Sept 404 .45 Js Au Ar 
| Gepot. Schweinefleiſch — 
Jan 20.65 23.05 21.65 29.95 R.6 
ı Mai 20.0-87 21.25 20.875 21.25 2.05 
ıduti 21.0 2.24 2115 21.20 20.03 
ESchmalz — 
Jan 11.825 11.8245 11.77, Ars 11.55 
Mai 11.82, 11.85 11.821, 11.85 11.70 
Juli 11.026 11.90 11.096 11.780 II. 
| Ripphen— 
Jan 3224* 232* 11.59 
Mai 11.5740 11.952 11.372 11. 9 32 11.35-37 
Suli 11.59 11.47--0 11.3 1.14% 11.58 
— 


Die englifhe Bühne. 


Eromwn. — Hier wird fid) in dies 
fer Woche zur Abwechslung ein nam- 
hafter Tafchenfpieler, Herr Thuriton, 
| mit feinen Künften produziren. Wan 
| darf annehmen, daß diefer fi) großen 
| Zulaufs erfreuen wird. 
Star. Auf dem Vaudenille- 
' Programm diejes Theaters ftehen au) 
für diefe Woche wieder verjchtedene 
gute Nummern, darunter oe Tinter 
‚und Gadie Sherman mit einem flot- 
ten Ginafter „U Great Catch”, Die 
; fefche Soubretie Keannette Depree, das 
‚ Millman’iche Seiltänzer-Triov, die 
| afrobatifchen YHumoriften Gebrüder 
Hardt u. S. m. 

Princeß Theater. — Am 
Dienjtag findet hier die Uraufführung 
eines GSinagfpieles ftatt, an dem die 

Herren Hough & Adams, ofeph 
Howard und 9. %. Mitchell mit ver- 
einten Kräften gearbeitet haben. Der 
| pielverfprechende Titel de8 Stückes 
| lautet „Miß Nobody from Starland”, 
und die Trägerin der Partie hat ein 
ı Mädel vom Ballet darzuftellen, mas 
ihr ja nicht allzu jchmer fallen fann. 
Heute und morgen finden in Milwau- 


fee öffentliche Seneralproben des 
Stückes ſtatt. 
Garrick. — Stephen Philips 


Versdrama „Herod“, nach maßgebli— 
chem Urtheil eine Bühnendichtung er— 
ſten Ranges, von Wm. Favberſham in 
glänzender Ausſtattung herausge— 
bracht, gelangt hier von heute, Mon— 
tag, Abend an zur Aufführung. Die 
Titelrolle wird der Unternehmer ſel— 
ber ſpielen. Für die Partie der Hero— 
dias iſt Frl. Julie Op gewonnen 
worden. Es wirken im ganzen nahezu 


mit. 








fehnelle auf dem Olymp. Xn den Baus 


ne 


zweihunbert Perjonen in dem GStüde ihung, heißt es, verrichtet Wunder. 
ſich die Runbe-mit Blipede min m eem Suus — ac Haha nah 


> 
















Aelteſte 
in Amerika. 











Geſellſchaft anzeigen, ſind wie folgt: 
Beſtünde 
Polizen Rejerve... 
Zinſen und Miethe erhalten 


. er, 000... 


eigenthum verkauft 


Dividenden bezahlt in 1909 







Zufälligkeiten 





Beſtände: 


Grundeigenthum (Marktwerth) 








J Darlehen auf Polizen 






Aktien (Marktwerth) 
Vaar-Geld (unverzinit) 
Baargeld (verzinft) 







In Kollektion befindliche Prämien 
J Verſchiedenerlei Beſtände 







Brutto ⸗Beſtände ........ 


Abzüge 








Geſammt-Beſtände 








JTribune Building, 










Dividenden apportionirt für 1910 
Geſammtſumme an Polizeinhaber bezahlt.. 
An Hand für aufgeſchobene Dividenden und 


nee re re ee. —- 


.....9 26,289,286.53 
Hnpothefen-Darlehen a. Grumdeigentdun 128,754,102.94 
Bonds (amortiſirter Buchwerth) . ..... 
Hinfen und Piethe, fällig u. angefammelt 


222...9560,459,750.66 


. nn. 


W.B. CAR 


Hericht über 1909 


.o 0,00. 


.. 8560,122,367.61: 
445,388,997.00; 
25,052,001.61; 


Profite von Aktien, Bonds umd Grund: 


6,409,830.04; 


$11,005,914.96; 
12,401,752.11; 
54,909,648.86; 


91,498,319,99; 


65,274,997.91 
. 271,526,503.63 


57,829,377.00 | 


Vorausbezahlte 
Miethe 


630,592.58 
2,050,2906.50 
3,597,681.25 
3,923,980.43 

282,631.89 


rn 
337,383.05 


$560,122,367.61 


LILE, M 


"THE MUTUAL L 
INSURANCE 


OF NEW YORK 





Der Schluß des 67. Jahres zeigt einen vergrößerten Betrag von PVerjiheruing in Kraft, $1,441,323,848, und einen 


vergrößerten Betrag von neuer bezahlter VBerfiherung, $102,040,633, Andere Anzeichen, die den Fortichritt ber 


Unerreichte Vortheile für die Bolizen- Inhaber 


Die Gejelichnft behauptet nach wie vor ihren Borrag in der Sparfamfcit der Verwaltung. 
Verbindung mit einem ftark angewacdienen Betrag neuer Terficherung, find die Kniten (ausich!. Steuern) im Verhältniß 
zum Geiammteinfommen geringer als die irgend einer andern Sejellfchaft im allgemeinen VBerficherungsaneichäft feit vielen 
Fahren waren. Die bezüglicen Ausgaben der Mutual Life haben fich in den Iehten fünf Rahren um mehr als 50 Prozent 
verringert, was cine beftändige und willfommene Abnahme der Verfiherungsfoiten zur Folge hatte. 


Bilanz vom 31. Dezember 1909. 
Berbindlichkeiten: 


Netto Polizen-Reſerve 
Andere Verbindlichkeiten auf Polizen. . .. 
Prämien, 1 
Verfchtedenerfe. VBerbindlichfetten 
ir nicht einberichtete Todesfälle referbirt 
sur 1910 Steuern, Lizenjen ctc. rejerp. 
Dividenden, zahlbar für 1910.......... 
Für fernere Dividenden und unvorherge: 

jehene Yale referbirt 


Gefammt = Verbindlichfeiten...... $560,122,367.61 


anager, 


THE MUTUAL LIFE INSURANGE COMPANY OF NEW YORK, 
Haupt:Office, 34 Nafjau Str., New Y 


ork, R. 


Stärfite 
in der Welt. 


LIFE 
IPANY 








Zunahme $21,083,399.48 


Zunahme 12,251,281.00 
Zunahme 531,868.83 
Zunahme  5,804,364.27 


Zımahme $2,694,659.07 
Zunahme  1,309,469.73 
Zunahme  2,246,947.83 
Zunahme 5,653,328.79 


In 


$145,388,997.00 
0,366,561.90 


Sinjen und 
1,768,2987.09 
937,528.05 
500,000.00 
1,252,104.55 
12,401,752.11 


91,506,436.91 


sendung dee 


CHICAGO, ILL. 


9. 








Chicago Dpera HH0ufe — 
Unter dem Titel „Mik Patjy“ mird 
jeßt hier ein nad einem deutſchen 
Driginal „Lori Pollinger”, von ‘Paul 
von Schoenthan bearbeiteter Schwan 
zur Aufführung gebracht werben. Die 
Titelrolle hat Frl, Gertrud Quinları 
übernommen, die hier auf Grund ih: 


rer Leiftungen in Stüden wie „Ihe 
College Widom“, „Tom Yones”, Tich 


großer Beliebtheit erfreut. Auch alle 
anderen wichtigeren Partien find mit 
guten Kräften bejeßt. 

CortTheater. — „Ihe Girl in 
the Tari”, ein ebenfalld nad) einem be> 
liebten deutfhen Mufter aearbeiteter 
Schtwant, fteht hier jeßt fchon längere 
Zeit auf dem Spielplan. Da er fi) 
fehr zuafräftig ermweift, wird er Bis 
auf Weitered darauf verbleiben. 

College Theater— „Teras”, 
ein padendes Melodrama, mit Blanche 
Erozier in der meiblicien Hauptpartie, 
fteht fiir vie laufende Woche hier auf 
dem Programm und Mirb boraus- 
fihtlich zahlreiche Zufchauer anloden. 

Studebaker. — Noch bis Ende 
dieſer Woche werden die Aufführungen 
von Joſeph Medill Patterſons ſatiri— 
ſchem Tendenzſtück „A little Brothert 
of the Rich“ fortgeſetzt. 

Power s'. — Margaret Anglin, 
eine Darſtellerin von anerkannt gro— 
Ber Begabung, tritt hier in dem 
Schaufpisl „Ihe Amalening of Helen 
Richie” als Trägerin einer fehr wirkja- 
men Rolfe auf und erringt große fünft- 
ferifche Erfolge. 

Grand Dyera Houfe — 
Patterfon’3 Schaufpie! „Ihe Fourth 
Eitate” füllt hier das Haus dei jeder 
Borftelung fait bis auf den lebten 
Pad. Die Vorftellungen werden fort- 
gefebt big zum 19. Februar hin. Als 
nächte Nummer fteht auf dem Pro— 
gramm Thompfon Buchanan’s Lufts 
Ipiel „A Woman’s Way“, mit Grace 
George in der Hauptrolle. 

Eolonial. — Das Abichieds- 
Gaftipiel von Frau Anna Held-Fieq- 
feld, in „Mip AInnocence”, gebt mit 
diefer Woche wirklich zu Ende. Frau 
Held wird darauf nodh bis zum 
Schluß der laufenden Spielzeit in ver= 
ſchiedenen amerikaniſchen Städten ga— 
ſtiren, dann aber ihre Koffer packen 
zur Heimreiſe nach Frankreich, von 
wannen ſie, wie ſie ſagt, nimmer wie— 
der hierher zurückkehren will. 

Illinois. — Der Schwank 
„Seven Days“ verſchafft dieſem Thea— 
ter andauernd volle Häuſer, ſo daß die 
Geſchäftsleitung ſich bemühen wird, 
ihn noch möglichſt oft darbieten zu 
können. 





Schützt die Aieren. 


Die ſchreckliche Zunahme von Todesfällen 
als Reſultat von Nierenleiden machen dieſen 
Rath zeitgemäß. Bei den erſten Symptomen 
von Kreuzſchmerzen, häufigem und ſtarkge— 
färbtem Uriniren, brennendem Urin, rheu— 
matijchen Schmerzen in den Gelenfen, Auf: 
gedunfenheit unter den Augen, beeinträc)tig- 
ter Sehtraft ufw. bemüht das folgende Ne: 
zept: Kauft von irgend einen guten Apo— 
thefer eine halbe Unze Murar Compound in 
verfiegelter Original-Verpadung und miicht 
es mit einer halben Unze flüſſigem Buchu 
Grtraft und fechs Unzen gutem, reinem Gin, 
(Seht darauf das echte Murar in verfiegel- 
ter Original » Verpadung zu erhalten.) 
Schitttelt die Flafche jedesmal gut vor dem 
Sehrauh und nehmt einen oder ziwei Thees 
Töffel voll nad jeder Mahlzeit. Diefe Mis- 


ki 





au 


Ingeediengen nimmt 





















&8 hagelte Scherben. 


Die Sahrgäfte der Eleftrifchen famen mit 
dem Schreden davon. 


Hinübergeſchlummert. 


Eine ſtark beſetzte öſtlich fahrende 


| 


ı Eleftrifhe der Madifon Str.-Linie 
\ ftieß heute Morgen gegen 8 Uhr, kurz 


— — — — — — — — — — — — — 





ich die Wittwe zur Frau und die Waiſe 
aBoptir % ° “ Ben 


4 
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nachdem ſie die Kurbe an Franklin 
und Madiſon Str. genommen hatte, 
mit einem von T. Baum, Nr. 986 W. 
31. Straße, bedienten Laſtfuhrwerk 
der Arthur Dixon Transfer Company 
zuſammen. Die Scheiben barſten, und 
die unſanft durcheinandergerüttelten 
Fahrgäſte wurden mit einem Hagel 
von Scherben überſchüttet. Nennens— 
werth verletzt wurde aber Niemand. 
Es wurde zwar die Polizei benachrich— 
tigt, ihre Hilfe aber nicht benöthigt. 
Der Motorführer erklärte, das Fuhr— 
werk zu ſpät bemerkt zu haben. Ob— 
gleich er ſofort die Bremſen in Anwen— 
dung brachte, ſei es ihm nicht gelungen, 
die Elektriſche rechtzeitig zum Halten 
zu bringen. 

Der Unfall verurſachte beträchtliche 
Aufregung, aber eine nur kurze Be— 
triebsſtörung. 

An Gas erſtickt. 

Carrie, die Gattin des Poliziſten 
John de Souſa von der Wache an 
Chicago Ave. und Mutter der bekann— 
ten, zur Zeit im Elternhauſe weilenden 
Schauſpielerin May de Souſa, wurde 
geſtera Abend in ihrem im dritten 
Stock des Hauſes Nr. 22 Cheſtnut 
Straße gelegenen Schlafzimmer von 
ihrer Schweſter VinaWalſh an Leucht— 
gas überwältigt aufgefunden. Ein ſo— 
fort geholter Arzt konnte nur den in— 
zwiſchen eingetretenen Tod feſtſtellen. 
Wiederbelebungsverſuche verliefen er— 
folglos. Die Unterſuchung ergab, daß 
ein Gummiſchlauch, der einen Hahn 
des Kamins mit einem Gasofen ver— 
band, ſich vom Hahn losgelöſt und ſo 
das Entiweichen des Gafes ermöglicht 
hatte, 

Der MWittmwer ift gramgebeugt. Er 
erklärte, Daß er feine Frau wiederholt 
auf die mit Gadheizung verbundene 
Gefahr aufmerffam gemacht und fhon 
feit längerer Zeit geplant habe, fein 
Haus mit Dampfheizung zu verjehen. 
Frau de Soufa war 47 Nahre alt. 


Opfer feines Berufs. 


Auf den Rangirhöfen der Northwe— 
ftern = Bahn an Grand und N. Rali- 
fornia Moe. murde geftern Nachmittag 
Mm. Monteih, ein Angejtellter, ber 
dort die Zofomotiven mit Kohlen ver- 
forgte, von einem der Dampfroffe er- 
faßt und derartig zugerichtet, daß er 
Thon nad) Verlauf von zwei Stunden 
den erlittenen Berlegungen im Eoun= 
ty-Hofpital erlag. Ein Bein mar ihm 
bollftändig, daS andere theilmeife ab- 
gefahren worden. Außerdem hatte er 
There Wunden und QDuetjchungen 
am Kopf und Rumpf erlitten. 

Der PVerftorbene war 54 Jahre alt 
und mohnte Nr. 2934 W. Fulton 
Straße. 

— 9 — 

— Zwei Fliegen auf einen Schlag. 
Heirathävermittler: ch hätte zimei 
fehr gute Bartien für Sie, Herr Ba: 
ron: Eine Witte mit 100,000 Marf, 
und eine Waife mit 50,000 Mark. — 
Baron: Schön, mein Lieber, da nehme 


= 


—— 









Ein ſchwer kranker Mann. 





Der frühere Bankpräſident Stensland hal 
einen zweiten Rückfall erlitten. 

Aus dem St.Eliſabeth-Hoſpital, 1438 

Nord Claremont Ave., wird heute be— 


richtet, daß der ſeit ſeiner Rückkehr aus 


dem Zuchthauſe in Joliet dort befind— 
liche frühere Präſident der Milwaukee 
Avenue-Staatsbank, Paul O. Stens— 
land, einen zweiten Rückfall erlitten 
habe und ſeine Lebenskraft faſt völlig 
geſchwunden ſei. Seine Gefangen— 
ſchaft ſoll ſeine Geſundheit völlig un— 
tergraben haben. Stensland iſt faſt 
beſtändig bettlägerig geweſen. An den 
erſten beiden Tagen nach ſeiner Frei— 
laſſung ſchien ſich ſein Zuſtand zu 
beſſern, als aber die Aufregung nach— 
ließ, brach der bejahrte Mann zuſam— 
men. Er leidet an Luftröhren- und 
Lungenentzündung. 
— — — — —— 
Perſonal⸗Aachrichten. 

w“ 

— Ganz plötzlich iſt geſtern früh in ſeinem 
Wohnhauſe 22 Maple Str. im Alter von 
89 Jahren Ym. P. Didinfon,, einer der 
Pioniere von Chicago, verjchieden, betrauert 
von jeiner im gleihen Wlter ftehenden 
Gattin, Emeline, mit der er feit 61 Jahren 
verheirathet war, drei Söhne, William, 
Theodore und Nohn, lerterer in New York 
anfällig, und einer Tochter, Frl. Louiſe 
Tidinfon. Außer John wohnen die Kinder 
in Chicago. Die Beftattung wird morgen 
Nachmittag ftattfinden. Herr Dikinfon war 
in Hadley, Mafi., geboren und jeit 49 Yah: 
ren in Chicago anjäfjig. Uls Getreidemaf- 
fer erwarb er ein Vermögen, fo daß er fi 
vor zwanzig Jahren zur Ruhe jegen fonnte., 
Ir Gefchäftsfreifen war er allgemein bes 
fannt. 

— —— 


Aus Bereinstreifen. 


Der Bädermeifter Damena 
flub, der den Chicago Bäcfermeifter- 
Verein bei allen feinen gefelligen Ver— 
anjtaltungen unterftübt und ver fi 
natürlich auch vollzäahlig an dem Ball 
betheiligte, den der leßtgenannte Verein 
am Samftag in der Nordfeite-Turn> 
hafle abhielt, nimmt einen überrafchen- 
den Aufſchwung. So find ihm allein 
am Samjtag nicht weniger ald 12 neue 
Mitglieder beigetreten. 

ee 

* Mütter, fauft Euren Kindern Flo- 
rida Orangen. Gebt ihnen, fo viele fie 
wollen. Sie find gut für Magen, Blut 
und Eingemweide. Fragt Euren Händler 
nad, Florida Eitrus Exchange Marke, 

[—— 0-9 — — 
Neuer Singchor. 





Auf der Nordmeftfeite tft unter der 
Leitung von Herrn Friß Heß ein neuer 
Singhor in der Bildung begriffen, 
der namentlih Elaffifhe Mufit 
pflegen will. Der Beitritt foftet einen 
Dollar, die monatlichen Beiträge eben> 
fo viel. E83 follen bon dem Chor 
bon Zeit zu Zeit Konzerte veranftaltet 
werben; die Vorträge werben in eng= 


lifcher Sptade fein. Anmelbungen 
merden Mittwmoh und Gamitag 
Abend im Haufe Nr. 2540 Notih 


be., nahe Mapleivood Une., entgegen» 
genommen werben. 





— Boshaft. — Dntel (zum Neffen, 
ber ihn in feine vier Treppen Koch ges 
legene Wohnung führt): „Sage ’mal, 
ift das für den Nachtmächter nicht Bi 
— Dich ſo hoch heraufaufchlep 
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Die Gedanfen und die Sadhıen. 


Smei Monate lang hat der Kongreß 
nun jchon getagt, aber gethan hat er 
noch nichts. Obwohl der Präſident 
ihm Dutzende von Reformen empfoh— 
len und ſich bereit erklärt hat, jeden 
ſeiner Vorſchläge in eine „Bill“ umar— 
beiten zu laſſen, hat der geſetzgebende 
Zweig der Regierung ſich mit dem voll⸗ 
ſtreckenden nicht in Verbindung geſetzt. 
Einige Ausſchußvorſitzende ſind aller— 
dings ſo höflich geweſen, dem Präſi—⸗ 
denten mitzutheilen, daß ſie die Ad— 
miniſtrationsvorlagen „auf Verlan⸗ 
en“ einreichen würden, aber da das die 
Methode ift, die den nicht abzuſchüt— 
telnden Eranf3 gegenüber eingejchlagen 
wird, jo will Herr Taft begreiflicher- 
mweije die angebotene Gefälligteit nicht 
annehmen. E3 wäre ja in der That 
etwas ſeltſam, wenn „der Berichterftats 
ter“ dem Abgeorbnetenhauje oder dem 
GSenate jagte: „Hier ijt ein Entwurf, 
den der zuftändige Ausfhuß zwar 
nicht empfehlen fann, den er jedocd) auf 
Wunjh des Präfidenten der hohen 
Berfammlung unterbreitet, — damit 
fie ihn zu den Witen legt.“ 

Bisher hatte im Abgeordpnetenhaufe 
der Gejhäftsordnungsausfhuß, an 
beflen Spite der Sprecher jteht, da3 
Zhäthigfeitsprogramm zu entwerfen 
und zur Durchführung zu bringen. 
Deshalb glaubte auch der Präfident, 
baß er auf die Mitwirkung der VBolt3- 
vertretung mürde rechnen fönnen, 
imenn er fich nur des Sprecher3 ver 
fichert Hätte. Doch zu feinem Unglüd 
bat fich gegen den „Sannonismus“ ein 
Sturm erhoben, den er weder durch 
Bitten oder Bejhmörungen, noch burdy 
Drohungen legen fann. Die Inſur— 
genten verlangten geradezu, daß Ontel 
oe jchon jet anfündigen jolle, er wer- 
de jih nie wieder um die Sprecer- 
würde bewerben und bis zum Ende 
feiner Umtszeit auf jede Cigenmädhtige 
feit verzichten. Da aber Cannon auf 
biefe befcheivenen Wünfche jelbitver- 
ftändlich nicht eingeganaen iſt, wollen 
fie jegt einen Kaufus einberufen und 
sinen Parteibefhluß herbeiführen, 
urch den der Sprecher thatjächlich fei- 
ner Macht entkleidet werden würde. 
Sie wollen nämlich fo viele neue Mit- 
jlieder in den Gejchäftscrdnungsauss 
huß hineinbringen, daß die älteren, 
die jtet3 zum Sprecher halten, über- 
fimmt werden fünnen, Das imäre 
ılfo eine Art „PBairsjchub” oder eine 
unblutige Revolution gegen den Dei: 
potismus des Sprecher. Eben deö= 
wegen wird aber diefer den denkbar 
Kräftigften Widerftand Ietjten, und ba 
r immer noc einen bedeutenden Ans 
yang hat, namentlich unter den erfah: 
senen Abgeordneten, fo mögen die \n= 
furgenten abermals aefchlagen werden. 
Auf alle Fälle, d. h. gleichviel ob jie 
Hiegen ober unterliegen, wird der Zinie- 
palt zwifchen den Reaftionären und 
den Fortfchrittlichen im Haufe felbit 
fortbeftehen und feinen Arm lähmen. 
Unterftügt der eine Parteiffügel bie 
Adminiftrationsporlagen, jo wird ber 
andere fie befämpfen und fich nöthi- 
genfall3 auf die Obitruftion verlegen. 

E3 ift unter dieſen Umſtänden 
glaubhaft, daß der Präſident ſeine 
Hoffnungen auf den Senat jegt. Wie 
e3 beikt, hat er den in Florida wei— 
Ienden Senator Aldrich gebeten, ei- 
Iends nah Wafhington zurüdzufeh- 
ren und den Vorfampf für die „PBlat- 
formberjpredungen“ zu übernehmen. 
Leider gibt es aber auh im Senate 
Infurgenten, die von Albrich ebenfo 
menig mijlen .mollen wie ihre Gejin- 
zungsgenofien im Haufe von Cannon. 
Ueberbies findet feiner der Entwür: 
fe, die der Präfident hat ausarbeiten 
laffen, den vollen Beifall der gefamm- 
ten republifanifchen Partei. Der Prä- 
fident mill befanntlih ein befonberes 
Handelsgericht für die FFeitiegung der 
Sifenbahngebühren errichtet, Boft- 
fparbanten ins Leben gerufen, die 
großen Korporationen zur Ermwirfung 
"bon Bundesfreibriefen ermädtigt und 
bie öüffentlihen Ländereien „fon 
ferpirt“ haben. „sm Prinzip“ werben 
alle diefe Vorfchläge von der Partei 
mehr oder weniger gebilligt, aber „in 
ber PBraris“ werden qeagen die einzel- 
nen Beitimmungen der betreffenden 
Vorlagen unzählige Bedenken erho- 
ben. Diefe ließen fich vielleiht auf 
dem landesüblichen Wege des Aus— 
gleiches überwinden, wenn der gute 
Wille vorhanden wäre, der aus der 
Einigkeit entſpringt. Wären alle Re— 
publikaner in beiden Häuſern ent— 
ſchloſſen, einträchtig miteinander und 
mit der Adminiſtration die ihnen ge— 
ſtellten Aufgaben zu löſen, ſo könnte 
jede untergeordnete Meinungsverſchie⸗ 
denheit leicht beigelegt werden. Da je— 
doch die „Harmonie“ fehlt, und jeder 
der beiden Flügel dem anderen miß— 
traut, jo wird am Ende wenig oder 
nichts zustande fommen. 

Für das Scheitern feiner Pläne 
wirb „natürlich“, und doch mit Un 
techt, der Präjident verantwortlich ges 
macht werden. Man mirb feine un: 
fruchtbare Adminiſtration mit der an- 

ih glanzvollen feines unmittel- 

ten Vorgängers veraleihen. Was 
- Hätte dann aber Herr Taft überhaupt 
mh „zu thun“ gehabt, wenn die 

„Moofevelt Policies“ thatfächlich wären 
worden? Er fucht bodh ei- 
lich nur bie — in fete Ge: 
‚zu bringen, bi ann mit dem 

Anlippel als „Suggeftions“ hin- 

* * % . 
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geworfen hat. Zwiſchen einem guten 

Plane und ſeiner Verwirklichung iſt 

aber ein himmelweiter Unterſchied. 
Bee 


D ie Bolizeipag. 


Die Chicagwer Polizei, die beobad)- 
ten und beaufjichtigen, auffpüren (das 
Verbrechen) und verfolgen fol, jieht 
fich beobachtet und beauffichtiat „vie 
dumme Jungen“; umber beordert — 


„tept on the mope"— „ivie jo viele ber= | 


dammte Narren“; und „verfolgt, tie 
ſchwere Verbrecher“. So klagte dieſer 
Tage eine ſoeben „verſetzter“ höherer 
Polizeibeamter einem mitfühlenden 
Freund und ein „Geheimer“, der die 
„Degradirung“ zum Patrolman er— 
wartet, beſtätigte das Wort mit einem 
tiefſeufzenden: „So iſt's.“ 

Und ſo ſcheint's wirklich zu ſein. 
Wenigſtens darf man's unſeren „Fein— 
ſten“ nicht verübeln, wenn ſie die Sache 
ſo ſchildern und ſich als Verfolgte 
fühlen. Daß ſie oder wenigſtens ihre 
höheren und höchſien Offiziere — und 
wie der Herr, ſo der Knecht — mit 
Ausnahme des Chefs, der ja nicht zu 
ihnen zu zählen iſt, Verbrecher ſind, 
wurde ihnen dieſe Tage deutlich ge— 
nug geſagt und mit dem Herumbeor— 
dern hat's ſeine Richtigkeit. In einem 
Leitartikel erklärte das tonangebende 
Weltblatt dieſer Tage, es habe ſeit 
Monaten das Polizeidepartement be— 
obachtet und unterſucht und nur einen 
Inſpektor mit reinen Händen gefun— 
den, dafür aber genug Beweismaterial, 
irgendwen zu überzeugen, daß die an— 
deren „uniformirte Maden ſind, die 
ſich durch Korruption und Erpreſſung 
mäſten. Schweine, die ſich mit 
anderen Schweinen im Schlam— 
me gütlich thun. Vergnügte fette 
Korruptionsſchweine. Lachende Teufel 
der „Levee“ und Bierſäufer, runde, 
rundliche, brüllende Schufte.“ Nach 
dieſer lieblichen und liebevollen Schil— 
derung der Spitzen unſerer Polizei, er= 
klärt das Weltblatt weiter, ermuthigt, 
durch den Entſchluß fünfzehn muthiger 
Männer eine Art Vigilanzkomite zu 
bilden, Anklagen anzuhören und „die 
Verdammten zu köpfen“, habe es be— 
ſchloſſen, zuſammen mit einem anderen 
Blatte Beweismaterial zu ſammeln 
und „die größte Raubgeſellenbande der 
Stadt, die goldbeſtickten Herren, deren 
Pflicht es iſt, unſere Frauen und un— 
ſere Sicherheit zu ſchützen, zur Ehrlich— 
keit zu zwingen.“ 

Während das „vornehmſte“ und 
„einflußreichſte“ Blatt der Stadt in 
ſolcher Weiſe über die höchſten fach— 
männiſchen Polizeibeamten der Stadt 
ſchreibt, gab und gibt fortdauernd der 
Ziviliſt, der als Chef an der Spitze des 
Polizeidepartements ſteht, ſeinen Offi— 
zieren und Mannſchaften das Recht, 
über das Herumbeordertwerden zu kla— 
gen. „Move on“, das beliebte Poli— 
zeiwort den Bürgern gegenüber, klingt 
jetzt beſtändig den Poliziſten in den 
Ohren. „Move on” — pormärts, 
heute hierhin, morgen borthin; vom 
Gefhäftäpiertel in die befchauliche Ein- 
famfeit der fernfüdlichen Bezirke, von 
da nach der Nordjeite; von hier mor= 
gen oder über acht Tagen nach der 
Smiebelfeldern oder Lehmgrubenge- 
gend in Nordmeit. Aomehslung gilt 
ja als der Reiz des Lebens, aber au 
da gibt’3 Ausnahmen, und wenn un= 
jere Poliziften von diefer Hab nicht 
entzüdt find — mer mwill’3 ihnen ver=- 
denten? 

Polizeihef Stewardb meint’3 gut. 
Er fucht die ihm gewordene Aufgabe 
zu löfen und mendet eben die Mittel 
an, bie ihm zur Verfügung jtehen, 
bezw. ihm gut dünften. Seine Auf: 
gabe war von vornherein nicht die, ala 
Erſter die verbrecherifchen Elemente in 
der Bürgerjchaft zu befümpfen — da 
ihm jegliche Erfahrung fehlte, fonnte 
er dafür gar nicht in Betracht fommen 
— fondern die, da8 PVolizeidepartement 
zu reinigen und zu reformiren, das 
Verbrechen im Polizeidepartement zu 
befämpfen. Als er an die Spibe bes 
Departements berufen wurde, aejchah 
das bereit3 unter der Annahme, daß 
das Departement jo forruptiondurdh- 
jeucht fei, daß fein aktiver Polizeibe- 
amter ganz frei von ſchlimmer Beein- 
fluffung jein, bezw. im Stande jein 
fönne, jich, jofern er ehrlich nach Re 
form jtrebte, feinen forrupten Sol- 
legen und ihrem „Einfluß“ gegenüber 
zu behaupten. 

Schon die Ernennung des Ziiliften 
Steward mar ein fehr böjes Miß- 
trauenszeuaniß, ja eine VBerurtheilung 
des Offiziersforpg und am lebten 
Ende des ganzen Bolizeidepartements; 
mittelbar tmurbe jchon damit gejagt, 
daß die ernennende Gewalt, bez. die 
Elemente, denen diefe bier zu Willen 
mar, dad ganze Offizieröforps der 
Polizei für forrupt hielt, al3 Verbre- 
her anjab, und die häufigen Schie- 
bungen, die Chef Stewarb pornahm, 
beitätigten das fomeit die Offiziere in 
Betracht fumen und erklärten dafjelbe 
hinfichtlih meniaftens eines guten 
Iheiles der Mannfchaften. Wenn die 
Abficht vorlag, dem vorherrfchenden 
Miktrauen gegen die Polizei deutlichen 
und häufigen Ausdrudf zu geben und 
d08 Gelbitgefühl der Offiziere und 
Mannſchaften möglichſt herabzu— 
drücken, dann dürfte der Zweck wohl 
erreicht werden, ob die häußigen 
Schiebungen und Verſetzungen ader 
die Polizei beſſert und ihre Leiſtungs— 
fähigkeit erhöht, das ſcheint doch noch 
ſehr die Frage. 

Die Annahme iſt, daß durch das 
häufige Verſetzen ein Vertrautwerden 
der Offiziere und Mannſchaften mit 
der ſogenannten „Unterwelt“ und 
ihren korrumpirenden Einflüſſen ver⸗ 
mieden wird, und et was mag daran 
ja ſein. Es mag ſein, daß der ver—⸗ 
ſetzte Poliziſt in den erſten paar Ta— 
gen ſich ſcheut, beim Vorbeigehen an 
dem Fruchtſtand des Italieners eine 
Erdnuß zu nehmen oder an ber Gei- 
ten= oder Hinterthür einer Wirthfchaft 
feinen Durjt mit einem Glas Bier zu 
ftillen ufw.; es ift aber gewiß, daß der 
Polizift, der „machen“ will, fehr bald 
auch; im neuen Bezirk wilfen wird, mo 
und mit wem eiwas zu machen iſt. 
er “ 


Und e& ift ebenfall3 ganz gewiß, daß 
auf der anderen Seite jeder, auch der 
beite Bolizift, an Leiftungsfähigkeit 
und Werth verliert, wenn er in einen 
ihm unbefannten Bezirk verjeßt wird, 
E5 ift ganz gewiß, dab die Polizei 
dur die häufigen Schiebungen und 
Verfegungern für ihre eigentliche Auf: 
gabe, das Verbrechen zu befämpfen, 
meniger tauglich gemacht wird, weil 
es den Leuten auf diefe Weife nicht 
möglich wird, die verbrecherifchen- Ele- 
mente und ihre Schlupfiwinfel fennen 
zu lernen, ı:nd weil durch old’ öffent: 
liches Mihtrauenspotum und Berur- 
theilen ihr Gelpftgefühl empfindlich 
aefchädigt wird und fie in den Augen 
der verbresherifchen Elemente herabge- 
legt und zu deren Gleichen gejtempelt 
erden. 

Ohne Smeifel ift Vieles faul in un- 
jerem Polizeidepartement; ohne Zmei- 
fel find viele Offiziere und Mann- 
Ihaften forrupt —:e3 ift aber auch 
außer allem Zmeifel, daß da3 zumeijt 
gerabe der Hhfterie zu danfen tft, bie 
ih) nun in folch’ mahlofer Verdam- 
mung ber Polizei gefällt. &s ift der- 
felbe Geift, der zum Verbrechen ftem- 
pelt, mas ber menfchlichen Natur nach 
gar fein Verbrechen ift, und von der 
Bolizei verlangt, dab fie die Leiden- 
ſchaften der Menſchen ausrotte, der 
Krämpfe kriegen will, wenn die Poli— 
zei in der Erkenntniß, das Unmög— 
liche nicht leiſten zu können, ein Auge 
zubrüdt und dabei für fich macht, was” 
ft machen läßt — menfchlic ift und 
Menichliches thut. — — — 


Brohibitioniftifhes. 


Die prohibitioniftifche Wühlerei war 
im lebten Kongrejje bekanntlich nicht 
ganz ohne Erfolg. Der unterbreitete 
lange Wunfchzetiel wurde zwar nicht 
völlig und au) nicht zur Hälfte be- 
milligt, aber es wurde doch etwas be> 
milligt. Nicht Durchgefeßt wurde u. U. 
das oft geitellte Verlangen, daß der 
Kongreß die Einfuhr geiftiger Ges 
tränte verbiete in Staaten oder Theile 
pon Staaten, in denen gejehlich die 
Prohidition eingeführt ift. Bewilligt 
dagegen wurde das Verlangen nad 
Behinderung und Erjehwerung folder 


F 
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Einfuhr. Snsbefondere follte Einhalt ; 


dem „C. ©. D.*:Handel gethan wer— 
den. Keinem Berfender geiftiger Ge- 
tränte follte erlaubt fein, innerhalb 
eines Prohibitionsgebietes den Preiß 
ver gefendeien Waare vom Empfänger 


müffen. Wenn der Gefehgeber die 
Freiheit des Handels beihränti ober 
fonft melche verfaffungsmäßige Frei⸗ 
heit, indem er zur Ungejeßlichkeit 
mat, mas vorher gejelich geweſen 
ift, fo ift folches Gejeg feine Gummi 
dee, die man nach Wunjch hierhin 
und dorthin ftreden fann. Jeder 
Ameifel, ven das Gefek läht, muß dem 
in feiner freiheit bedrohten Bürger zu 
Gute tommen. Was nicht ganz un» 
zmweifelhaft nerboten ift, muß als er= 
laubt betrachtet werben. 

Die Scharte auszumeten, verlangen 
jeßt die prohibitioniftifchen Eiferer die 
Erlaffung eines anderen Gefeges. Der 
Kongreß jo innerhalb der Prohibi- 
tionsgebiete feine fogenannten „Bun 
deslizenjen“ an Getränfehändler aus- 
ftellen. Das heiht, er foll von ihnen 
die laut Geieh von allen Getränfe- 
bänd!ern zu zahlende Spezialjteuer 
nicht mehr annehmen. Und wenn die 
Händler trogdem den Handel fort- 
jeben, fo follen fie e3 fortan nicht mehr 
bloh mit der örtlichen und ftautlichen 
Bolizei zu thun haben, mit der fie jih 
gewöhnlich abzufinden verftehen, jon= 
dern e8 foll ihnen die Bundesregie— 
rung, die in folchen Dingen nicht mit 
fih fpaffen läßt, megen Gteuerbe- 
trugs auf den Hal3 rücden. Obgleich 
fie bereit find zur Zahlung der Steuer, 
und wenn fie die Zahlung unterlaften, 
dies nur !hun, weil die Regierung die 
Annahme vermeigert, follen fie troß- 
dem verfolgt werden und geitraft wer 
den gleich beirügerifchen Hinterziehern 
der Steuer. 

Die betreffende Vorlage ift von dem 
Abgeordneten Bell aus dem Prohibi- 
tionzjtaate Georgia im Abgeordneten- 
haufe eingebracht worden und ift fo 
umfaffend gehalten, daß fie fogar auf 
die Stadt Chicago anwendbar ift und 
auf jede andere Stadt, jo weit darin 
gemwilfe Bezirte durch Stadtrathäbe: 
Ihluß oder Abftimmung der Bürger 
troden gelegt find. Nebenbei bleibt e8 
den Bundesbeamten überlaffen, in 
freitigen Fällen zu entfcheiden, mas 
als Prohiditionggebiet anzufehen ift. 

Einftweilen jcheint die Gefahr nicht 
groß, da die Vorlage angenommen 
erden fonnte. ‘m Herbit Steht eine 
neue Stongreßwahl bevor, in melcher 
die freifinnigen Wähler die ettvaigen 


| Unterflüßer der Maßregel zur Rechen: 


durch den Beförderer erheben zu laffen. ' 


Diefe DVerfendung gegen „cash on 


delivery“ mar für ven Händler mie, 


für den Beiteller bequem. Der lebtere 
Hatte nicht nöthig, bei Abfendung fei- 
ner „Order“ gleich das erforderliche 
Geld mitzufchieen, mas manchmal mit 
allerhand limftändlichkeiten verknüpft 
ift. Andererjeit3 entging der Händler 
der Gefahr, dur faule Kunden in 
Verluft zu gerathen. Er hatte weder 
nöthig, über die Zahlungsfähigkeit 
jedes einzelnen Beitellers vorher Er= 
fundiqungen einzuziehen, nod hatte 
er nöthig, nachträglich zu prozeffiren, 
wenn Einer nicht bezahlte. Der Ems 
pfänger mußte einfach zahlen: „Kein 
Geld, feine Ablieferung!” 

Der Kongreß gab dem Drängen 
der Fanatifer nach und verbot die 
C. ©. D..Sendungen. erner verbot 
er die Sendung geiftiger Getränfe in 
irgendmeldyer Verpaduna, die nicht 
genau den Inhalt kenntlic” macht. Es 
fofften die Böfemwichte, die troß aller 
Prohibitionsgejeße immer no Durft 
zu haben fich erfrechten, den verbreches 
rifhen Durft nicht heimlich befriedigen. 
Liek fih Einer Schnaps oder Bier in$ 
Haus jchiden, fo follten der Herr 
Pfarrer und die Polizei und die 
ganze prohibitionsfromme Nachbar- 
ichaft fehen können, mit wa3 für Teu- 
felei er fich abaibt, auf daß er der Ver- 
achtung aller Guten verfalle und fein 
Umgang aemieden werde und fein 
Haus gemieden werde von Allen, die 
nicht in Verfuchung fallen mollten. 

Das Gefeß ging noch weiter. Nicht 
bloß follte das verpönte Geiränt nicht 
unter falfcher Bezeichnung verjendet 
merden dürfen und nicht ohne fennt-= 
lichmachende Bezeichnung; es follte 
auch der Beiteler es nicht heimlich 
oder unter falfcher Adrefje erhalten. 
AUbfendung follte an niemand anders 
erfolgen al3 an die Berfon, für die die 
Maare beitimmt ift, und an niemand 
anders jollte die Waare abgeliefert 
werden dürfen. Das, meinten Die 
Heber, wiirde der Polizei die Auffpü- 
rung und dem Staatsanwalt - die 
Ueberführung der Hälter von heimli= 
Shen Kneipen, jog. „Blind Pigs“ und 
„Speat Eafy’3”, erleihtern, die man 
befanntlich mit allen Verboten und 
Strafbedrohungen noch nie und nir= 
gends auszuroiten vermocht hat, 

Dies erft kürzlich in Kraft getretene 
Gefeß hat Durch gerichtliche Entfchei- 
dungen bereits merfliche Abihmächung 
erfahren. Es iſt entſchieden worden, 
daß trohß der beſagten Vorſchriften 
ſich nicht hindern läßt, daß Sendun— 
gen „unterworfen der Beſtimmung 
(Gubject to order) des Empfängers“ 
geſchickt werden, wonach alſo die Sen— 
dung, obgleich an eine Perſon adreſ— 
ſirt, an eine andere abgeliefert werden 
kann. Es iſt auch entſchieden worden, 
dat das Xerbot von C, O, D.-Sen- 
dungen nit ausjchließt, daß der 
Frachtſchein mit „Kollektions-Order“ 
einer Bank übergeben wird; die Bank 
alſo die Ablieferung verhindern kann, 
falls der Beſteller die geforderte Zah— 
lung nicht leiſtet. Es iſt das nicht 
ganz ſo einſach, als wenn der Expreß— 
bote mit dem O. O. D.-Zettel kommt, 
erfüllt aber doch in der Hauptſache den— 
ſelben Zweck. Der Beſteller braucht 
nicht zu zahlen, ehe ihm die Waare 
Tiger ift; und der Händler braucht 
nicht zu fürchten, daß ihm fein Geld 
verloren gehe. Die Gerichte find eben 
immer noch der Meinung, daß Gefehe 
diefer Art „trift” ausgeleat merben 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Bakauft Habt 


Ichaft ziehen könnten. Wenn Mabre- 
geln diefer Art durchgehen, jo gefchteht 
das gewöhnlich nicht vor, fondern nad 
einer Neuwahl. Iroßdem merden die 
Prohibitionsgegner gut thun, auf das 
aehäflige Machmwert ein machjames 
Auge zu Halten, 


Euffrageties und Frauenmode. 


sn den Londoner Zeitungen nimmt 
eine lebhafte Diskuſſion zwiſchen 
Suffragettes und Anti-Suffragettes 
breiten Raum ein. 3 Handelt fich da= 
bei nicht um das Stimmrecht, fondern 
um bie Toiletten der Stimmrechtlerin- 
nen. Die Suffragetten hielten fürzlich 
eine Berfammlung ab, it” der darüber 
debattirt wurde, mie fich die ftreitbaren 
Damen in diefer Kampagne Xleiben 
follen. Als Hauptftoff wurde fchlieh- 
lich Iila Sammt gewählt. Diefe That- 


 fache benüßte num die anglo-indifche 


Novelliftin Flora Annie Steel, um ge- 
gen die rafende Pubfucht der Frauen 
im Allgemeinen loszuziehen und es als 
eine Schande zu bezeichnen, daß felbft 
die Suffragettes dieſem „Laſter“ fröh— 
nen. Sie beantragt nun am Schluß 
ihres Aufſatzes, der in der „Times“ er— 
ſchien, ernſtlich ein Geſetz. das alle 
Kleider- und Modiſtenſalons höher be— 
fteuert als die Schnapsbuden. Gegen 
Frau Steel tritt nun eine andere Da- 
me, Lady Dorothy Neville, eine der 
politifchen Führerinnen der weiblichen 
Welt, auf. „Mein Rath für alle 
Frauen, die das Stimmrecht propagi- 
ren,“ jagt te, lautet: Seht fo qut ala 
möglich aus! ch behaupte nicht, daß 
fie fih in Sammt und Seide hülfen 
jollen, aber in möglichft hübfche Klei- 
der. Die Mähler jehen das gern, und 
e2 ift ein großer Jrrthum, wenn man 
jich, weil man in den Vierteln der Ar— 
men propagirt, alte und  fchlechte 
Kleider anzieht. Zieht man Sich 
dageaen elegant und jchön an, 
10 faflen es die Armen al3 Kompliment 
auf. Uehnliche Beobachtungen kann 
man ja in den SHofpitälern machen. 
Der Bejuch einer eleganten und ſchönen 
Frau erfreut und erquidt die Kran: 
fen.“ Hingegen äußerte fich eine an- 
dere vornehme Lady, Die eine ausge— 
ſprochene Antifuffragette ift, über 
dasfelbe Thema ganz anders.  SGie 
fagte: „Die Guffragetiesbemeguna 
machte fleine Fortjchritte, fo lange ich 
dieDamen einfach und möglichit männ= 
ih anzogen, furze Röde, fteife Man- 
Ichetten, Herrenfragen und weiche Filz- 
hüte trugen. Seitdem aber die Stimm- 
techtlerinnen Buß tragen, fich Tchicfe 
Koftiime und ertravagante Hüte ma= 
chen laffen, organifiren fich die Frauen 
auf dem Lande gegen die Suffragetteg, 
die fich herausnehmen, in ihrem Na- 
men zu fprehen. ch bin mit der 
Pusfucht der Stimmrechtlerinnen ganz 
zufrieden. Unlänaft war ich bei einer 
Stimmredtlerinnenverfammlung in 
Dueens Hall anmefend. Und da fahen 
tie nach Selbititändigfeit und Gleichbe— 
rechtigung ſchreienden Suffragetles 
und trugen koſtbare Koſtüme und 
Pelzwerk, Schmuck, lauter Dinge, die 
n:ti bon ihrem, fond..n „ın dem Yel- 
te ber Väter und Gatten hezah'! wer— 
ten n:üffen. Wif tele Mette führen fie 
ſich ſelbſt ad avſurdum!“ 


Fre. 


Ein Verbot des Unterricht in der 
friefifhen Sprade an der Schule zu 
MWeiterland hat in Schleswig-Holftein 
Auffehen erregt. Dem Berliner Tas 
geblatt mird darüber gefchrieben: 

Der Unterrichtsminifter hat eine 
Verfügung ergehen laffen, die es nicht 
geitattet, daß an der Schule zu We- 
fterland eine Stunde wöchentlich au3- 


„den 31. Januar 1910. 
Thfiehlich der friefifeien Sprade ger | 


roidmet wird. Die politifche Gefin- 
nung der riefen tann diefes Verbot 
nicht veranlaft haben, denn fie haben 
in dem Kampfe zmifchen Deutichen 
und Dänen ftets aufSeiten der Schles- 
mwig-Holfteiner geftanden, fie Haben in 
den fünfziger Jahren den Däntfi- 
tungsberfuhen Stand gehalten und 
fie bilden heute die Stüßen des freis 
finnigen Deutfhthums im meitlichen 
Schleswig. Man fann die minifte- 
rielle Verfügung nur aus dem Ge: 
fihtspuntte verftehen, daß die Staat3- 
regierung überhaupt feinen fremd» 
pralichen Unterricht an den ſchles⸗ 
wigſchen Volksſchulen dulden und die 
kleine Zahl der Frieſen nicht anders 
behandeln will als die Dänen in den 
nördlichen Grenzdiſtrikten. Die Frie— 
ſen haben die Verfügung des Kultus— 
miniſters denn auch nichts weniger als 
tragiſch genommen. Während die 
Dänen die Beſeitigung des däniſchen 
Sprachunterrichts als ein ſchweres 
Unrecht hinſtellen, das die Erhaltung 
der Mutterſprache gefährdet, erklären 


die Frieſen, daß die Verbannung ih⸗ 


rer Sprache aus der Schule ihren 
Muth und ihr Vertrauen, das frieſi— 
ſche Stammesbewußtſein zu erhalten 
und zu kräftigen, nicht beugen kann. 
Der Vorſtand der frieſiſchen „Söl' 
ring Foriining“ auf Sylt erläßt eine 
mannhafte Erklärung, in der es heißt: 
„Wir bauen nicht auf Anregungen und 
Erlaſſe von oben her, wir arbeiten von 
unten herauf und gehen den Weg der 
Selbſthilfe . . . Es entſpricht auch 
durchaus der Eigenart des frieſiſchen 
Volkscharakters und liegt dem Frieſen 
von Jahrhunderte langer Uebung im 
Blut, feine Sache ſelbſt zu führen. Wie 
er vordem im eigenen Lande Juſtiz 
und Verwaltung geübt hat, ſo will er 
jetzt auch den Schutz ſeines Volks— 
thums und ſeiner Sprache ſelbſt in die 
Hand nehmen. Da ſieht er ein weites 
Feld der Bethätigung ſeiner Heimath— 
liebe.“ Zum Schluß proteſtirt die Er— 
klärung gegen die Auffaſſung, als ob 
die neufrieſiſche Bewegung irgend et— 
was mit intranſigenten Beſtrebungen 
zu thun habe: „Wir müſſen dagegen 
Verwahrung einlegen, daß unſere neu— 
frieſiſche Bewegung irgendwie unter 
dem Geſichtswinkel der nationalen 
und politiſchen Gegenſätze in Nord— 
ſchleswig betrachtet wird. Wer Sylt 
kennt, weiß, daß die Inſel vollkommen 
außerhalb der Sphäre dieſer Kämpfe 
liegt. Alle Verſuche, die von außen 
an uns herantreten und unſeren Be— 
ſtrebungen eine Spitze nach dieſer 
Richtung hin geben wollten, haben wir 
von vornherein abgeſchüttelt.“ 
eur 


Der neue König don Belgien. 


Eine Karakterjtudie über den neuen 
König Wlbert entwirft der  belgifche 
Dichter Emil Verhaeren in einer der 
legten Nummern des (Echo de Paris. 
Albert r., heißt e3 da, ift gleichfam ge: 
wachſen durch all die Horfinung, Die 
man im ihn jet. Er präfentirt fich 
der Welt mit den Fähigkeiten eines 
jtillen Muthes, ernfier Gedanten und 
eines Starien und wachfamen guten 
Willens. Er bejigt die Grundzüge der 
Rafle: praitijchen Sinn für das Le= 
ben und ruhige Geduld. Wie Leopold 
II. verehrt er die Arbeit, WVBielleicht 
mehr als irgend einen europäijchen 
Prinzen haben ihn die fozialen und 
ökonomiſchen Sachen beſchäftigt. Er 
beſitzt kaum eine Furcht vor jener de— 
mokratiſchen Zukunft, die ſo viele We— 
ſen in Unruhe bringt. Er ſieht ſie mit 
Freimuth ktommen und vielleicht auch 
mit Freude. Kaum einer gehört wohl 
ſo ſeiner Zeit, wie er. Er ſtreckt ihr 
nicht die Finger entgegen, ſondern die 
Hand. Er wünſcht, daß ſich ſeine Pro— 
vinzen aus unzähligen Quellen ernäh— 
ren. Auch er hat den Traum vom 
zu Um,eine Seemadht zu bilden, 
ya 
gebildet. Das Schiff „Ibis“, das 
ihm übergeben murbde, ift eine fahrende 
Schule geworben, und feine Anjaffen 
erlernen das Handmwerf. Er befuchte 
fie oft und unterhält fich mit ihnen 
mohlmollend. Der König verabfcheut 
das Zeremoniell, das Gich-in-Szene: 
Segen. Er fcheint alüdlich zu fein, 
menn er die “opialität, die für Die 
Belgier farakteriftifch ift, um fich ver: 
breiten fann. Er geht dem offiziellen 
Bomp aus dem Wege. Sein Wunfch 
tft ed, mit dem möglichft geringften 
Aufwand ein Fürst zu werden, aber 
mit der größten MWahrhaftigteit ein 
Menih zu fein. Wenn er auf ver 
Straße fuhr, rief das Volk: „Aft das 
ein jtolger Burfche”. Und in biefem 
einfachen Zob liegt die ganze Bemunde- 
rung der Vlämen für einen fchönen, 
ftarfen Körper. Das Volk Iiebt das 
materielle Xdeal, das die alten Maler 
begeilterte, an jenen mieberzufinden, 
die e8 beberrfchen. Ein magerer und 
leidvender Könia würde in Brüffel nie 
populär fein. In dem Störper des 
neuen Königs lebt ein Weberfluß an 
Gefundheit. Breite und ftolge Hände, 
aufrechte und ftolge Haltung, ein heller 
Ihöner Kopf! Clifabeth, feine Gattin, 
folgte ihm gern in feinen wilden Ga= 
loppaden. $m Rhythmus des Sports 
einigt fich oft die feelifche Lleberein- 
ftimmung ber beiden MWefen. Die 
Prinzeffin befigt feltene Vorzüge einer 
Mutter und Gattin. Der Prinz be- 
tonte öfter, dak die Prinzeffin ein 
fünftlerifches Element in fein Haus 
aebraht hat. Heute tft e3 ihm ſchon 
jelbit eine Nothmendiafeit. Die Bliithe 
der Poefie, die heute den Ruhm Bel: 
aiend ausmacht, mird von der jebiaen 
Königin aefördert. Go mirdb bie 
Fhronbeiteiaung des neuen Köniaz die 
öffentliche Anerkennung der belgifchen 
Literatur fein. Man wird ihr nun 
den richtiaen Plahk anmeilen, und es 
ift nun aemik mit der Mera borüber, 
mo im Parlament ein Minifter üffent- 
lich zu jagen fich aetraute: „Belaien 
lebt non der auten Suppe und nicht 
bon der fhönen. Sprache.” 


— N 3-Glofje.— Sp M 
Roipert über Bie == Ohio Dei neun 


er ein Korps von Schiffsjungen | 


2500-2508 


Zwei Blods weitlic 


ATS 


NORTH AVENUE 


von Weftern Avenne, 


Unfer jährliher Berlauf von 


Musfins, Helllakenzeug, Weihnaaren, 
Spiken, Slichereien und INuslinzeug 


erweif fich als ein großer Erfolg. 


Ehe mir diefen wichtigen gelderfpa= 


renden Verkauf zum Abſchluß bringen, wollen wir Euch daran erinnern, 
daß dies die Iehte Woche ift, in der diefe aroßen Werthe zum Merfauf 


fommen. Der Verkauf endet am 


9-4 gebleichter Bettlakenitoff, 
für diefen Verfauf, Yard. . de 
M 9:4 gebleichte Bettlafenitoffe, extra 
# Diejen Verkauf, Nard ’ 
a 9:4 gebleichte Bettlakenſtoffe, beſte 
dieſen Verkauf, Yard 
10c Gambric Muslin, 36 Zoll 6c 
12c Gambrie Muslin, : 36 Zoll 8c 
breit, furze Stüde, Yard 
the Zoom Muslin, Yard. 
12391 Lonsdale Muslin, 
Kifienbezugitoffe, 45 Zoll breit, ge= 
bleicht, 18c-Qualität, — 
J Kiſſenbezugſtoffe, gebleicht, 45 Zoll 
breit, Standard Qualität, 
J Kiſſenbezugſtoffe, extra Qualität, ge— 
bleicht, 45 Zoll breit, 22c= ide 


re⸗ 
auläre 28 Qualität — © 
Qualität, 320-Merth, für 220 
Qualität, 3dc-Werth, für 2660 
breit, kurze Stücke, Yard 
156 Lonsdale und Fruit OLE 
bleicht, 36 Zoll breit, J ße 
ſpeziell, per Yard 
206c werth, für dieſ.Verkauf. Ic 
Werth, jpeziell, Mard 


10€ Yardbreiter gebleichter 6e 
Muslin, Fabriklängen zu. ... 


Um Raum zu ſchaffen für eintreffende Novi— 
täten beranftalten wir eine ſpezielle 


Bücher-Räumung 


von Klaſſikern, wie Schiller, Goethe, Heine Leſ— 
ſing, Uhland ete, guten Romanen, Bilderbü— 
chern, Jugendſchriften, Mehers Lexilon und vie— 
len anderen Werfen zur 


Hälfte des Preifes und Darunter, 


Eine feltene Gelegenbeit für geringes Gel) 
gute Bücher zu eritehen. 


A. KROCH & CO, 


Größte deutſche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten R 

die traurige Nachricht, daß mein lieber iR 

I Gatte, unjer Vater und Großvater $ 

Kohn Gierk 

im Alter von 65 Sahren, 4 Monaten 

und 4 Zagen nad langem fchwerem Yeis 

ven fanft int Herrn entfchlafen ift. Die f 

Beerdigung findet itatt am Dienitag, den FJ 

1. Februar, Nachmittdgs I libr, von FJ 

Saule feiner Tocter, Emma Mn, 1732 B 

Dayton ZStr., nah Nofebill. Um itilles J 

Peileid bitten die trauernden Hinterblies 

benen: 

Carolina Gier, Sattiı, 4 

Wilhelm, Frieba, Karl, Henry, Pi 

Martin, Emma, John, Kinder. 

Adolph. Boltmer, Arthur Alm, 
Schwiegerſöhne. 

Mary, GElara, Jennie, 
Schwiegertöchter, 

nebſt Enfelfindern. 


Anna, 


— ——— 7 ——— 


Todes-Anzeige. 
Allen Freunden, und Bekannten, die 
traurige Nachricht, daß meine geliebte 
Gattin und unfere gute Mutter 
Enima Dettloff, geb. Wilms, 
am 29. Sannar im Alter don 63_Nabren 
felig im Seren entihlafen ift. Die Bes 
erdigung findet itati am Mittwoch, den 
2, gebrutar, Nadmitiags 1 Uhr, bom 
Tranerbaufe, 1642 Meheynolds ©fr., 
nah dem _ Goncordia-sriedbof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Garl Dettioff, Hatte. 
Frieda, George, Ida, 
Kinder. 


Elſie, 


nebit Bermandten. 


Todes: Anzeige 
Verwandten md Freunden die fraurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Gatte, Vater, Schwie— 
gerbater und Großbater 
John Teſchner 
im Alter von 63, Jahren und 6 Monaten nad 
langem Leiden felig im Herrn entichlafen iſt. 
Beerdigung am Dienftag, den 1. Febriar, Nad)- 
mittagd 1 Uhr, von Trauerhaufe, 4505 Wents 
worth Ave, nah der Emanuelssstirche, 46. md 
Denrborn Str. (Herr Raftor Win, Hattendorf), 
dann nad dem Dafmwvod-isriedhof. Um  jtille 
Theilmahme bitten die trauernden Hinterbliebe> 


nen: ö 
Karolina Teihner, Gattin. _ 
Schanna Beilfuß, geb. Teichner, 

Tochter. 

Otty Teidiner, Cohit. , 

Guſtav Manowsty, Stiefſohn. 

(Beritorbene) Frau Bertha Zimmer: 
mann, geb. Manowity, Stieftochter. 

Rudolf Zimmermann, "m, Beilfus, 
Schwiegerſöhne. 

(Verſtorbene) Bertha Manowsth, 
geb. Beilfunß, Johanna Teſchner, 
geb. Hupe, Schwiegertöchter. 

Wilhelmina Kowalsty, geb. Teſchner, 
Auguſta Fleiſchhauer, geb.Teſchner, 
Schweſtern, 

nebſt Entellindern u. Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Mathilda Studtmann, geb. Jannuſch, 
am Samſtag, den 29. Januar 1910, ſelig im 
rn entidhlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftaı am 1. Februar, um 12:30 Uhr, dom 
Trauerbaufe und um 1 hr nach der Betble- 
hems⸗Kirche, von da nach Koncordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frederick Studtmann, Gatte. 
Irwin und Raymond, Kinder, 
nebſt Verwandten. 


Verzage nicht, betrübter Gatte, 
Daß Gott nach ſeinem weiſen Rath 
Das, was er Dir gegeben hat, 

Nun wieder dir genommen hat, 
Daß dir des Todes Ueberwinder 

So früh dein liebes Weib entriß, 
Die treue Mutter deiner Kinder 

So früh zur Ruhe gehen ließ. 


Gewidmet von ihrem tiefbetrübten Gatten. 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin und unſere Mutter und Großmutter 


Henrietta Dombrow 


am Sonntag, den 30. Januar, im Alter bon ! 


59. Jahren und 2 Monaten felig, im Herrn ents 
f&lafen_ift. Die_ Beerdigung findet ftatt ant 
Donnerftag, den 3. Februar, Nadınittags 1 Uhr 
dom Zrauerhaufe, 3243 N. Hoyme pe,, nad) 
der Ct. Lulassstirhe, Ede Belmont Mpe. und 
VBerrh Str., von da nad dem St. Lulas-Gottes- 
ader. Um jtille Theilnabme Bitten: 
Nudolph Dombrow, Gatte. 
Enma Uhrbach, Louiſe Hallmann, 
Minnie Palmer, Maria Dombrow, 


Kinder. 
Albert Uhrbach, Enlel, 
nebſt Schwiegerſöhnen und Ver— 
wandten. modi 
Todes-Auzeige. 
—* und Bekannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte und * 
Albert Glemde 
am Samſtag, den 20. Yatı entfchlafen 


Nach⸗ 
Vater 


iſt. 
Die Beerdigung findet Ttatt am Mittwoch, den 
2. Februar, um 1 Ubr, bom Trauerhaufe, 2455 
Hamlin Ade., nad Concordia. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Marie Glemde, geb. Lednhardt, Gattin. 
Zonife, Ella, a imun, Edward, Dig« 
yıadı ’ * 


Todes-Anzeige. 
Att deutſcher unterſtützuugsverein von Chicago, 
Nr. 23. 
| 


Samftag, den 5. Februar. 
Kiffen: „Zubing“, 45 Zoll breit, feine ! 


Qualität, weicher Finijb, gebleicht, 
2dc-Werid — Verfaufs: 

preis, per Yard 
81x90 gebleicdhte Linon-Finiih Bett: 

Iafen, nahtlos, ertca jchwer, &g 

die 85c-Sorte, per Süd. IIC 1 

gebleicht, Szölliger nNas, ENN | 
42x36 einfade Stiffenbezäge — ge= W 

bleicht, 3zölliger Saum, die 10 L 

15c-Sorte, per Stücd c ki 
1218c Yardbreiter gebleichter 2 * 

— 
Sc Yardbreiter ungebleichter * 

Muslin, per Yard he 3 
40 Zoll breite engliſche Nainſookls — © 

immer zu 156 die Yard ver— 8 — 

kauft, bei dieſ. Verk. Yard.. c 5 
36 Zoll breites englifches Longeloth, E 

ungewöhnlih aroßer Werth, regu=: W 

lär 15c die Nard, für dies 10 r 

je Berfauf, Yard € 

Bolt von 12 Yard, $1.10. 
60€ reinleinener Graif, 60 Zoll breit, 
halb gebleicht, 

Finiſh, per Yard F 
15c gebleichte türfifhe Handtüher — MW 

Größe 20x46 Zoll, großer 10 

Werth, Berfaufspreis,Stitd. c i 

| Todes-Anzeige. 

Heute ſtarb nach lurzem Leiden meine liebe 
Gattin, unſere gute Mutter und Schwieger— 
mutter 

Frau Marie Godluck, geb. Henich, 

im Alter von 46 Jahren. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Dienſtag, den 1. Februar, Nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhauſe, 4926 N. Leavitt Ste., 
nach Roſehill. 

Carl Godluck, Gatte. 

Marie Hermann, Eliſabeth, Anng 

und Karl Godluck, Kander. 
Albert Hermann, Schwiegerſohn. 


Den Brüdern und Schweſtern zur Nachricht, 
daß Bruder 
Albert Glemde 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 2455 
Hamlin Ade., nach dem Concordiassstiedhof. Die 
Beamten find erfucht, dem berjtorbenen Bruder 
die lekte Ehre zu erweiſen. 
Nofie Bunnftarf, Selretärinn, 
3221 Milvaulce ve. 


Arthur Scimte, 2% Nahre alt, 
aeliebtes Cöhnden don Kohn und Emma 
Ecimfe, geb. Gebt, itarb am Samltaa, den 29. 
Sanuar 1910. Beerdigung findet Dienftag, den 
1. Febritar, um 1 Uhr Nachmittags, vomTrauer— 
hauſe, 3420 Belden Yve., nach dem Concordia— 
Friedhof ſtatt. 


Geitorben: 


Dankſagung. 

Wir ſyrechen hiermit allen unſeren Freunden 

und Beétannten, unſeren herzlichſten Dank aus 

für die zahlreiche Theilnahme am Begräbniß 
unſerer lieben Mutter und Schweſter 

Fredericka Kerler 

insbeſondere danken wir dem Schwäbiſch-Badi— 

ſchen Frauenverein Nr. 1 und dem Allemannia 

Strauendberein für ihre prompte Auszahlung Des 

Sterbegeldes. 
Die trauernden Hinterbliebencu. 





Dankſagung. 

Hiermit Sprechen wir unferen berzlihen Tant 
aus fire die Theilmahme und die Blumenivenden 
an lählih der ‘Beerdigung meines lieben Gut: 
ten und unferes Waters 

Fritz Pieper, 
beſonders dem Herrn Paſtor Lambrecht, für die 
troſtreichen Worte am Sarge und am Grabe. 
Louiſe Pieper, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin und Mutter 
Johanna Nowack, / 


aın 50. Januar, bor 
geſtorben iſt. 


2 A* 
3 Jahren, 


welche geſtern, 


Sie ging von uns, doch iſt ſie nicht vergeſſen, 
Wir denten an ſie immerfort. 

Einſame Herzen werden immer wandern 
An's Grab der lieben Mutter dort. 

Sanft und ruhig iſt dein Schlummer 

In der Erde kühlem Schooß. 

Nach des Lebens Müh' und Kummer 
Ward dir nun ein beſſeres Loos. 

Wir umringen wohl dein Grub, 
Schauen wehmuthsvoll hinab, 

Doch zur Ruhe geh'n auch wir, 

Gott fei Danf, wir folgen Dir, 


Gewibmet von ihrem Gatten und Kindern. 


Waldheim. 


Eiysiger beige fonfeffignslofer Kriedhof bon 
Eitengo. Dur Metrobolitan-Hodbahn, eben» 

| falls durd alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreihen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 

| Ihönen Sriedhof auf AÄbſchlagaszahlungen zu ha— 
ben. ⸗General Offices: Foreſt Bart, SU.—Tel.: 
Foreſt Park 797 und 787. 
Fred. J. Zuttermeiſter, Präſ. 
Jaeob Schwab, Superintendent. 


Fred Maas, Setr. 


BE Madame Steinheil, Barifer 


Sittenroman, bon Robert Heymann. — Sör. 


KOELLING & KLAPPENBAGH, 


Budjyandlung, Schreibmaterialien u. Sport 
artitel 


ei. 
169-171 Dit Adams Strafe. 
awifhhen LaSalle Str. und Filth Abe, 
Verzeichniſſe aratis und franko. 


Aſhland u. Diviſion Str. Phone: Haymlt. 323. 


a ; “a 

Der gröfite “7h 

Zauberer u rsto n 
Bargain Matineed 250: Dienst, Donn., Samst, 
Reg. Preife 10c, 20c, 3öc, 50c.—Nädite Woche: 


Florence Gear „Blnfiy Ruffles. i 
sija— Sieb 

THBATRE 

GLOBE Wabafh Av. n. Hubbard Gt. 


Dieie ganze Woche: 

Abends 2dc, 50, Tde.—Datineed, Dienitag, 
Donneritag, Samitag, 2öc. 

Emil Berla und die „VBienneje Opera Go, in 


mo—ir 
OSCAR F, MAYER & BR6, 
Bholefale und Netatt! 


Wurf: und Steisch - gefhäft. 


Sedgwid und Beethoven. 
Mus Drderd prompt auögeführt. A Des. > 


N. WATRY & CO 

99—101 D. Nandeiph Sir. 

——- Deutschs Optiker — 
Brillen und Ungengläjer eine Spegiafität, 


Nodats, Cameras und photoar. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
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Chiat 


0 Prices Our S re 
STATE.MADISON ae DEARBORK.STS 


Räumungs-Verkauf 
vor der Inventar-Aufnuhme 


Verkäufe wie fie noch nie dagemwefen— denn die Werthe ſind ſo außeror— 
dentlih gut, daß jede frau fofort Einkäufe für zufünftigen Bedarf plant. 
Preife find niedriger als zu iraend einer anderen Zeit der Gaifon. 


Weißes £ 

















pr x ze. * AD — 

Leinen —eine Qualität ſchneeweißes Leiden, jeder Faden garantirt 
reines Iriſh Leinen, für Waiſts, Kleider, Unterzeug 29€ 

Qualitãt, morgen, Vard..................... ........... 


u. ſ. w., die 506 





Toilette-WMaaren —Lablache Face Handtudzeng—® «15 gebleichtes, 





Powder, alle — — — qgagarantirt reinleine— 
Schattirungen, Box 280 — Malvina nes Ruſſia Craſh Handtuchzeug, ſehr 
Gream, 50c Größe, 250. Adcal Dr ihiver und gut trodnend, die 9 mw u 
Majjage Cream, 1 Kar zu... ° 50 J J 





Handtüder -18 bei 42:30. unges 
nn (bieibte beivanfie tür 
fiihe Handtücher, jchivere Cualität, für — 
gewöhnlich zu 10ce verkauft, 6! immer 10c, die Nard 

re — Ach; | 


. & —⸗ 2e6 97 2 
Ginghams Feine Zephyr Kleider⸗ 
— wine Ginghams, 30 Zoll br. 
ſchöne Plaids, Checks und Streifen, — 


4”%e 


Lingerie Waiſts —Feine Lingerie Waiſts für Damen, ſchön mit Spitzen und 
— ii — — S) ticerei garnirt, plaited Front, tucked Rücken, Kra— 69€ 





gen und Manichetten, gerade Dienitag 











——— — — —— — — — — V —— ——— EST — — 


Tiſchtücher —2 Yards lang, Eilber 
—— — — 


— — — — 
Bliss, Ms 
serie Di 


Faques 


in 
wei; 


— 


0 
= NS 
eo ee, es 


ö— — — — — — — ——— — — — ——— — — — — 
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Tiſch-Damaſt 


Dienſtag, ne BE ee er na ee ae ee a aa ae ee 


Mädchen-Schuhe -Schuljcuhe für 


Mittens - 


— — Babies, 


blau, 


— ——— — — — ——— —— —— —— — —— — — 





J North 


"u 
2 


Ki — — Schuhe — — 


300 für 
LlgsiAor_ 3 : 
° | Rleider: Kattune American und 
gebleicht, deutiches Lei— innen DipionB Stel: 








nen, — hohlgejäumte Tijchtücher — im: dersKtattune, grau, biau, jchwarz und 
mer zu 89c verfauft, 30€ weiß Ihepherd Cheds, ujw., Täc 34€ 
u EN —W andersaes zu, YAald.......... 

/ _eahri Moltar feines — Te—brif-Meſter 36223 
Waſchſtoffe Jabrit Beer feines Betttuchzeug Fabrit-Reſter 36=301. 
en; IRIDEr TONENE UND — — wjtcch[eichicS Bett⸗ 
Schweizer Stiderei, begehrte Farben, 2 tuchzeug, runder Faden, 2 bis 10 Yards 
bis 10 Nds. Yängen, 10e u. 12%c 5e Längen, ſpeziell, Yard, 2 
Qualitalen, zu, Hard. ... ..0 EN ee 0] 
Waſchſtofſſfe —Fabrik-Reſter von Shimmer Seide und Bates' und Palmer Seer⸗— 
ſucker, in Plaids, Checks, Streiſen und einfachen Farben, 


534C 


Antkerzeug Wollene Baby Leibchen, 


— —— Größen 1, 2 8; 4, 5 und 


i 6; 45e ift immer der Preis, 


VCHTSTERSER DU: en cu 29€ 


me 2 f 
Dianttan Mırdınn Narr 
19c, ienftaa, Ausiwahi, Yard 





Sanzivollene aeitridte Kin: 

der Toques, in blau und 

und pinf umd weih, mur f Pe 
3. Floo . Aa 


rt morgen Io. 


Anterzeugséchwarze gerippte baum Anterzeng —Baumwollene gerippte 
— — dollene Beinkleider für — — Leibchen, hoher Hals u. 
Mädchen, Fließ gefüttert, alle Größen, lange Vermerk und dazu paſſende Bein— 
wirden zu 29e billia fein, 19c fleider, Snöchelslängen, Dien: . 
N RT e — — 18€ 


jehr feiner importirter deutfcher. mercerized Tiſch-Da— 
wait und trägt jich wie die 1.00 Qualität, 


65: 3Öll. 
maft, 


Waifls — Beine weiße beftidte Linge- 


Mädchen, £ wen 
Da) — —— rie Wa iſts für Damen, — 


junge 





gem. aus Dongola Kid, Schnür Facon, — VDame 
jofide voritehende Lederjohlen, alte Grös ** neuegffelte, werden ſonſt überall 
ee nn ür 75c verfauft, — 

Ben, Dienitag dieje $1 u. $1.25 59e ur, »c verfauft, 

Ban. nenne ode BE 10 a De a BE 





Gonziwollene Mittens für 
in weiß, pink und 
15c und 19 Dnalitäten, — 


N 


Tafdjentiidyer —R < imieine hohtges 
— — — ſäaumte Damen-Ta— 
ſchentücher, die 1280 Sorte, 21 

(1 Dtzd. für einen Runen... IC 








| Lokalbericht. 


Elektriſcher Draht reißt. 

















ve., Cor. Vine Sir. 
Nur für Dienftag! B| An ver 5. Are und Ban Buren 


J = u * — * BER 
| Straße fiel heute Morgen ein elettri- 
cher Leitiingsdraht herab und traf M. 


dert und fchlimm verlett, 









— unierhemden 


I 
| Suhrmann voii feinem Sit; herabgefchleu- 
I 
| 
I 
I 
I 
! 
I 
| 






Sir., gerade vorbeifuhr, an den Kopf. 
Eonfidine wurde auf das Pflafter ge- 
ſchleudert, wo er beſinnungslos liegen 
blieb, während die Pferde ſcheu wur— 
den. Poliziſt MeCormick, ein Augen— 
zeuge des Unfalls, trug Conſidine auf 
den Bürgerſteig und bändigte Die 

Pferde. Der Fuhrmann wurde in ei— 
ner Ambulanz heimgefahren. Er hat 


Jerſey gerippte Miſſes-Unter- V Conſidine, 2213 W. 13. Straße, wel— 
hemden, fließgefüttert, cereamfar— cher mit einem Geſpann der Joſeph 
bia, reaulär 25c; für nur Stodton Transfer Ea., 217 Ras 

1Xe B | >iodion Zrans} 9., 217 La Galle 





— — —— Muslin — 


8: 
| volle 
nr 
\_ —W 
— — — — — 
en Handſchuhe — 


NM. ungebleichtes Muslin, 
MNd. breit Zorte; Yard 


art» 2 
oreit, gült zu 


Knal— an 5 


andſchuhe, 





ftichgefüttert u. gejtrietes Hand: | berjchiebene böjfe Verletungen erlitten, 
gelent ns ! A| Der eleftrifige Draht wurde nad) vie- 
29€ JE fer Mühe föliehlich von den Fachleuten 


— 





der Straßenbahngeſellſchaft ausgebeſ— 


— Geſichtspuder — — ſert. Inzwiſchen ſtockte der Verkehr 
2e Bor Sanitol Geſichtspuder, 4 an jener Stelle. 
ur —— ed 
15€ | 


Die angeblihen Giftmorde. 





— SHoandtücer 


| 
I 
| Beamte ans Ko ity 
; Huf = Handtücher, Gröke 18% ı ? e ans Kanfas City holen das 
5 #36, vothe Borte, und geſäumt, zu | Beweismaterial. 
x | Im die Eingeweide von Thomas 9. 
} 


Stoope und deifen Neffen wieder abzu- 
holen, die hier von den Chemifern Dr. 
Ludwig Heftoen und Dr. Walter ©, 
Haines auf Gift unterſucht worden 
find, trafen bier Heute früh Koroner 8, 
3. Zwart, Staatsanmwaltsgehilfe Henry 
ı 2. Yoft und die Anwälte John ©, 
Barton und 5. ©. Reed aus Kanſas 
City ein. lim jedes Auffehen zu ver- 


— — Waiſts — — 


Flannelette Waiſts, große Aus— 
wahl, alle Größe, werth 75e, nur 


— 
206 
ee 
I 











— 


ı 8 
1 . 1 * 
1.00 Kinderſchuhe, Vatentleder J H 














| 
, | 
. mit ſchwarzem, braunem oder ro: | M | meiden find die Herren w i i⸗ 
them Obertheil — Knöpfe oder] | em Cntef abaeitie —— 
2 I Schnürjchuhe, nur 1 Re OEL ORGEIURBEN, noch haben fie 
N * I die genannten Chemiker in deren Woh— 
ni u. 5 
L 59 » E | nungen aufgefucht. Sie find mit den 
* — | Herren Heltoen und Haines an einem 
er. Gardinenitiangen F | porher vereinbarten dritten Ort zus 
1% 10° Meifing Ertenjion Gardi: “ | fammengetroffen. Es verlautet be- 
J | nen = Stangen, nur J kanntlich, daß bei der Analyſe ſowohl 
3 Sc iM | im Magen des älteren, wie in dem des 
o I | jüngeren Smwope Gift gefunden wor— 
»x: cn: x 35 2 511 
TGeſqirrichuſſel⸗ * | den ılt, und zwar Strychnin. 
10 Quart Größe braune und | 
£ * — —— J Europaiſche Mecſelraten. 
3 i | 
H * 290 I | Laut Bericht der „Merchants' Loan 
« Truſt Co.“ ſtellten ſich Heute die 
Taſſen und Untertaſſen äi W l i 
| europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Tadellos weiße Porzellan Taſ— Deutſchland: 100 Mark... 824.00 
ſen und Untertaſſen, die reguläre JOeſterreich: 100 Kronen.... 20.50 
% = Sorte — für nur ” Schweiz: 100 Franc....... 19.40 
4e | Holland: 100 Gulden....... 40.50 
\ 44 Dänemark: 100 Kroner.... 27.50 
ER Ku : 100 $ ; 5: 
Zündhölzer Rußland: 100 Rubel....... 32.00 
——"”+1 +9 — 
Barbers Red Domino Ziindhöf- ö 
| A Wedel fir | Die Grabfhelinterfuhung, 








EEE TEE | 





JE 
* 
IE 


—* 360 
ee — 


Roggen—- oder Weißbrot, Laib, 





fortgeſetzt, 


ieferungen an 
Foundrty Co. 






Die Stadthalle-Grabſch- Unter⸗ 
ſuchung wurde von den Großgeſchwo— 
renen, wie es heißt, heute Nachmittag 
und zwar die Anſchuldi⸗ 

ungen hinſichtlich der Vergebung von 
8 die I. A, Cummings 












De Sr, Die Hr Ir Geaft Hal 


Urtheil gefällt. 





Polizeiinfpeftor Mclann unter der Obhut 


des Sheriffs. 

Im Kriminalgericht mwurbe heute, 
por Richter Barnes, der MeCann= 
Fall wieder zur Verhandlung aufge- 
rufen. Dem Richter lag der vor Mo- 
naten geftellte Antrag vor, daß dem 
Angeklagten ein nochmalige Prozeb- 
verfahren bemilligt werden möge. Die- 
fen Antrag twie3 der Richter ab. Eben- 
jo wurde die Vertheibigung mit einem 
Antrage abgemwiejen, die Urtheilsfäl- 
lung binauszufhieben. Die Berthei- 
digung ruht jegt ausſchließlich in den 
Händen des Herrn J.Hamilton Lewis, 
Er-Richter Charles E, Neely und Un- 
malt Wm. IT, Underwood ind bon 
dem Fall zurüdgetreten, angeblid) 
teil fie nicht einverftanden find mit 
der Taktik, welche Herr Lewis vor dem 
Staat3-Obergericht einzujchlagen be= 
abjichtigt. Zur Begründung des heute 
bon ihm gejtellten neuen Antrages 
hatte Herr Lewis geltend zu machen, 
e3 gebe in Jlinois zwei Strafgejeke 
in Bezug auf Beamte, denen Beitech- 
lichfeitt nachgetwiefen wird: Das eine 
jege als Strafe Zuchthaushaft in ber 
Dauer von 1—5 Jahren, das andere: 
entweder Geldbuße bis zum VBetrage 
von $2500, oder Zuchthaushaft bis 
zur Dauer von fünf Sahren, oder bei- 
des fejt. Da nun im vorliegenden Falle 
die jur nicht angegeben habe, nad) 
welchem der beiden Gejehe fie den Un 
oeflagten bejtraft mwiffen wolle, fo 
fönne der Richter nicht wiffen, was er 
zu thun habe. Richter Barnes beru= 
bigte indeffen den Vertheidiger in bie- 
fer Hinfiht. Er fühle fi) durdaus 
nicht im Unklaren, jagte er. Darauf 
mies er den Antrag ab. Er verurtheilte 
den Angeklagten zu Zuchthaushaft von 
undeitimmter Dauer. 


Herr Lewis meldete die Be— 
tufung an das Gtaat3 = Oberge- 
riht an und jagt, Da er 


den Oberrichter Orrin N. Carter zu 
veranlaſſen ſuchen werde, zu gejtatten, 
daß MeBann bis zur endgiltigen Er- 
ledigung des Falles gegen Bürgfchaft 
auf freiem Fuß bleibe. Bi3 der Ent- 
jcheid des Richter83 Carter eingeholt 
war, blied McCann unter der Obhut 
des Sheriffs. Zum Hüter des Verur- 
theilten hat diefer den Hilfsfheriff 2. 
H. Biſſel beſtellt. 

Die ganze Verhandlung vor Richter 
Barnes hatte nur etwa fünf Minuten 
gedauert. Auf den von Anwalt Lewis 
erhobenen Einwand hatte der Richter 
kurz erwidert, es werde Sache bes 
Staatöobergerichts fein, cb die ange— 
zogenen Widerfprüche in den Statuten 
für den vorliegenden Fall von irgend= 
welchem Belang feien. Die Staatsan- 
waltfchaft murde bei der Verhandlung 
pom Gtaatsanmaltsgehilfen Claude 
Smith vertreten. 

Bertheidiger Lewis, bon feinem 
Klienten und deifen Hüter begleitet, 
Tuchte gleich nachher den Staat3-Ober- 
richter Carter auf, der hier eine Amt3- 
ftele im zehnten Gtodwerf des 
Gountggebäudes hat. Won ihm er- 
langte Herr Lewis den nachgejfuchten 
Stundungsbefehl, jowie die MWeifung, 
daß MeCann bis auf Weiteres auf 
freiem Fuß zu belaffen fei, vorausge- 
jet, er bringe ftuit Der bisherigen 
Bürafchaft von $500 eine folcdhe von 
510,000 bei. Me&ann’3 bisherige 
Bürgen, Sohn %. Kinfella und Dr. 
William IT. Kirby, find erbötia, au 
Bürafchaft in biefer Höhe für ihn zu 
leiſten. 

——⸗7e⸗ 


Teſtament giltig. 


Anthony Mayville unterliegt mit ſeinen 
Anſprüchen im Gericht. 

Die Geſchworenen in Richter 
Dupuys Gerichtszimmer, vor welchen 
die Klage von Anthony Mayvyille be— 
hufs Umſtoßung des Teſtaments ſeiner 
Tante, Frau Permelia Brown, ver— 
handelt wurde, haben heute gegen ihn 
entſchieden. Er hat ſofort auf Neuver— 
handlung angetragen, und darüber 
wird am Samſtag entſchieden werden. 
Die Frau hatte der Chicagoer Uni— 
berjität $40,000, mehreren Wohlthä— 
tigfeitsanftalten Summen von $3000 
bis $5000 vermadt, ihren Ber- 
wandten, derunter dem Kläger, Hleine= 
te Beträge. Mayrille behauptete, die 
Zante fei geiſtesſchwach geweſen, was 
ſchon daraus hervorgehe, daß ſie ſo 
viel von ihrer Katze geſprochen habe. 

m 


Brüfen Zeugenausiagen. 





In dem angeblihen Schwindel bei £ and- 
fäufen für die Weftern Indianabahı. 
Seit heute Vormittag um 11 Uhr 
berathen Staatsanwalt Wayman, jeine 
Gehilfen Marfhal, Arnold und Smith 
und W. L. Fifher, der Unmalt der 
Chicago and MWeftern Indiana-Bahn, 
darüber, ob das VBemeismaterial hin= 
fihtlich der Landanfäufe feitens jener 
Bahngefellihaft durch Vermitielung 
bon Sohn E. Feber, Benjamin Tho- 
ma3 und Ehas. R. Kappes genügt, um 
Anklagen zu erheben. Yu dem Bived 
müffen natürlich alle Zeugenausjfagen 
geprüft werden. Das gejchieht hinter 
verſchloſſenen Thüren. 





Wegen einer Kleinigkeit. 


Prof. Arne Oldberg, welcher in der 
Abtheilung für Muſit der Northwe— 
jtern-Univerfität unterrichtet, hatte 
am Samftag in einer Prügelei ziwi- 
fchen feinem fleinen Sohn und dem 
acht Jahre alten Sprößling des An- 
mwaltes N. W. Hader vermittelt, mobei 
Haders Zunge Prügel befommen ha- 





ben fol. Deifen Vater hat nun Prof. 
Oldberg megen thätlihen Angriffs 
anflagen laffen, und darüber wird am 
nächjften Miontag verhandelt werden. 





— Ein Ziel, auf’3 innigfie zu mün- 
n. — Familienvater: „Nun geht 
unfere Auguſte ſchon jeit acht Jahren 
ala „Briefmarfe” auf den Masten: 
ball; wenn fie Doch nu ’mal endlich Kle- 
ben bliebe!” 


CASTORIA firsiugingeund kinder 









x F st 


— — —— —— — 


Eine Geſellſchaft organiſirt zum Nutzen der 
Reichen wie der Armen 






ie es in Artikeln der Zeitungen und auf Schildern in den Straßenbahnen während der letzten Woche hieß, iſt es ein natürliches menſch⸗ 
liches Gefühl und gereicht unſerer Ziviliſation zur Ehre, daß wir den letzten Tribut als einen ſtillen Ausdruck der Achtung und Liebe 


wünſchen. Aber das Publikum wird jetzt ſehr erregt durch die Kenntniß, daß unerſchwingliche Beerdigungskoſten 


eine unerträgliche 


Laſt auf die gedrückten Schultern von ſchwer arbeitenden Eltern, armen Wittwen und hilfloſen Kindern legen. Daß der Proteſt on Stärke zunimmt, 


wird bewieſen durch den folgenden Leitartikel, 


der am 18. Januar im „Chicago Daily Journal“ erſchien: 


„Hört auf mit Verſchwendung bei Beerdigungen“ 


A 


drei kleine Kinder. 


manche Familie zu ihrem Leidiwefen erfahren bat. 


In anderen Ländern haben Gefellichaften, deren Mitglieder fich verpflichten, alle Beerdigungen unter ihrer Leitung 
einer f 
63 it Plab in diefem Lande für Gejelichaften, die Veerdigungsunkoften zu reduziren, und eine Bewegung in Dieler 


innerbald 


beitimmten Sojtengrenze zu balten, 


Richtung follte ermuthigt werden. 


D 


Beitattungsgefhäft überfüllt tit. 


ie bier ausgedrüdte Hoffnung auf eine folche Refornbeiwegung tit der Er=- 
füllung nahe. Um da3 Wie zu begreifen, muß man die Uebel de3 Be⸗ 
ſtattungsgeſchäfts kennen, die nicht auf Harthergigkeit od. Schlechtigkeit 
von irgend welchen Individuen zurückzuführen ſind. 
liche Reſultate eines ſchlechten Syſtems. 
Es gibt zu viele 


Es ſind die unvermeid— 
Die Erklärung liegt darin, daß das 
Beerdigungs-Direktoren. 


ſs ſind über 400 konzeſſionirte Leichenbeſtatter in Chicago vorhanden, und 


jeder hat durchſchnittlich nur ein Begräbniß in der Woche. 


Sechs aus den 


ſieben Tagen ſind ſie u. ihre Angeſtellten müßig, während ſich die Unkoſten fort⸗ 


während vermehren. 
Ergebniß. 


Enorme Preiſe und ſchlechter Dienſt ſind das eingige 


Dieſer Umſtand iſt vollſtändig beſeitigt von der Weſtern Casket & Under⸗ 
taking Co., Beſitzer einer der größten Sargfabriken in den Vereinigten Staaten 
mit vieljähriger Erfahrung, und vervollſtändigt von dem Co-operatibe Syſtem 


verantwortlicher Agenten, jegliche Verſchwendung iſt ausgeſchloſſen. 


Die Ko: 


iten bafiren auf dem wirklichen Herjtellungspreis und wirklich gelieferten Dien⸗ 


Wir find Die einzigen Begräbniß-Direktoren, welche Särge und 
Zubehör fabriziren und direkt an das Publikum verkaufen. 


Western Casket & Undertaking Company 
Temporäre Zentral:Office: 516-515 Wabajh Avenue, Chicago. 
Telephon: Harrison 4487- 


Des Bublifum ift freundlichit eingeladen, 
Avenue oder irgend eine der Filialen, wie rechts und linfs unten angeführt, zu be: 
Wir bitten um genaue Unterfuchung, da wir vollftändig überzeugt find, 
ifums zu erwerben. 


Ferner DOffices in AURORA ELGIN JOLIET LA SALLE 


Zweig⸗Offices: 
5216 N. Clark Str. 
1249 NR. Clark Str. 


2923 Yan Buren Str. 
4039 W. Madifon Str. 


516 518 Wabaſh Ave. 
6359 S. Halſted Str. 
124 Oſt 22. Str. 

1346 W. Madiſon Str 


ſuchen. 





Bekam Magenkrämpfe. 





Weshalb der frühere Makler Dickinſon vor 
dem Krach nach Europa reiſte. 

Jonh Dickinſon, der frühere Mat- 
(er, erflärte heute bei feinem Verhöt 
vor dem Bundesgerichtsreferenten in 
Bankerottfachen, Eajtman, daß er von 
Magenträmpfen befallen morben jei, 
ala er unmittelbar vor dem gejhäftli- 
hen Zufammenbrud) ftand, und des— 


halb, tie auch wegen feiner Geſchäfts⸗ 


verhältniffe, ſchleunigſt aufgepackt 
habe und nad Europa gereiſt fei. | 


Didinfon wurde heute wieder bernom- 
men, da er am Abend nad) Kalifor= 


nien zurüdtehren will. Am 21. des | 
bruar hat er fich mieber bier einges 


funden, um ein weiteres Verhör zu bes 
ſtehen. 

Der Anwalt der Gläubiger, Jakob 
Ringer, fragte zen megen ber 
Auszahlung großer Geldfummen in 


feinem Gejchäft einige Tage vor dem ! 


Krah. Der Zeuge behauptete, daß 
das ohne fein Willen gejchehen ſei; 
gab aber zu, daß er wenige Stunden 
por der Abreife feinem Nem Morter 
Vertreter $10,000 zur Bezahlung von 
Schulden gegeben habe. Er Habe 
folde Magenträmpfe befommen, daß 
er ganz berzmeifelt gewefen fei, und 
daher jei er nad) Europa abaeretit, 
nahdem am Tage zubor ein Gläubiger 
die Zahlung von $20,000 verlangt 
habe. * 


—> — 
Streit der BAugewerfihniten., 


Gewerkſchaftsrath verſchiebt Entſcheidung 
über Geſuch der Fahrſtuhlbauer. 
Der Baugewerkſchaftsrath, den 

der Verband der Fahrſtuhlbauer um 

Hilfe in ſeinem Kampf gegen den Ver— 

band der Maſchinenbauer 

Otis Elevator Co. erſucht hat, hielt 

heute Vormittag eine Sitzung ab, doch 

wurde eine Entſcheidung bezüglich des 

Geſuchs der Fahrſtuhlbauer, daß ein 

allgemeiner Streik der Baugewerk— 

ſchaften erklärt werde, nicht getroffen. 
eine weitere Sitzung wird am Mitt- 
woch ſtattfinden. Die Otis Elevator 

Co. hat trotz einer dahingehenden Ent⸗ 

ſcheidung des nationalen Gewerk— 

ſchaftsraths, mit der ſie ſich einverſtan— 
den erklärt hatte, die von ihr beſchäf— 
tigten Maſchinenbauer nicht durch 

Fahrſtuhlbauer erſetzt. Letztere hatten 

infolge deſſen den Baugewerkſchafts— 

rath erſucht, einen allgemeinen Streik 
der Baugewerkſchaften zu erklären, der 
auch die Einſtellung der Arbeiten am 
neuen Rathhaus mit ſich bringen 











Trägtdie 2 


Eine Einladung: 


und die 


Iſt entkommen. 





Wäcter glaubt, einen Scaufenfter-Ein- 
brecher angeſchoſſen zu haben. 

Der Nachtwächter Joſeph Stanton 
verfolgte geſtern Abend gegen elf Uhr 
einen Kerl, der faſt unter ſeiner Naſe 
das Schaufenſter der von Robert 
Phelps im Hauſe Nr. 189 Monroe 
Straße betriebenen Zigarrenhandlung 
zertrümmert und eine Kiſte Zigarren, 
ſowie eine handvoll Pfeifen ſtibitzt 
hatte. Obgleich er ihm mehrere Schüſſe 
nachſandte und ihn auch anſcheinend 
verwundet hatte, ging ihm der Dieb 


— 


doch durch die Lappen. Die Polizei 
ſucht jetzt in Hoſpitälern und in ärzt— 
lichen Sprechzimmern nach dem muth— 
maßlich Verwundeten. 


u 
No gut abgelaufen. 


Kurz vor 21% Uhr heute Nachmit- 
tag trat im Kolifeum = Unzer eine Na= 
turga3 = Erplojion ein. Die efzuer- 
mehr murde gerufen, alüdlichermeife 
aber folgte der Erplofion fein Brand, 
auch wurde Niemand verleht, Der 
Sahfehaben fol ebenfalls unbedeutend 


fein. 
En 2 —⸗⸗ 
| 


ı Iutimes von König Albert don 
| Belgien. 


| Bor Surzem fuchte ein Bericht: 
erſtatter durch die Geſandtſchaft feines 
Landes beim König Albert von Bel— 
gien um eine Audienz an, um ihn zu 

interviewen. Der König ließ ihm 
| jagen: „sch leje täglich zwanzig ei- 
| tungen. ch liebe Die Preife, denn fie 
‚it ein Werlzeug der Gerechtigkeit, weil 
die Angſt vor ihr die Behörden, die 
immer einzuſchlafen geneigt ſind, wach 
halt. ch würde Sie gern empfangen. 
Aber, was könnte ich Ihnen in diefem 
Augenblid jagen? Banalitäten, Tie- 
bensmürdige und unbejtimmte Worte, 
ı die mich in den Augen der Lefer als 
einen Dummfopf ericheinen Tießen. 
Wenn ich Ernjteres jagen würbe, wenn 
| ich von Plänen fprechen würde, und ich 
kann nur von ſolchen ſprechen, ſo ris— 

kire ich das Schickſal von Monarchen, 

die mit dem königlichen Metier mehr 
vertraut ſind, als ich, und ſich in eine 
ſchlechte Poſition verſetzt haben, weil 
ſie zu viel reden. Ein konſtitutioneller 
König iſt eine ſtumme Perſon, und ein 
Stummer zeigt ſich nicht vor der Preſſe, 
dieſer Macht der Erde.“ Der Journa⸗ 
liſt wurde alſo, wie Jean de Bonnefon 
im Pariſer Journal mittheilt, nicht 
empfangen. Bonnefon theilt aber noch 
| andere Züge des neuen Königs und der 
— min. Der König wird das 


hloß von Laeken verlaſſen und das 
lie Yalta In Bei 











guten Gewinn abzumwerfen und ein hübjches Einfommen im Frühjahr und Herbit veriprad). 
Baarmittel waren Elein, jeine Verſicherung war fajt nichts, und mit feiner Tühtigkeit und feinem Fleis aus 
neichaltet bot da3 Gefchäft der Familie nur zmweifelhafies Austommen. 
überfällig, der Arzt unbezahlt war und fie fich felbft und die Siinder zu verforgen Hatte, begeub fie den Leichnam ihres 
Gatten in einem $150=:Sarg, und die ganze Rechnung des Bejtatters belief fich auf mehr als $250. 

Der Wunjch der Lebenden, den Todten die Teste Anerkennung zu zollen, überwiegt oft die Forderungen des Ver— 
ftandes und der Vorficht, und manchmal werden jelbit die Wünjche des Verstorbenen ütbertreten. 
MWeife wird bon den Leichenbejtattern begünftigt, die theure Begräbnijje empfehlen und langen Kredit gewähren, wie fo 


biel 


n einem Tage Ichter Woche ftarb ein junger Gefhäftsmann umerivartet und Hinterlie eine Wittwe und 
Seit zwei Jahren hatte ex fchmwer gearbeitet, ein Gefchäft aufzubauen, wa3 gerade anfing, 








Aber jeine 


Seine Wittive wußte e3. Aber obgleich die Miethe 7 


Verſchwendung in dieſer 


zur Beſeitigung von Uebertreibungen — 


ſten. Fünfzehn Dollars kaufen einen reich ausgeſtatteten Sarg, welcher bis⸗ = 
her nicht unter $35 bis $50 zu haben war. Gieben Hundert und fünfzig 4 
Dollars faufen einen foliden bronzenen, ewig haltenden Cara. Gebühren E 
für profeffionelle Dienfte richten fich nach der wirklichen, darauf verwandten i 
Zeit. Die Dienftleiftungen find wnübertrefflih. Wir befchäftigen Leute ver: ; 
Ichtedener religiöjer Organifationen und Logen; alle ftaatlich fonzejlionirt mit 4 
einer fpeziellen Lizens des jtädtifchen Gefundheitsamtes. 
Um die Unannehmlichkeit zu vermeiden, bei der Auswahl der Särge mit 


anderen Leuten zufammenzutreffen, wird ein Nutomobil den Sänfer nach der 
gentral-Office und zuriüd nach feiner Wohnung bringen. 

Falls Sie unferer Dienfte bedürfen, telephoniren Sie Harrifon 4487 zu 
jeder Stumde, Tag oder Nacht. 

Kurz, die Weitern Casfet & Undertafing Company twird fi) bemühen, 
das Vegräbniigejchäft fo zu heben, daß e3 feinem feierlichen Wefen entipricht 
und dadurd) den Beifall des amerikanischen Bubliftums erringt. 





Zmweig-Offices: i 

3249 ©. State Str, 2 
11401 Michigan Ape. 4 
462 Halited Str. — 
3429 Fullerton Avpe. 
1023 N. California Ave. 
934 Grand Ave. 

1863 Blue Island Ave. 
1003 W. Polk Str. 


entweder die Hauptoffice an Wabaſh 


uns die Zufriedenheit des Zubl— 





oppelte 
Stamps 


Dienſtag den ganzen Tag 









































enter — 
! 


denn er fagte: „Die NRefidenz eined | Ausfpruch des Königs Albert: „Meine 5 


Königs fol in feiner Hauptftadt und | Hofhaltung wird eime republifanifche 
n mit monarchiſcher 


mitten in der Stadt liegen.“ Er mill — 
nicht, daß ſeine Miniſter immer unter— SURFEN g 
wegs ſind. Albert J. trachtet dem 

Leben einen möglichft Iegeren Zug zu | >, Mehr fan man nicht verlangen. 
geben. Er fteht um 6 Uhr Morgens | —Miether: „It die Umgebung aud) 
auf, Heft die Zeitungen und empfängt | eräufchlos, daß man ungeftört geiftig 
den Offizier vom Dienft und feinen arbeiten fann?“ — Wirth: „Sch bitte 
Privatfetretär. Um halb 9 Uhr findet | Sie: rechts grenzt bas Haus an einen 
er fich zum Frühftüd ein, an dem bie ı alten Kirchhof unb „lints an eine 
Königin und die Kinder theilnehmen. | Zaubftummenanftelt! 

E3 folgen die Audienzen, während bie | — 
Königin „fi ihren Kindern widmet. : ; 2 
Das Dejeuner wird um halb 1 Uhr | Hausmiſchung für R heumatismus. 
ſervirt. Solange der König noch Wurde ſeit vorigen Winter veröffentlicht 











— — — — — — — — — — — — — — lan rg une 
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Kronprinz war, jtand ihm der Nach— 
mittag für fportliche Webungen frei. 
Er pflegte mit feiner Gattin im Auto 
auszufahren oder weite 
machen. Seht aber muß er den Nad- 
mittag den GStaatsgefchäften opfern. 


Er fündigt an, daß er möglichjt wenig 


bom Lande fern fein werde. „Es ent> 
fpricht der Würde eines Monarchen, zu 
Haufe bleiben zu fönnen.” Der 






Sehr Harafı 


ner Popularität in 


Ritte zu | 


Familienfinn des Königs trägt zu fei- | 
ae ehr viel 


pe Bi A n —— — RR EN 


und hat Hunderten geholfen. 


Das folgende einfache Mezept wird fi 
als das wirfjamfte Mittel das zu haben ift, 
eriveifen gegen NRheumatismus, Gelenfz 
fhmerzen, lahımes Kreuz und allgemeine 
| Erjhöpfung, e3 wird die förperliche Kraft 
wiederherftellen 

„Eine Unze Syrup von Sarfaparilla 
Compound, eine Unge Toris Compound, 
ein halbes Bint befter Branntwein, : 
' wird gemifcht und in Dojen bon einem 
: Ghlöffel vor jeder Mahlzeit umb bee bem 

afengehen rn 


Biefe 
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Florida Orangen richtig 
gereift jind die beiten der Welt ir Bezug auf — 


Aroma, Saftigkeit und Süße. 
jeder Zeit, Tag oder Nacht, zuträglich. 


Sie ſind zu i 


Die 


fortſchrittlichen Orangenzüchter von Florida 
(101 Geſellſchaften) haben ſich unter einem 
ſtrengen Kontrakt verpflichtet, alle ihre Frucht 


Bergnügungd - Wegweiier. 


ers. — „The Amalening of Helen Richie.“ 
e⸗Th . — „Der KRellermeifter.“ 
ater. — „Ihe Girl in the Zari.” 
Opera Houfe — „Tbe Four 
— ⸗Herod.“ 
i 


8, — „Seven Days,“ 
ater— „A Little Brother of the Mid." 
al, 2 — — 
n. — t Zauberkünſtler urſton. 
cago Overa Haufe — Mis vPVatſy.“ 
r. — Vaudeville. 
ie Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Bent Nachmittag. 
Kiengi. — Konzert jeden Abend md Sonntag 
Nachm ittag. 


20— case 


Die ſprechende Menagerie. 


Eine ergötzliche Geſchichte weiß der 
Oſtender Carillon“ aus Gent zu er⸗ 
zählen. Tauchte da vor Kurzem auf 
dem Jahrmarkt ein armſeliger Thier⸗ 
bändiger mit 
klapprigen Löwen auf, der auch den 


ärgſten Haſenfuß nicht mehr hätte | 
Zum Jammer des 


ſchrecken können. 
Dreſſeurs ſegnete der heruntergefom- 
mene König der Wüſte eines Tages 
das Zeitliche, was für ſeinen leidtra⸗ 
genden Beſitzer den Ruin und das 
Elend bedeutete. Die Verzweiflung 
machte den Mann erfinderiſch. Auf 


der Suche nach einem Erſatz für die 


Zugnummer ſeines Programms fand 
er zu ſeiner Freude einen Hungerlei⸗ 
der, dem es ſo ſchlecht wie ihm ſelbſt 
ging, und der ſich bereit erklärte, das 
Fell des Löwen anzulegen und die 
Rolle der eingegangenen Beſtie weiter⸗ 
zuſpielen. Die Sache gelang über 
Erwarten. Das Publikum ſtrömte in 
Schaaren zu der Dreſſurvorſtellung 
und war einig in der Meinung, daß 
man noch nie ein intelligenteres Vieh 
geſehen hatte als den Löwen, der da 
auf den Wink ſeines Herrn und Ge— 
bieters die ſchwierigſten Aufgaben der 
Dreſſurkunſt mit beiſpielloſer Zuver— 
läſſigkeit löſt. Aber es kam ein Tag, 


an dem der Dreſſeur zur Erhöhung 


des Effekts durch die geöffnete Thür 
des Löwenkäfigs einen koloſſalen Kö— 
nigstiger eintreten ließ, der mit wil— 


den Bewegungen und zornigem Fau— 
„Jeſus Ma— 


chen den Leu umkreiſte. 
ria!“ ließ ſich dieſer in ſeiner Todes— 
angſt laut und deutlich vernehmen, 
„id bin verloren.” 
war angefichts des jprechenden Löwen 
fiarr vor Staunen, aber die Vermun= 
derung erreichte den höditen Grad, 


als das Tigerthier den Kollegen mit | 


den Morten: „Alle Teufel, Du bift 
aljo au aus Gent!” zu beruhigen 
ſuchte. 
ob der Fopperei entrüſtete Publikum 
den Löwen, den Tiger und den Bän— 
diger in Stücke geriſſen hätte. Man 
beruhigte ſich erſt, als der Bändiger 
vorgetreten und die Erklärung abge— 
geben hatte, daß er im Nebenberuf 


Bauchredner wäre und der Verſuchung u 
orma DO. 


nicht hätte miderftehen fönnen, feine 
Kunit zur Veranftaltung eines fpaf- 
haften Intermez508 zu nuben, mit dem 
er ben verehrten Herrfchaften ein Ex— 
travergnügen zu bieten gedachte. 
Derzmweiflungsmitiel Hatte zwar die 
beabjichtigte beruhigende Wirkung, am 
nächſten Tage aber waren der Bändi: 
ger und jeine Zöglinge aus Gent ver- 
ſchwunden. 


—1:.° 
Mit jedem Tage... 


E3 mar einmal einer, ver hatte fih 
Tchlafen gelegt. Da wurde ihm heim- 
li das Herz geftohlen. Damit aber 
ber Mann den Berluft nicht merke, 
legte ihm der jchlaue Dieb an bie 
Stelle des Herzen3 einen Kalender, 
Der Beftohlene wurde wieder munter, 
ging weiter durch das Leben und lachte 
und meinte. Ind meil er lachen und 
meinen fonnte, waren alle ver Mei- 
nung, er habe ein Herz. nd nicht ein- 
mal er jelber ahnte, daß er nur einen 
Kalender im Leibe trug. 


Eilihe und mehr noch laufen mit 
Kalendern im Leibe durch das Leben. 
Sie laden und Meinen, und man 
fönnte daher in ihnen Herzen vermus 
then. Der jeharfe Blid jedoch erfchaut 
eine munderliche Verknüpfung. Gie 
empfinden alles ftrenge nad) dem Da- 
tum. Der Kalender wiegt und medt 
ihre Stimmungen. Einmal im Jahre 
benfen fte geriihrt an ihre Tobten. Ein- 
mal im ‘ahre entdeden fie friedfertig 
ihr Menjchentgum. Und alles hübih 
zu feiner Zeit. Ueber ein Stünbdlein 
ift alles vorüber, denft feiner mehr da- 
tan, daß alle Tage erfüllt find von 
taufend Kreuzigungen und taufend 
Auferftehungen und daß eine That hels 
leren Schein wirft als alle Wachslicht- 
lein. ber Welt. 

Einmal im Jahre bleibt man auch 
bi3 zur Mitternacht auf, fpitt das Ohr 
und laufcht vorfehriftsmäßig auf den 
Schritt der Zeit. E3 hat zwar jeder 
Zag jeine Mitternacht, das jteht aber 
nicht im Kalender. Am Iuftigften frei- 
HK ift die Szene, die in Neujahrs- 
nächten twieberfehrt: irgendivo an einer 
Straßenede jteht einer, der fchon -ge= 
nügenb auf den Schritt ber Zeit ge= 
Jauſcht und auch nicht zu wenig getrun⸗ 
ten’ bat, hält mit |nbrunft einen La- 


einem alterfchmachen | 


Auvenue. 


Das Publikum 


Es fehlte nicht viel, daß das | 


ı Moche zum Anfang. 


Das ! 


an den Bäumen reifen zu Iafien 
und nur zu dverienden, wenn 
‘ richtig gelagert. 


Kein Fünjtliches Reifen mehr—teine 
heiße Yimmer und ungefunde Keller 
mehr — feine angeitogenen Früchte 
mehr — fein urtheilslofes Berau= 
ben der Bäume mehr. Verlangt 
Florida Orangen der Exchange 
Marfe und beiteht darauf , dab 
Eud) feine anderen gefchidt werden. 


braven Holz alle8 Gute und Schöne. 


' Mer porüberfchreitet, ftaunt und lacht 


über denflauz. Aber wer gerade am 32. 
Dezember eine Wende der Zeit mittert, 
ift Doch auch fein übler Kauz. So oft 
mir einer nahetritt und ein glüdliches 
neues $ahr wünfcht, fomme ich mir 
wie der gejegnete Zaternenpfahl vor. 
Schade, daß die andern nod nicht ftaus 


ı nen und laden. 


Der Kalender ift ein praftifcher 
Derfehröbehelf. Ein Gemeinfchaftäles 
ben tft ohne ihn nicht denfbar. Mer 
Verpflichtungen eingeht, thut qut da= 
ran, fih genau an ihn zu halten. Aber 
mozu verpflichtet ihr euch ohne Zwang 
zu Stimmungen und Gefühlen? Ge: 
hört ihr zu den etlichen? Der Kalen= 
der ift nicht das Herz. Vermechfeln mir 
nicht Datum und Erlebnif. Für das 
Herz ijt ver 1. Januar nur da, damit 
ed ganz das Große fühle, das einmal 
an einem andern Neujahrämorgen 
Milhelm v. Humboldt niederfchrieb: 
Ym Grunde fängt mit jedem Tage ein 
neue3 Jahr an. 

en RE EIERN 

— Enfant terrible — Hausfrau: 
„Nehmen Sie body noch ein Ei, Herr 
Meier.“ — Gaft: „Sch muß wirklich 
banfen; ich habe bereit3 zmei gegef- 
fen!“ — Der Kleine Willy (einfallend): 
„3 ift mahr, Mama, und gerade bie 
bieten!” 

— Ein ganz Schlauer. —PBolizift: 
„Melde gehorfamft: da geftohlene 
Pferd ift mieder zur Gtelle.“—Amt- 
mann: „Und der Dieb?" — „Der ift 
aud) da; er paßt draußen auf denGaul 
auf!” 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Fnaden. 
{Anzeigen unter bDiefer Nubrit 1 Gent daS Wort.) 


Berlangt: Verheiratheter Mann in mittleren Yabs 
ren für allgemeine Fabrikarbeit, Adr.: R. 137 
Abendpoit. 


Perlangt: Ein guter Porter, der am Tifh auf 
warten fann. 192 S. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Wurſtmacher, der im Store helfen kann. 
259 Wentworth Ave. 


Verlangt: Guter Junge an Cakes. 4244 W. North 
modi 





Verlangt: Junger Mann für Porter-Arbeit etc. 
L. Hoerdt, Belmont und Weſtern Avenue. 
Verlangt: Guter Wurſtmacher. 320 North Une. 


Verlangt: Zwei junge Schloſſer, welche gut feilen 
können und ſich an chirurgiſchen Inſtrumenten aus— 
bilden wollen. Adr.: M. O. 114, Abendpoſt. 

————— * — — 

Verlangt: Junge an Cakes, nur einer mit Er: 
fahrung braudt ſich zu melden. 2155 W. 22. Str. 
Verlangt: Ein junger Mann für Porterarbeit; 
muß am Tiſch aufwarten können. 5609 Harriſon 
Straße. 

Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit; 
ſtetiger Platz. 3124 Evanſton Ave. modi 





Verlangt: Starker junger Porter in Apothele. 
401 Nortb Une. 


Verlangt: Butter in Grocery:Store, 3_ Monate 
Miethe frei. 6135 ©. Wihlend Upe. Telephone 
modimt 


$4.50 die 


5 Anaben Über 16 Jahre; 
1725 Sedowick Str. 


Verlanat: Porter. 700 Wells Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und Cakes, 
Nachtarbeit. 3058 Lincoln Avenue. 

Verlangt: Ein Hilfs⸗Buchhalter mit Erfahrung 
im Wholeſale Likör-Geſchäft. 2018 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Kellermann für Wholeſale 
Likör-Geſchäft. 2618 Wabaſh Avenue. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren mit Empfeh⸗ 


lungen. 1683 Fifth Ave. 


Perlangt: Ein ordentlicher alleinſtehender Mann, 
um Futter und Kohlen zu fahren; kann im Ge— 
ſchäft ſchlafen. 4269 Elſton Avpe. 

Verlangt: Aelterer Mann von 50 bis 60 Jahren. 
der Pferd und Bugoh beſorgen kann. Nur ſolcher, 
der Erfahrung in ſolcher Arbeit hat, braucht vor⸗ 
zuſprechen; gute Koſt, Zimmer und Lohn. 3148 N. 
Aſhland nahe Lincoln Ave. 

Verlangt: Küfer, 
637 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Cafle-Bäder, W058 22. 


Verlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sa= 
loonarbeit, der auch Lunchcounter-Arbeit verfteht. 
Nachzufragen 5 Uhr Nahmittags 1956 Irving Part 
Blpd., Ede Lincoln Ave. 


Barbier, ftetig, $14, Stadt, Sand; 
PVerlangt: Ein Plumber, $4 
195 Sa&alle Str, ſonmo 


um Liförfäffer gr vepariren, 


Place. 


Verlangt: 
Shop zu vermiethen. 
pro Tag. Krampe, 


Verlangt: — Fuhrmann, der für fürs 
berei jhon Wagen gefahren hat; muß aud Kunden 
eufjuchen fönnen; guter Lohn; ftetiger Plag. 2346 
Meft Fullerton Ane. jomo 


Verlangt: Agenten, etwas englifh nöthie; Teicht 
verfäuflier Artitel. Gehalt und Kommijlion. Wors 
—— zwiſchen 8 und 10 Vormittags oder zwi⸗— 
hen 3 und 5 Nahm., Ihe Standard Furniture Eo., 
152 Late Str., Zimmer 5 ſomodi 

Perlangt: Agenten für neue Prämienblicher und 
Zeitihriften in allen Epraden. Für Chicago und 
Umgegend. Beite Bedingungen. Mai, 

Shio Straße, 


BVerlangt: Guter Porter, muß au bartenden vers 
ftchen. 316 W. North Anenue. ſamo 


Verlangt: Aelterer Mann, um im Stall zu arbei⸗ 
ten. A. Meyer, 706 Root Str. ft⸗mi 


Verlangt; Korbmacher, ſofort, für gute Weiden⸗ 
und Nohrftühle.. U. Meinede & Son, Milmautee, 
Mis, Man—l1feb,X 


Berlangt: Weber, Wolles oder Baummollefpinner, 
= Strumpfwirker. Nachzufragen bei wi 
Fiedler & Sons, 1715 Hammond Str. 24ja2mX 


Verlangt: Mafhinift, Nihtunion, für B. & Os 
Bahr. Nahzufragen Zimmer 5, 412 — we 
3 


!  Berlangt: Ein erftllaffiger Kiftenmader, der au 


in Seroll-Arbeit und fonitigen Srlzarbeiteg aut be> 
wandert ift, al& Normann für eine Zigarrentiftens 
und fanch Solsfiften-zyabrif in der Nähe von Chicago. 
Adr.: R. 144, Abendpoft. jajonmo 


‚ Verlangt: Pormanı für Noveltv Factorn; muß 
in allen SHolzfähern durhaus beimandert jein. 
Spezialität, fanch Bores, Jewelry Caſes und Holz⸗ 
ſpielwaaren. Adreſſe: O. 552, Abendpoſt. ſaſomo 


PVerlangt: Strangfärber und Spul-Mädchen. 
Mhoenir Steam Dye Houfe, 1063 Southport Ave., 
nahe Clybourn Place. jaſonmo 


—— Badfteinleger, nahe er Stadt; müſſen 
Di de Dar —— 4 Cents — 
ufragen Jacob Kaepy Cana 
Str, ; * ſaſoumo 


— 14. Eir, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unier dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
een 

Berlangt: Maſchiniſten, Molders, Porters, Farm⸗ 
— an Gentral Employment, immer 
201, 171 Waibingten Str. 


— — — — — — — 


— — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Een EL En N — 


Geſucht: Junger, tüchtiger Porter, Tann. jerhiren 
und au der Bar mithelfen, jucht ftetigen Plaß, 
Empfehlungen. Gus. Keller, 1284 Weit Madifon 
Straße. 


DR ne 
Geuht: Vartender, fann ferbiren und verriätet 
PVorterarbeit, jucht Stellung, Empfehlungen. Frant 
Kobimann, 1249 Wajhington Blod., Bajement. 
Gefuht: Frau nimmt Wülhe ins Haus. 182 
Mohawf Etraße, Flat 2. 


ER EN ran A en 
Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetige Arbeit. 
220 W. 21. Blace. 


— ———— 

Geſucht: Guter ſauberer Saloon-VPor ter, der auch 
Baͤrtenden kann, verheirathet, wünſcht ſtetigen 
Nas, jhent feine Arbeit. T. Sch., 1800 Sarabee 
Str., 1. floor. 


Gejuht: Deutiher Mann, 26 Jahre alt, jucht 
Arbeit; ift eingearbeitet an Gußeijen; Tann verjchies 
dene Arbeiten verrichten. Anton Biend, 44 NR. 
Lincoln Str., Bordereingang. 


" Beiuät: Deuticher Yunge fuht Stelle, um Bädes 
rei zu erlernen. 1817 Burling Str., 2. lat. 


Gejuht: Erftllajfiger Bartender mit_guten Ems 
pfehlungen fugt Stellung. Telepbon: Lincoln 2828. 
modimt 
Geſucht: Bartender, exſter Klaſſe, ſauber, nüch⸗ 
tern und arbeitswillig, fuht ftetigen Blab. ©. 3. 
202 Fremont Etr. modimi 
gr Ze EDEN EN NEE SEE 
Gefuht: Aunger Deutiher wünfht das Büders 
bandiwert zu erlernen. Adr.: R. 140 Abendpoft. 


Geiuht: Deutiher junger Mann ſucht Arbeit ie 
einer Bäderei, bat jhon Erfahrung; Feine Nacht» 
arbeit. 5116 Auftine Str. modi 


Geſucht: 
Beſchäftigung, bei 
94 Abendpoft. 


Gefuht: Ein auter Varbier fuht ftetigen Pick. 
244) Dgden Avenue. modimi 


Gefuht: Guter Mann fuht Stelle in einer Gi» 
fengieberei. 1583 Orleans Str. Beter Geift. 


Gefuht: Guter Saloon: Porter fucht Stelle, fann 
Bar tenden und am Tiih aufivarten. 2246 Eleves 
land ve. Williams. 


Geſucht: Als Breffer (Unterpreffer, Helfer) fucht 
ierin gewandter Deutiher, 36 Jahre alt, Stelle; 
ldr.: @. 93, Abendpoft. 


Gefuht: Deutfcher, mittleren Alters 
diger Lunchkoch, verrichtet alle, auch J 
ſucht ſtändigen Poſten, hier oder auswärts. 
R. 142, Abendpoſt. 


el a Fe 

Gefuht: Kräftiger, fleikiger Deuticher, 36 Jahre 
olt, jucht Arbeit in Factory und dergl., gebt au 
als Mathman; befte Meferenzen. Adr.: R. 14], 
Abendpoft. 


Geſucht: Junger deutſcher Bäde 
Helfer in Bäckerei. H. G., 525 
2. Floor. 


Gefuht: Deuticher, gewandt in Buchhaltung und 
Korreipondenz, fucht hier oder auswärts Stelle; tit 
auch gewandt im Berfauf und im Neal Citate-Ge: 
ihäft. Adr.: O. 521, Abendpoſt. momi 


Geſucht: Ein Jewelry Caſe und Trays Finiſher, 
lann auch mit Ma ſchinere umgehen, wunſcht Stel: 
lung. Adr.: M. Reimann, 2294 Florimond Str. 


Gefuht: AYunger Bäder, F5— eingewandert aus 
London, ſucht Stellung. achzufragen New Bis— 
marck Hotel, 100 S. Canal Str. 

Geſucht: Erfahrener Butcher und Wurſtmacher, 
auch Storetendex, ſucht Arbeit; hat 5 Jahre in Rew 
Vort gearbeitet, ſpricht deutſch und engliſch. Nach⸗ 
zufragen New Bismarck Hotel, 100 S. Canal Str. 


Junger Deutſcher wünſcht irgendwelche 
Pferden vorgezogen. Sr. 2 


ſelbſtſtän⸗ 
orterarbeit, 
Adr.: 


r juht Stelle als 
5 @. 46. Black, 
modi 


Geſucht: Junger Deutſcher, mit etwas Erfahrung 
i = und Wagenfchmieve, fucht Stelle als Lehr⸗ 

im felben Fah, am liebften außerhalb der 
Stadt. 1996 George Str. 

Gefuht: Guter erfte Hand Gake:Bäder juht ftes 
tige Arbeit. 1332 S. Yaipndale Abe. 

Gefuht: Junger Deuticher, gute Schulbildung, 
mit guter Handjhrift, jucht irgend melde Urbeit. 
A. Richter, 1949 Canalport Ave. 

Geſucht: Tüchtiger Bäder fucht ftetige Stelle, 
Stadt oder Land. 5027 Yuftine Str. 


Gefuht: Junger Mann juht PortersStellung in 
Saloon. 644 Res Str. 
Gefuht: Kräftiger Mann in mittleren Yahren 
fuht Stelle al Wathman in Syabrikt oder größe- 
rem Gefhäft, hat Erfahrung. Wpothele, 600 Wells 
Straße. 

Gefuht: Junger Bäder fuht Stellung, am Iieb- 
ften auf dem Lande in der Nähe der Etadt. 1445 
Pelmont Xpe., 3. Flat. jomo 

Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineßlunch-Koch ſucht 
ſtetige Stellung. 508 Wells Str. ſaſomo 

Geſucht: Gute zweite Hand an Cakes ſucht Arbeit. 
3121 NR. Centtal Part Ave. Fr. Schroeder. ſaſomo 


Geſucht: Tüchtiger Bartender ſucht ſofort ſtetigen 
Platz. Stadt oder Land; beſcheidene Anſprüche. Edel, 
1627 N. Rockwell Straße. ſaſomo 

Gefuht: Junger Bartender, tüchtig tm WUufwars 
ten am Tifh, Icheut feine Porterarbeit, fucht Ars 
beit. 1723 Robey Str., Groß. foıno 

Gefuht: Welterer deutfher Mann fucht irgend 
weiche Hausarbeit, jheut Feine Arbeit. Adr.: O. 
553, Abendpoit. fomo 

Gefuht:,  Hodintelligenter, verläßlicher junger 
Mann, alademiich gebildet in allen Ymweigen der 
lebenden Stünfte, jucht irgend eine Office- oder fonft 
ähnlihe Pefhäftigung. Spriht deutſch, böhmiſch, 
flawijch und etwas englifh. Franz MWotac, IB1 R. 
Ridgeway Une, Irving Bart. 2ia1wx 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


erlangt: Welteres Mädchen für Bäderladen zu 
tenden, feine Syausarbeit, $6.00. 1725 Xarrabee Str. 





Berlangt: Lehrmäddhen bei Kleidermaderin. 716 
North Anenıe. 


Berlangt: Fünf Mädden von 14-16 Sahre alt. 
1725 Sedgwid Straße. 


Berlangt: Erfahrene Kletdermaderin; guter Lohn 
und ftetige Urbeit. 1650 Turner Avenue. mdimi 
Verlangt: 60 Mädchen von 16 und mehr Jahre 
für Papierblumen zu fertigen; ſtetige Arbeit und 
quter Lohn. Schack, 1679 Milwaukee Abe. modi 


" Berlangt: Tajhenmaher und GeameNäher an 
Hoſen. 3308 N. Dallcy pe. Iljaltm& 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen an fünftlihen Blus 
men zu arbeiten, ebenfals zum lernen. Nahyufras 
gen: 359 MW. Chicago Une, nahe Sedawick _— 

amo 


Perlangt: Näherinnen für Teichte Urbeit; auch 
feld, die Nähen erlernen wollen. 2750 Lincoln 
Lvenue, nahe Diverſey Bloyd. frſamo 


Verlangt: Erfahrene Mädchen gen aufiwinden oder 
fpulen von Eeide und Braid. Chicago Braiding and 


&o., 116-120 Martet Str. Sjalm 


Verlangt: Erfahrene Operator an Bonnag Braids 
inge und Embdr..Mafjchinen. Chicago Braiding and 
Embr. Go., 116-1%0 DMarfet Str. Hjalm 


Embr. 


Berlangt: } 
Braiding und Embroidery: Arbeit. Chicago 
and Embroidern, 116-120 Marlet Str. 


Derlangt: 200 Mädchen, an SeibesWaifts und 
Kleider zu arbeiten; unfere Mafhinen haben 
Tower Betrieb. Mädchen, die an Untergeug oder 
Hemden arbeiten fönnen, mögen vorfpreden. Eben» 
u Sehrmädchen, Xohn während der Lehrzeit. 206 

tarket Eir. fo—fr 

Verlangt: Sofort, erfahrene Mäbden und Lehr: 
madchen an künftlihen Blumen; wir bezahlen wäh: 
ren dDder Lehrzeit; hödjfte Lohn wird bezahlt. Bir 
Hop & Nofen, 1753 W. North Wpe., nahe Wood 
Straße. ſaſomo 


Verlangt: Kunſtblumen-Fabrik wünſcht Mädchen 
für Blumen zu fertigen. Raite & Co., 218 €. 
Waſhington Str. 29jalmX 


Derlangt: Erfahrene Mäddhen an Kraft:Näh: 
mafhinen, um an ®Braidinge und Gmbroidery> 
Mafhinen an lernen. Chicago Braiding & Embrois 
dern Go, 116-190 Marlet Str. Sjan, 1wæ 


Verlangt: Mädchen für Fabrikarbelt. 3: B. 
Fiedler Sons, 1715 Hammond Str. 24ja2w* 


Hausarbeit. 
Oeſterreich ungariſches Vermittlungb⸗Inſtitut vers 
langt Mädchen, Köchinnen, friſch eing ewaänderte; gute 
Diatze Mabchen prompt beforgt. Phone: Canal 3674. 
1624 &. Halfted Str. 10jamodidolm 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 1824 Blue Asland Abe, 2. Flat. 
Sjalm 


Erfahrene Stamper5 und Dr Ze 
raiding 
2jaltv 


W. Sellers_ größtes deutich » amerifanifches Ber« 
mittlungs=Anftitut,, 1435 R. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mäbhen prompt beiorgt. 
Gute ————— immer an Hand. Telephon: 
North 1. 15ag* 


. Verlangt: Deutiches Mäpchen. 2108 W. 9. Str. 
Store. fomodt 

Verlangt: Eine deutihe Frau in. der Gegend nom 
Sincoln Bart wohnhaft, um die Aufitht über ein 
7 Iahre altes Mädchen u führen, bie und da 
Nahınittags und Abend. Chicago Empfehlungen ver= 
langt. Adr.: €. 29, Abenppoft. ; foms 


Deutſche, ariſche Madchen finden beſte Plätze bei 
gene Runknehte namen! Oi, ae des 


* 
. ERSTE 
* 


* u . 


= 


EI Br 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
356 Rhodes Ave. modimt 


das Wort.) 


Verlangt: 
gute Urbeiterin. 

Verlangt: Eine zweite Köchin im Little Hungary, 
98 €. Randolph Str., 2. Floor. modi 
Berlangt: Frau zum tafchen, ziwei Tage in der 
Mode, Empfehlungen. Anzufragen 507 N. Halited 
Straße, Apotheke. 


Verlangt: Welteres Mädchen, um einjährliges 
Baby zu beforgen. 25 Pine Grove Ave, nahe 
Surf Straße. 

Berlangt: Erfahrenes deutihesMädchen oder allein- 
ftehende junge Frau für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Samıilie. 3631 Sheffield Uve., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
Kinder in Familie. 4868 Kenmore Upe., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwaihen. 2330 
Galifornia Ave, Reitaurans, 


Berlangt: Deutihes Mädchen 
Sausarbeit; guter Xohn. 2058 21. 


14N. 


für allgemeine 
Str. modinti 


Verlangt: Aufwärterin. Halftev Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
733 North Une. 

Verlangt: M _ für 
Kabre alt; muß zu Haufe fchlafen. 
Straße. 

Verlangt: 
muß etivag Kochen können. 


Mädchen fir Hausarbeit, 15 bis 16 
203 Mohamt 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 

1949 Zarrabee Str. 
Verlangt: Zwei Kilhenmädchen und eine Scheuer: 

frau. 1254 Wells Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, um während de3 

Tages auf ein 3. ahre altes Kind aufzupafjen. 

58 Priar Place, öftlich von Evanfiton Ave. 





Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


1942 N. Park Abe. 


SKompetentes Mädchen für allgemeine 
4959 Brairie pe, 2. Apartment. 
modimi 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Welteres Mädchen für Hausarbeit. 2453 
Sincoln Ave. 


Derlangt: Mädchen oder Yyrau in mittleren Jah: 
ren für KHausarbeit. I N. Halfted Str. 


Derlangt: Gutes chriihes Mädchen für Hausar: 
beit; muß audh etwas vom SKochen veritehen; guter 
Lohn und gutes Heim. 519 Fullerton Boulevard. 

modi 


Verlangi; Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Heine Familie. Vorzufprehen Abends. 
2926 Shatefpeare Ave, Ede Humboldt Blpp. 


und am Tifch aufzumwarten; muß engliich fpreden; 
uter Cohn. Nohn Schmid, 1210 N. Halfted Str., 
Ede -Divifion Str. 

Perlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
muß Kinder gern haben; gutes Heim, guter Kohn. 
199 S. Spalding Xpe., 1. Flat. 

Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1653 W. Garfield lvo. modi 

DVerlangt: Alte Frau oder Mädchen, 15 Xahre 
alt. für leichte Hausarbeit; feine Wäihe: 2 in ya: 
milie. 2745 NR. Ganıpbell Ape., nahe Meftern und 
Elfton Une. 

Verlangt: Starkes milliges 
83.00. 681 Dearborn be. 

‚Berlangt: Drei Aufmwärterinnen, guter Lohn und 
Zimmer, Beoples, 1628 Orrington Ave., Evanſton, 

ll. modi 


Mädchen, Autes Heim, 


4341 Vincennes Abe, 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit; 
eins, das einfach nähen Iann, vorgezogen. Malfner, 
1835 Kenilworth Ave. 

Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren als zwei— 
tes Mädchen fiir Teichte Hausarbeit. 3525 Nord 
Halftev Straße. modi 


Perlangt: Eine gute Frau zum Haushalten, — 
Dienftag vorzujprehen von 7—10 Uhr Morgens, 
. Kalfted Str., oben. 
Verlangt: Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mit einem zweiten Mädchen, Gmpfeh: 
lungen. 50 Michigan Nvenue, 


Verlangt: Junges Mädden für Hausarbeit; zu 
Kaufe fhlafen. Saloon, 3113 Lincoln Ave. 


Deutihes Mädchen von 16-17 Sahren 


Verlangt; 
modi 


für Hausarbeit. 3423 Indiana Avenue. 
VBerlanget: Mädchen für zweite Sausarbeit; 
Heim, 85.00. R. Bid, 391 Pine Grove Alpe. 





Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
it. Nachzjufragen Dienftag und Mittiwoh, Telee 
: Belmont 499. 

Berlangt: Köchin für YBujinek-Lund. 47 8 
Straße. 
Verlangt: Selbititändige Köchin für Bufinchlund. 
1% Süd Glarf Straße. 


Verlangt: Ein fräftiges, reinliches und twilliges 
Mädchen für Neftaurant in der Kühe anmı Ofen zu 
helfen und fonftige allgemeine Hausarbeit; muß im 
Haufe jchlafen. R. Stein, AE N. State Str, mdi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie; Lohn $6.00. 1616 Bryan Xpe., 
Rogers Bark, ein Blod von Evanſton Zweig der 
Northweſtern-Hochbahn. moi 


ug Junge Frau oder Älteres Mädchen für 
Heinen Haushalt von zwei Perjonen zu führen; 
Hausfrau ift fräntlih, G. Knoll, 3311 Cryſtal Str. 

modi 


Frifh eingewanderts Mädchen für 
248 N. Marfhfield Ave. 


Verlangt: Mädchen, das etwas Soden Tann. 2521 
Clybourn Ane, 


Berlangt: Sofort, deutfhes Mädchen für Haus: 
arbeit. Nahzufragen im Saloon, 1700 GEleveland 
Uve, Ede Kugenie Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Derlangt: Mäpden für. allgemeine Kausarbeit; 
muß etiwas Kochen fünnen; feine Wäfche; kleine Ya: 
milte. 6%9 Yullerton Blod., nahe Ordard Str. 


Verlangt: Eine Dame mittleren Alters, die ko— 
hen fan für ein Heine hotel, Tann einen guten 
fay finden; $6 bis $8 die Woche und alles frei. 
338, Hammond, And. Mdr.: R. 188, 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit ımb bei 
Rindern mitzuhelfen. 2142 Golumbia Str. nahe 
North und Milmautce Apenue. 


gen nah 7 Uhr Abends, 3936 W. 2. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 4550 Vincennes Ave. 


Verlangt: Köchin und ne Anzufra⸗ 
tt. 


Verlangt: 
Avenue, 
Verlangt: 
Hausorbeit. 


Deutſches Mädchen 
3588 Süd Halſted Str. 


für 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit und Kochen ers 
fahren. 46.00. Nachzufragen bei %. Hildebrandt, 2242 
Purling Straße. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Straße. 


Verlangt: 


Verlangt: 
milie, gutes Heim. 
nahe Evanſton Ave. 


Mäpdden für Hausarbeit, Meine fyas 
Marts, 700 Budinghbam Place, 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
Wittwe, Heine Familie. 67 E. 56. Str., nahe 
Michigan Ups. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
34.00; Kleines Flat. 1040 Lil Une. 

Verlangt: Friih eingewandertes Mädchen für all: 
emeine Sausarbeit; fleine familie. 1315 Jackſon 
fod., nahe Throop Str. 


Verlangt: Kindermädchen fir 
Kind; guter Plag und guter Lohn. 
5439 Prairie ve, Flat 2. 


Berlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 
WM. Chicago Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hotel und Reftau: 
rent. 1606 S. Halfted Str. 


Verlangt: Ueltere Frau, melde an Aihland Ave, 
wohnt, bitte vorzufprehen in 1418 Milmantee Abe. 


Derlangt: Welteres eriahrenes Mäpchen oder al: 
feinftehende Frau in mittleren Yahren, muk aud 
deutſch ſprechen. Bitte felbft vorzufprehen. Med, 
4604 Saflin Str. 


—— Mädchen oder Frau filr 
oder Saloon. 4241 S. Aſhland Abe. 


Derlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 
Aibland Une. 


8 Zahre altes 
9 M. Blum, 


1821 


Reftaurant 
4241 South 


Verlangt: Köchinnen, Aufmärterinnen, 
zoom» Mäbehen, Zimmermädhen, Wäfcherinnen, Haud: 
hälter innen, Dienſtmädchen, Küchenfrauen, Geſchirt-— 
mwäjcherinnen und Mädchen fir Fabrikarbeit; feine 
Stellungen und hoher Lohn. Spreht heute vor. 
Entight & Eo., 43 W. Late Str., Ede Canal. oben. 
YAamomtfrim 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Leichte 
Kausarbeit. 5027 Yuftine Str. 


Gefuht: Aunge Frau fuht Stelle für Hausarbeit. 
5209 VNieß — 


Gejucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte felbft vorzufprehen. 2030 Weſt 
21. Mace, ſomo 


Geſucht: Deu wünſcht Wä in od 
e nt er —7— 


udſon Ave., Sedlad. 
a EEE 


(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit 1 Cent das Wort). 
14. Straße. 

au ins Reftaurant. Bitte jelber vorzujprehen, 83. 
ipricht deutich und engliich. Bitte vorzufprehen, 629 
fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte perjönlih vors 
Gefuht: Deutihe Frau juht Wafdh: und Neins 


Stellungen fuhen: Franen und Mädchen. 
Gefuht: Ein deuticheg Mädchen juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; ſcheut keine Wrbeit. N 
Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle, geht 
®., 1156 Sedgmwid Str., hinten. 
Geiuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit, 
Lug Blace, nahe North Ave. und Sarrabee Str. 
Geſucht: Deutſches, friſch eingewandertes Mädchen 
zuſprechen, 1614 Mohawk Str. 
machplätße für Mittwoch und Freitäg. 1521 Town 
Straße. M 


Geſucht: Deutſche Frau lucht Stelle jür Haus: 
arbeit von 8 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags, 
feine Sonntagarbeit. 1707 Dayton Str., 3. Ylat, 
hinten, 

„ Gejugt: Deutihe Waihfrau nimmt Wäſche ins 
Haus, Hummel, 1528 Town Str., oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Sa— 

loon oder Privathaus. 1627 Dayton Str. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen, friſch eingewan— 
dert, minichen Gtelle für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte perjönlic) vorzufprehen. 926 North Avenue. 
modi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Küchen— 
arbeit, Hotel oder Reſtaurant. Leps, 1882 Ham— 
mond Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Waſchen 
oder Reinmachen. G6 Willow Str. 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Pläße zum Wa— 
ſchen oder Reinmachen. 1819 Larrabee Str. 
Geſucht: Ein anſtändiges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle als Wirthſchafterin bei einem Herrn mit ei: 
nem Sind. Vorzuſprechen Abends 7 Uhr. 1639 
Orchard Str. hinten, unten. 

Gejuht: Zwei deutfhe Mädchen juhen Stelle 
für Ealoon Bufinck Yund. Selbft vorzufprechen. 
167 Ubland Str. 


Gefuht: Wafchfrau fucht Pläte zum Waſchen. 
Auaufta Alingbeil, 2248 Winnemac pe. modi 
Gefuht: Junge Fran fuht Wach: und Reinmac 
pläge. Mıs. Nuith, 2013 N, Halited Str., hinten. 
: modi 
Stelle für 
2449 N, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit; ſpricht ein wenig engliſch. 
Marſhfield Abe., hinten, unten. 

Geſucht: Waſchfrau ſucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen und Plähe zum Meinmachen, Dienſtag und 
Sanıftag. Tandler, 1700 Sedawick Str. 

Geſucht: Aeltere Frau wünſcht leichten Platz als 
En Nahzufragen 1834 Mohawf Str., 
. Floor. 


Gefuht: Deutihes Mäddhen fuht Stelle fiir all: 
gemeine KHausarbeit, fann mafchen und fhön bilgeln, 
am Tiebiten auf der Nordjeite. Marie Schneider, 
140 14. Place. Bhone: Canal 4723. 

Geſucht: Gute Hand-Knopflochmacherin ſucht ſte— 
tige Arbeit. Mrs. Oppela, 2242 W. 21. Place. 


Frau ſucht Pläötze Waſchen 


Geſucht: 
Reinmachen. 3027 Turner Ave. 


zum 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fült 
Hausarbeit; kann gut kochen. Bitte ſelbſt vorzu— 
ſprechen. Agnes Suppau, 951 MW. Grie Str,, hinten. 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Stelle bei 
Kind oder als zweites Mädchen. 3440 Janſſen Ave. 


Geſucht; Deutſches Madchen ſucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 4443 Princeton Ave., hinten. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldene Damenuhr, Howard Ave. Car 
oder Southport Ave. Clart Str. bi? School Etr.,, 
Samftag Übend. Belohnung. 1333 School Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Shen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant, 
1341 Milmwaufee Upe., nahe Paulina Str. 10j0*% 


0 bis $300 auf_ zweite Hypothef zu verleihen. 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee, Zimmer 4. 

Star 

Bu verlaufen: Befte erfte Gsprog. Mupothelen, in 
Summen von 8500 aufwärts: reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Rihard AU. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeite-Office: 555_Nortb Une, Gde Larrabee, 
AUrends 7-9, Sonntag 10-12. 

Sotex 


Greenenungaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrinfter Zinsfup. 

Sichere Erite Hypothefen in beliebigen Summen, 
auf, bebautes Chicagoer Grundeigentbum gu ders 
taufen. Nordoftede Elart und Randolph Strafe. 

31% 
Wir perleiben Geld 
auf Ehicanoer Grundeigenthbum, fowie au Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 


Sohn PB. Foerfter& Co, 
151 La Ealle Straße. 13j1*2% 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; keine Advo⸗ 
fatengebühren; Teine_Werzögerung. Unleihben auf 
Grundeigentum in Chicano und PVorftädten; vers 
beffert und angebaut. 20 Telephons. NRandolph 300. 
5. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 20fbrx 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str. Zimmer EV 

1401*% 


@ © Baufing 18 _ La Sale Str. Erfte 
Hybotheken zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telepbon: Main 250. Imatr! 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aunge deutfchsamerifanifche Lehrerin münfcht no 
einige Damen oder Herren für englifche Zirkel und 
Privatftunden, auch Abends. Adr.: OD. 579 Abendpoſt. 

frıno 


Diplomirter — ertheilt gründlichen Unters 
riht. Mäßiges Honorar. Befte Empfehlungen. Adr.: 
3. 906 Abendpoft. 25jalmft 


Schmidt Tanıfhule und Roftümgelhäft, 107 N. 
Elar! Str. Klaffenunterricht Freitag. Tel, North 5386, 
18jalmft 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Asphaltum Ready Roofing Gomp., 


8. Bedter’8 
1884 Avenue. Nimmt die Stelle von 


Milwaukee 
Ehindeln, zur Hälfte des Preifes; billiger als 


Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder Leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Poranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 828. 2411*2 


— — —— —ö — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard U. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,%* 


Albert Ü._ Kraft, deutfher Appofat. 
Vrozeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geihäfte beftens beforgt. Gebfhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Rollektirungs=:Dept., Aniprithe itberalf 
durchge J Löhne ſchnell kollektirt. Abſtrakie exa mi— 
n#t. Beite Enipfehlungen. SBimmer 1312 Firft Nas 
tiona® Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11jl* 

A. W. Eheim, dentfcher Rechtsanwalt. 
— Alle Rehtsfadhen prompt erledigt. Geld 
bon 5 bis 6 Prozent, und erfte Supothe- 
fen ftet3 vorräthig. 134 Monroe Straße, 


Zimmer 1414. Telephon: Central 2839, 
7d,,unebd* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Salfteb, Br 
» 


Sohn Wagner, beutidher Advofat. 
Braltizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fachen prompt bejorgt. Gründliher Rath. 
134 Monrose Str., Zim. 1313, Ecke Sail. 

n ” 


Edward %. Abder, 
Dentfcher Advofat, 
Praftizirt in allen Gerichten. Rath frei. 
108 LnSalfe Str. Tel.: Main 2609. 
26ijan,&,im 


Dampfer-Linien, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


en Kae keieieiensieiigihäteeeaeent 
Caradtan Pacific MWöchentlihe Fahrten 
awiihen Montreal, Duebec und Linerbosf. 

Nichts Beiferes us de Atlantifhen Ogean als 
unfere Raiferinnen. ahtiofe Telegraphie auf allen 
Dampfern. GE. E. Benjamin, Generai s Ugent, 


299,6, Oel Om, Ebiooen DU. Lelı: Dam. Im8. 


r > 
i {2 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
— 


Weden Europareiſe verkaufe ich 
Meatmarket, etwas gutes, umd gebe drei Aahre 
Lincoln Ave. 


eaſe. Preis S50. Beſtman, 2828 

Leaſe. Preis E50. Beſtu —— 
— — ———— — — — — 
Zu vertaufen: Billig, wenn ſofort genommen, 
erſier Klaſſe Barberſhop. 4382 State Str. 


Zu verlaufen: 


und Thee-Route, Pferd 
3407 N. Perry Straße. 
momija 


Zu vertaufen: Kaffees 
und Wagen, jehr billig. 


ER EST Fer 25 7" 3 ul — 

u faufen gefucht: Leichte Grocerp: und Delitat- 

eilen-Store, mit Vreisangabe, Nord oder Nord: 
mweitjeite. Apdr.: R. 139, Abendpoft. 

ee ie ea RE 

Zu verkaufen: Billig, 10 Zimmer Roominghaus, 

große Yard. 2454 Semimary Ave. modi 


gu verlaufen: Dairy, 5 bis 6 Kannen täglich; 
Vertaufsgrund: Krankheit. Adr.: E. &, Abendpoit. 


Zu verfaufen: Home-Böderei; gute age, Lizens, 
165 Sid Homan Ave, nahe 16. Str. modi 


Wer jchnell guten Saloon, Grocery, Delilateſſen, 
Bäckerei, Butcher:Store, Neftaurant, iiberhaupt irgend 
ein Seihäft, fann jein, was e3 will, faufen oder ver— 
taufen will, fomme Morgens 10. 281 Elybourn pe. 

Zu verkaufen: Saloon, gangbares Geihäft für 
Deutihen oder Schweden. 513 Ya Salle Ave. Keine 
Agenten. E frmomi 


Zu faufen gejucht: Saloon, Xigens oder Ailions 
ment. Adr.: C. 76 Adenppoft. ſomo 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit anhängender Re⸗ 
ſtaurgation. Preiswürdig. Wegen 2 Geſchäfte. 400 
E. State Str. fonmo 


u — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vermiethe modernes 5 Zimmer Flat mit Bad und 
Furnace an ſtille Leute. 1875 Burling Str. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer Flat. 2430 Auguſta 
Straße. frſamo 


— — — — — — * 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Bei Wittwe, Frontzimmer, auch 
ein anderes, an Damen oder Herren; auf Wunſch 
Küche. 1010 Waſhington Boul. ſamo 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer, 
$1.50. 1421 Hudſon Ave., nahe North Ave. und 
Sedgwid Str. fomo 


Yu vermiethen: Zwei möblirte Vorderzimmer für 
Haushaltungszwede. 2440 Lincoln Ave., nahe Hal— 
ſted Straße. fajomo 

Zu verimiethen: Zivet heile, fhöne Zimmer; Gas, 
Wafier, feparıter Eingang; nahe Humboldt Bart. 
8355 Bea pe. fajonmo 

Zu vermiethen: Zimmer, $1.25 auf. Dampfhei: 
zung. 155 Weit Ontario Str. 26jan 1w* 
— — — —— —— ——— — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger Deutſcher ſucht bei alleinſtehender Dame 
warmes Zimmer, wenn moglich mit Frühſtück und 
Abendbrot, aber im feinem Voardingbaus. Mor.: 
x. U, 50%, Wbendpoft. 


Anftändiger Mann, Bartender, ſucht ein ſchönes 
Zimmer mit ſeparatem Eingang bei alleinſtehender 
Frau oder Wittiwe, in der Nähe von North ımd 
Salley Une. Adr.: 2300 WW. North Wbe, Saloon. 
— —— —— —— — — — — — — — 


— 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zır verkaufen: Billig, Barlor Set, Leute verlafien 
die Stadt. 2121 Herndon Str. 


Zu verfaufen: Möbel fiir arme Seute, 1513 Nord 
Part Apenue, 1. Floor. 


Zu verlaufen: Wegen Wegzugs, jhöner Kocofen 
fpottbillig. 1903 Dayton Etr., 2. wlat. 

Auftion-Verbauf don Möbeln, Rugs, arpet?, 
Defen, Bianos, Mefiing: und Eifenbettitellen, Steine 
gut, Glaswaare und allerlei Yuushaltartifel ım uns 
ſeren Berlaufsräumen 25295 Sheffteld Ape., nahe 
Lincoln Ape., am Dienjtag, den 1. Februar, 10 Uhr 
Vormittagas. Verſäumt nicht, dem Verkauf beizu— 
wohnen, da die Waaren beſtimmt verkauft werden 
müſſen zur Bezahlung von Lagerhaus-Rechnungen. 

J. Ralph, Verſteigerer. 


Ar 


Zu verfaufen: Schöner guter Heizofen, Möbel und 
Sausgeräth. Gafpers, 315 N. Yaulina Str., Eins 
gang an FFlether Str. 

Zu verfaufen‘ Kockofen, Heater, 2 Yureaus, Gar: 
pets. 2815 Ihomas Str., nahe Mozart. famo 





fpottbillig verlaufen: Elegante 
flat, Parlor Set, Teppich, 
Stühle, Drejier, _Chiffonier, 
Betten, Nähmaiine, Sideboard, Bücherſchrank, ele— 
ganter Küchen:Range u. f. iw., einzeln oder zuafınz 
men, verlafje Stadt. 2023 Dahton Str., nahe Gens 
ter Str., unten. Wwjan Iw 


Privatfamilie muß 
Möbel, 6 Zimmer 
Couch, Ausgiehtiſch, 


Zu verkaufen; Prächtige Möbel von 7 Zimmern, 
wie neu, 85 Parlor Set für 82; 2 Rugs_für 
$18; Vilder, Spiegel, hr, Vaſen, Gardinen, Nah— 
majchine. $150 Damen Pelzcoat für $35; Piano, Ti: 
fhe, Etüble, Leder: Roders, Couch. 1346 Nobey Str., 
nahe Worth Ave. ) 26jaliv& 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Kommt nach unſerem neuen Laden —1950 Irving 

Part Blvd., Ede Lincoln Ave. — und feht die wuns 
derbollen Bargains in neuen und gebrauchten 
Pianos — 

— 800, jetzt 810 

Voſe, war 350, jegt * 90 

Chiclering, war jest $125 

Steger, jest $ 8) 

Nerv England, war > 

A ee ENTER sw, 

Gutes Square 


$100. faufen feines Mahagoni Kimball Piano, To= 
ftete 8400. 733 Milwautee Ude, 1. Zloor. 
lijalwx 


Reiſe ab, verkaufe für 80 elegantes Hallet K Davis 
Piano, ſehr billig, wenn gleich genommen. 2410 
Lincoln Ave., nahe Halſted Sir. 26jan, Iw 


Muß ſchnell verkaufen; Prachtvolles 800 Piano, 
wei Monate gebraucht, ſpottbillig; verlaſſe Stadt. 
Telephon: Lincoln 4. 26jan, Iw 
$100 laufen feines Mahagoni Kimball Upright 
Piano; toſtete 3—400. 738 Milwaukee Ave., 1. Floor. 

Yjan,im 

‚Nur $85 für ein fhönes Kimball Upright Piano, 
8.00 monatlih, $15.00 für ein gutes Square Piano, 
Aug. Grob & Son, 1549 Mells Str., nahe North 
Avenue, l4jalm 

50 faufen $300 Npright Piano. 1956 Larrahree 
Etr., nahe Genter. WMjalwx 


Muß verkaufen: Ein prächtiges neues Piano, dieſe 
Woche ſehr billig. 1346 N. Robey Str., nahe North 
pe. 26janimX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cent das Wort.) 
Bu verfaufen: Pferd und Top wagen, billig. — 
3. Yacob, 1446 Wels Etr. 


Bu verkaufen: Zwei Bferde, 2600 Pfund; zmei 2400 
Biund fchwere; zwei Doppel-Gejchirre, drei Einzel: 
Sefhirre,; vier Grpreßwagen; tmegen Aufgabe de3 
Geihäfts. 729 Late Str., öftli von Halfted Str. 
jamo 
‚Muß verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
ind tragend, 9 bis 1700 Pfund, $20 aufwärts. 
ten in der Stadt gebraudt. Yarın Harnek 8 
das Stüd, Bargain. 953 Milmaufee Ave, nahe 
Cornelia Straße. 


Zuverkaufen: Alle Sorten Pferde, HFarın-Mähren, 
Grocery: und ButchersPferde, ebenfalls ſchwere Zug⸗ 
Verde, Maulejel, fowie Top Grocery: und Erpreßs 
Wagen und Gefhirr. Wir verkaufen auch auf monats 
liche Abzahlung. Yedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. DB. Dlff & Sons, 2023 Wabafh Ave. 

4janimX 


Kauf: und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 

Inlius Bender, 

Madifon und Peoria Etraße. 

Hier tönnt hr etwa 40 am Lollar an allen 
Eurem StoresfFirtures erjparen. 
Neueundgebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 

Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume 
230-232-234-236-28 Welt Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen. 

“2 


— Storesfirtures — StoresfFirtnres — 
Wir find überladen und miüffen Plak gewinnen; 
deshalb verkaufen wir zu irgend einem Preis Pins, 
Schubladen, Shelving. fyirtures, Drpavodd: und 
Bäcderei-Ausftattungen. Theil auf Abzahlung, ivenn 
gewünscht. Alle Fixtures Loftenfrei aufgeitellt: Pers 
taufstifche, Schaufäften, Wagichalen, GissfKiften, 
Wandſchranke, Fußbodenſchtänke, Caſh Regifiers. 
Eine vollftändige Auswahl von Firtures für Syleifchs 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen, 
Bi. AUdulf Bender, 
514-516 R. Halfte Str., nahe Milwarfee Avenue, 
6iadofafonmo* 


Bu verfaufen: Gafolin:Motor, zei Pferdefräfte, 
an: billig. Bernd. Effinger, 1616 N. Springfield 
Ave. 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


tente illt alle Länder, 
— —— 


eiſe. 
irſt National Bant Blog. Kleines 
nie feet — — 


——— 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents ab Wort.) 


Norbieite, 


Muß verkauft werden innerhalb drei Tagen, gus 
tes Gefhäftsgebäude, 710 NR. Halfted Stre., $4000, 
werth 55000. Auauit Torpe, 8 North Ape., allei: 
niger Agent. faiomo 


Modernes 6 und 7 Zimmer Brid-fFlatgebäude 
nahe Greenwood Terrace und Halited Straße, $5500. 
Auguft Torpe, 89 North Abe. famo 


Ju derfaufen:; Sehr billig, dreisfylat yrames 
gebäude, auf PVrid-Fundament, 4 Zimmer jedes 
Flat, nebft Bad: in gutem Zuftande; Miethe $408 
jährlih; ausgezeichnetes Ginfommen; an Ahlen 
Ave., 2 Blod von Hochbahıftation; Preis $3900, oder 
beite Offerte. Kommt fchnell. 

Frank Bed, 2014 Irving Park Boul. 
famomifı 

u verfaufen oder qzu vertauſchen: Feines 6-Flai 
Bridgebäude, drei 6-Zimmer, drei 5:Zimmer Ylats; 
Vad und Gas; W Fuß Lot; .. Hochbahnſtation 
und Strabenbahnen; Miethe 820: Hypothekl von 
812,990; nehme ein zwei⸗Flat Gebãude auf der 
Nordſeite für meinen Antheil. Sprecht vot bei: 
Frank Bel, 2014 Irving Park VBoul. 
fanomiir 


— — 


80 kaufen ein zwei 6 Zimmer Flatgebäude, Cleve— 
land nahe Vorth Avcs. Reit auf monatl. Bedin— 
gungen. — Auguit Torpe, 20 North Une. ſamdi 


Gutes Geſchäfts⸗Ecgebãude, 3258 Herndon Etr., 
85000, merth 860. ce fomomi 
Auguft Torpe, 820 North Avenue. 


„Krankyeit zwingt den Gigenthümer, ſein Flatge— 
bäude mit 3 lat? don 4 Zimmern jeder Flat, zır 
berichlendern für 8000 werth 84000: Gebäude ift 
1737 Wellington Strake gelegen. — Auguſt Torve, 
820 North Avenue. Alleiniger Agent. ſa ſomo 


Nordweitieite. 

Zu verkaufen: 6 Zimmer BridsCottage, 1343 N. 
Srping Ude., nabe Hirih Str.; mu jofort verfauft 
werden; Preis nur $1950. Bedingungen fönıen ar: 
tangirt werden. Unfer Verkäufer wird Nadhmittags 
am Plage jein. Seht diejen Bargain jofort. 

9 ©. Stone & Co., alleinige Agenten. 


In verkaufen: Großer Bargain, an Milwautee 
Apve., nahe Belmont WUve.; ebenfalls einige billige 
Lotten an Pelmont Wpe,, nahe Milwaukee Yılpe., 
dem großen Gceichäftszentrum auf der Nordiweitieite, 
Dieje Yotten werden zu Dem doppelten PVreife inner— 
halb ſechs Monaten zu verfaufen fein. Werfaufe 
einige KXotten an Milwaufee oder Belmont Ave, 
zu $1000 das Stüd. Beringingen nah Wunid, 
Wartet nicht. 

W. T. 3% Plummer, 


W 826 Reaper Blod. 


WMan, Iwx 


Zu verkaufen: Brick-Cottage. 8 Zimmer, Furnace— 
heizung. Maria Becker, 2047 Auguſta Str. Bjalwx 


Weitjeite. 
Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Rafement, zwei Plod3 nördlich von 12, Str. 24 
Fillmore Str., nahe Kedzie Ave. Aja*X 


Vorſtadte. 
10 Lotten in Columbia Heights zu verkaufen für 
Schleuderpreis von 519000, werfh KIN. Mian,imk 
Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 


Farmländereien. 


Zu verkaufen: Eine 49 Acres Farm, beſter Boden 
im Baldwin. County, Ala,, fir elle Früchte und 
Tabaf, balde Meile von Fifh River, mit beinahe 
neuem 8 Zimmer Haus, Wlaftered Wände, gute 
Echeune, 50 Chitbäume, mu wegen Zwiſtigkeiten 
äweier Partner von dem 15. Februar verkauft wer: 
den; Farm mar bei Nurp in einer Grbichaft per 3 
Sahren abgeihäßt ıınd eingetragen für EN. Tabak: 
land in einigen Meilen foitet $T5 der Ucre. Preis 
82000. 25 Baar. Gelegenheit, Die fi nie wieder 
bietet. ®. Friiher, Mobile, Uta. moion 

Yu verfaufen oder zu vertaufhben: Gine RO Ader 
Farm in Wisconjin. u erfragen: 4445 S. Albany 
Ave., Chicago. ſaſonmo 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Wiskonſin und 
Michigan Farmen, mit oder ohne Pferde und Ma— 
ſchinen. Btodfuehret, 84 La Salle Straße. 

12nvex 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Plaſterer-⸗, Brid:, Zement: und Schornitein-Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlics, 165 N. SHalfted Str. 
modoſa 


Suche Plaß für zwei Jahre altes Baby, nur beim 
Tage. 1041 Sedawichk Str., Flat. 


Notiz für Bäcker und Hausbeſiter! Neus und Um— 
bau von Patent- und Furnaceöfen, ſowie ſämmtliche 
Reparaturen, Brick-, Zementarbeit billig und gut 
ausgeführt; billige Transportable Oefen an Hand. 
Guſtav Ergang, 948 N. Weſtern Ave. 

Bitte um Austunft von Nofepyh Schneider, 
arbeitete an 42. Upe. und Yale Etr. im North 
weitern Raifroad Go. Gars-Shop: hat halbrundes 
Geſicht, lange gebogene Naſe mit Pockennarben, klei— 
nen blonden Part, neue Kleider, ſchwarzen Winter— 
rod, weike Weite, enropäifche Schube, 27 Jahre alt, 
wient 175 Bund, 4 Monate im Lande. Sina zum 
Zahltag am 17. Nanıar umd ift nicht wieder zurüks 
aefommen: wohnte 2501 Sadpdon pe. Adrefjirt: 
U. Wopel, 2212 Homer Str. 


Ein gefundheitshalher in Nem Merifo weilen- 
der Chicagoer ſucht Geſellſchaft. Adr.: O. 516 
Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Masken-Anzüge. 2221 Elpbourn 

Avenue. Madſack. —A 
Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 

Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Ari prompt 
und zuverläſſig. Sartorius, 178 Fifth Ave., Abos, 
und Sonntags 1988 Mohawf Str., nahe Center Str. 
dofamomi* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermänn, 
1481 Clybourn Ave., (alte Nr. 140) nahe Larrabee. 

10ja1m 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 207—9, famnmelt Beweismtaterial für ges 
rihtlihe Klagen, Dicbftabl und Schwindel entdedt; 
aub unangenchme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie zu md. Rath frei, Gip* 


Ma ri e Kirchner. Warum ſprechſt nicht vor 
wegen Trunk. Anton Itzen, 3141 Paulina Str. 
jo—mi 


— 


Böpfe fertigen wir aus Kanımbaaren an. gHühner- 
augen, Warzen ufw. kurire ich wilfenshaftläh. Prof. 
Uhl, 5937 South Halfted Str. Man, 1wX 





Damen für einträglihe Arbeit daheim. Etamring 
Transfers, $1.50 Dugend. Zimmer 312, 39 State 
Etr., nahe Lale Str. Nia1wx 

Masken-Anzüge und Perücken zu vermiethen: Aus⸗ 
ſtattung von Theater-Aufführungen für Nereine. — 
Camillo Lundt, 744 N. Clark Str. nahe Chicago Ave. 

lTjalm*x 


m 
Sämorrhoiden fchlafend geheilt; fofortige 
Berferung. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel, Ilııs 
entgeltliche Probe. Damerau Go., 2904 Lincoln Ape. 
Sionimt | 

—— — — — —— — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ⸗ñe e —— 


Br Sie firanstelle 
Interftüßung? 

Wern dies der Wal ift, sprechen Gte dor in 
unferer Office und ir merden Ahnen uniere Mes 
thooen erflären im Gelbvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne dab Diefe Ahnen geroms 
men imerden. 

Zudenallerniedrigften Raten. 

Keine unangenehme Ausfrageret. Alle Geſchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nädften Zelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und mir werden hnen unjeren Agenten zur Mes 
fpregung zuſchicken. 

Federal Soan Co, 
134 Monroe Str. 
Sip*t 


Zimmer 


Geld ga Weihnachten 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
— — u. ſ. w. 

Wir we die Maoren in Euren Veilig, 
Wenn Ihr Geld braucht, Lommt zur a 
Die billigften Raten in Chicago. 

Menn Ahr > ‚borfprehen Tönnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, ſchickt ihn nach unſerer Of ice, und dei 
Agent wird iofort vorfpreden und Alles Loftenfrei 
* gs befprechen, 


Gemwünfhte Summe: 
Auf Sicherheit bon.... 
Wann vorzufprehen .. — — 
Frend & Company, 

Henry Spiker, ChefsClerf, 
05 Dearborn Etraße Bimmer 45, 


Telephon: Randolph 3075. 6maie ⁊ 


@Geldlr 
Braugen Sie Gerne N 
Ste können ben or botgen au 
die Möbel, Biano oder anderes perföns 
eB — i ‚sehr — Ras 
— ahlung in klleinen entlihen od 
monatlichen Beträ en. Die Sachen bleiben in ker 
ungeflörten Belig. Alles durchaus vertraulich, 
Reliance Soan Es, 
Bredrid Wilhelm Ries, Mor, 
140 Dearbarn Str., immer 
KHartford Building, 
: ı 


— u 
Niedrige Raten auf Möbel: und Pianos h 

$25 für 75e monatlih; $50 für menu; Yen 

für $2.00 monatlich; $10 für $2.25 monatlih. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 

Undere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str. E. rederid Keller, Mor., 3. 4, 


1fb*% 


Privatanleipen auf Möbel und Piansg, an gute 


Leute; billigfte Raten; Zahlungen 
Gtadtirt 1800. Etunden 12° big 3 Uhr > uni. 
Dtto G. Vrelder, 70 La Sale Etr., Zimmer : 
ioteä 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents Bas Wort.‘ 
—a en ns 


Dr. Weik und Frau, 

dein alle Besun-dte Kr Ken unbe adn al 
e. 

Ede a ab. Leiepbon: won he 














.ı= 
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Eine großze Partie Varlor Sults, wie Abbiſdung 
Finiſh. in Leder, Seidenplüfch und Belour geboftert, 


Undere Garnituren aufiwärt3 von 16.00 
Bofton Leber Eouches, iwmerth 19.50, für 


Weber 200 &ifenbetten 









—— — 


—IIV J 


—— 
Mar ar 


Geröimige Meiderfdiränte, wert; 812.50, fürconecemaeeneeenan. 7BO 
Eichenholz Eßgimmerſtühle, werth 82.80, für..1. 75 
Andere Stuhle mit hoher Lehne . 4900 
9 bei 12 echte frangöſiſche Wilton Rugs, werth 860.00. fur.. 45.00 
9 bei 12 Geamlek Wilton Velvet Rugs, werth 8035.00, für.... 24., 60 
9 bei 12 Smyrna Wool Rugs, werth 826.00, GF.. ———— 
860 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen; 
keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr krank ſeid oder nicht arbeitet. 


Sotschen, 
123-725-727 North Ave. 


Nahe Haliteb Straße. 
{ Dffen bis 9 Uhr Abends: Piittwodhs und Freitags wirb um 6 ihr gefdhloifen. 








Hroher Derfcjleuderungs - Verkauf 


Möbeln und Eifenbetten! 


40 Prozent Eriparnik garantirt. 
Ales in *88 Ziſſern markitl. 





EKichenholg 58 mit großem ge⸗ 
























Mahagoni 
22.5 


19.50 
RN nn BO 


in allen en und Muftern, mit 
Meſſin tangen und 14 Meſſing⸗ 
Spindeln, —— Fußende. in 
and. Geſchäften zu 80 


verkauft, bei uns nur. = — 5.40 
Unbere Betten, werth $2.25, 
; 98c 


J — —— 
A.4.0 


Starke Er 
merth $2.50 


[ 
00 Altu.....16.50 





aw,mi,fc* 





Lokalbericht. 


Die Vorwahlenfrage. 


Die rep. Parteileitung wird vorausfichtlich 
heute nohmals Stellung nehmen. 








Shurtleff dringt auf Eile. 


Der Vollzugsausfchuß der republis 
kaniſchen Parieileitung wird heute eis 
nen weiteren Verſuch machen, Stim— 
mung gegen die Annahme eines direk⸗ 
ten Vorwahlengeſetzes zu machen. Es 
heißt zwar, daß die Sitzung der Par— 
teileitung einberufen ſei, um ein Da— 
tum für die republikaniſchen Vorwah⸗ 
len für die Stadtrathswahl feſtzu⸗ 
ſetzen, doch beſteht ei Bmeifel dar» 
über, daß die blenfrage die 
Hauptnummer 4 Programm für 
die Sitzung iſt. Vorwahlen für 
den Stiadircih werden vorausſichtlich 
auf den 4. März anberaumt werden. 

Was die Vorwahlenfrage anlangt, ſo 
wird jedenfalls verſucht werden, die 
Ausſchußmitglieder zu veranlaſſen, er⸗ 
höhte Anſtrengungen zu Gunſten der 
vom Ausſchuß entworfenen Vorlage 
zu maden. Sollten fie fich vergeblich 
ermweifen, jo follen, mie verlautet, bie 
vom Ausſchuß kontrolirten Stimmen 
für die Vorlage Sprecher Shurtleffs 
abgegeben werden, die direkte Vor- 
wahlen nur für Stadt-, Gemeinde— 
und Countywahlen vorſieht. Das 
Programm für die heutige Sitzung iſt, 








| 


eine Erklärung zugunften der Vorlage | 


des Augfchuffes zur Annahme zu brin- 
gen, und, falls dies unmöglich ift, ſich 
für die Vorlage Shurtleffs zu er—⸗ 
klären. 

Man erwariet nicht, 
Gouverneur Deneen kontrolirten Mit- 
glieder des Ausſchuſſes für dieſes Pro— 
gramm zu haben ſein werden. 

Die Vorlage Hamiltons. 


Die vom Staatsoberhaupt kontro⸗ 
lirten Mitglieder der Legislatur wer⸗ 
den heute Abend in Springfield eine 
Konferenz äbhalten, in der beſchloſſen 
werden ſoll, wie ſie ſich zu der Vorlage 
des Abgeordneten Hamilton und den 
Amendements des Demokraten Murrah 
von Chicago ſtellen ſollen. Die hieſigen 
Mitglieder der Legislatur, ſoweit ſie 
zur Faktion des Gouverneurs gehören, 
find der Anſicht, daß eine Erklärung 
zugunſten des Hamilton'ſchen Ent⸗ 
wurfs in der von Murray amendirten 
Form angenommen werden wird. Die 
demokratiſchen Abgeordneten von Cook 
Eountt werden für die Maßregel ſtim⸗ 
men, deren Annahme ſicher ſcheint, 
wenn die Anhänger des Gouverneurs 
ebenfalls für ſie ſtimmen. 

Shurtleff dringt auf Eile. 


Sprecher Shurtleff macht kein Hehl 
daraus, daß er die Sondertagung ſo 
ſchnell als möglich beendigen möchte. 
Sollte die Vorwahlenvorlage Hamil⸗ 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
genenüber der Hair, Derter Building. 


Die Uerate diefer ig find erfahrene beuts 
ge en unb betrachten e5 ala eine 
e, ibre leibenden Mi Mitmenfhen 0 2 ala 
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tond morgen zur Annahme gelangen, 
fo mwird der Sprecher verfuchen, die 
übrigen Aufgaben der Legi3latur fo 
Tchnell al3 möglich zur Erledigung zu 
bringen. Der Ausfehuß für jtadtifche 
Korporationen unter dem Vorjik de 
Abgeordneten Eridjon wird die Vor- 
lage, die Verwaltung von Städten 
dur Kommiffionen befürmortet, mor» 
gen einberichten. Sie wird poraugfichts 
lih am Donnerätag zur Abſtimmung 
kommen. Schwierigkeiten wird nad 
der Anficht qut unterrichteter Legisla- 
turmitglieder nur die Sanalvorlage 
maden. Die pom Senat angenommes 
ne Vorlage Senator Schmitt3 ift in 
den Händen des Kanalausſchuſſes, deſ⸗ 
ſen Vorſitzender der Abgeordnete 
Smejkal iſt. Man erwartet nicht, daß 
dieſer Ausſchuß eine Entſcheidung 
hinſichtlich der Maßregel treffen wird, 
ſo lange Senator Lorimer nicht die 
Anregung dazu gibt. 
— —— —— 


Auſtreicher gegen Madden. 





Mit großer Mehrheit lehnen fie es ab, dem 
Gewerfihaftsrath wieder beizutreten. 
Die Anftreicher = Gemwertfchaft Nr. 

194 bat fich gemeigert, dem Anftrei> 

cher = Gemwerkjchaftsrath mieder beizu> 

treten, meil in diefem Martin 8. 

(Skinny) Madden regiert. Die Ges 

merkichaft, welche 3000 Mitglieder hat, 

war im legten September wegen ber 

Madden’schen Methoden ausgejchieden 

und hatte fih dem neuen Building 

Trades Council angefhloffen. Madden 

batte darauf auf der Tagung bes Na= 

tionalverbande3 Der Anſtreicher⸗ Ge⸗ 
werkſchaften in Cincinnati einen An— 


daß die von trag durchgeſetzt, wonach die Gewerk— 


ſchaft dem Gewerkſchaftsrath wieder 
beitreten ſoll. Mit 310 gegen 41 
Stimmen hat ſie ſich geſtern dagegen 
erklärt. 

— — — 


Beamtenwahl. 


Der „Zunger Männerchor” ermählte 
folgende Beamten: 

Präfident, Nic. Karthaufer; Wize- 
Präfident, John Cremer; Prot. Sefr., 
Theo. Pilgram; Finanz=Sefr., Emil 
Werber; Schatmeifter, Fred. Hof: 
mann; Ardivar, Hy. Kuehne; Hilfa- 
Arhivar, Herm. Raßbach; Erſatzmän⸗ 
ner im VBorftand: Herman %. Bornes 
mann, Ieho. oft; Bummeljchagmei- 
fter, Henn Brandau; Fahnenträger, 
Aug. Leierle; Bummelfahnenträger, 
Eugen Herr; Dirigient, Carl Red eh; 
Vize-Dirigent, Aug. Koeßler; Bier— 
Er. E. Kanberg; Delegaten für 

ereinigte Männerchöre, Geo. Keller, 

ohn Cremer; Delegaten für Verei- 
u Gejelichaften, Geo. Keller, 9. 
M. Schmidt.. Der Verein wird am 
16. Februar eine große Karnevalss 
Situng im Vereinzlofale abhalten. 








— Wandel. — „Wie die Männer 
fich doch ändern! An der Brautzeit 
nannte mein Eduard mich feine Flam- 
me, feinen Hoffnunggftern, feine Son- 
ne, das Licht feines Lebens; heut’ hat 
er „alte Thranfunfel“ zu mir gefagt.“ 

— Schönes Theater! — Fremder: 

„St e3 wahr, daß im vorigen Som» 
mer der Bli im das Theater einges 
fchlagen hat?"— Theaterbiener: „Gott 
bewahre! Bei uns hat überhaupt noch 
nichts eingeſchlagen!“ 

Maßſtab. — Kellnerin (zu ihrer 
Kollegin): Die Portionen, die der Herr 
Sefretär friegt, werden jet wieder 
—* wahrſcheinlich geht die Sad’ 

—— —— wieder aus dem 


& 









—— 


Merriom-Rommilfien wird fie bem 
Stadtrath vorlegen. 





Berlängerung der Sohbahnfteige. 





Befürwortet von einer Seite, beanftandet 
von einer andern. — „Wabafh Avenue 
Protective Aff’n.'' dringt auf Durd» 
verkehr, — Uoh drei Tage Stift. 





Ald. Merriam wird dem Stadtrath 
heute einige meitere Berichte vorlegen 
ala Ergebniß der Erhebungen, melche 
die nach ihm benannte Kommilfion be- 
züglich der Stadtverwaltung anftellt. 
Einer diejer Berichte, an der Hand et» 
nes andern abgefaßt, den der Sadıver= 
ftändige Welton über da3 jcadtifche 
Kanalifirungdamt abgeftattet hat, ta= 
delt die Bummelei, melche in viejer 
Abtheilung angeblich porherrfcht. Dem 
Vorfteher ded Kanalifirungsamtes, 
Quinn, werben Unfähigfeit und Läſ— 
figfeit borgemorfen, ebenfo den fünf 
Merkführern, und ed wird angedeutet, 
daß im Üntereffe des Dienftes alle 
Geh3 abgemandelt werden follten. In 
einem zweiten Bericht, der fich mit den 
Geſchäftsmethoden der Stadtkanzlei 
befaßt, mwirb es. getabelt, daß bie 
ftädtifchen Drucdarbeiten nicht regel- 
tet an den Mindeftfordernden vers 
geben werden. &3 jei offenbar zu ei» 
nem fejten Gebrauch gemorben, bieje 
Arbeiten einer bejtimmten Druderei 
(Higgins’) zuzuſchanzen, aber es em⸗ 
pfehle ſich, dieſen Brauch abzuſtellen. 
Ebenfalls abgeſtellt werden ſollte die 
Gepflogenheit werden, die Beglaubi— 
gung von Bürgſchaftsunterſchriften ei⸗ 
nem Notar zu überlaſſen, der ſich ei— 
gens zu dieſem Zweck in derStadtkanz⸗ 
lei niedergelaſſen hat, und der für das 
ihm zugeſtandene Privilegium einen 
Theil ſeiner Sporteln als Tribut an 
den Stadtſchreiber perſönlich abgibt. 

Die Hochbahnſchleife. 

Dem Stadtrath wird heute ein Ge— 
ſuch der Hochbahngeſellſchaften vorge— 
legt werden, man möge die Verlänge— 
rung der Bahnſteige bei den Halte— 
ſtellen der Hochbahnſchleife geſtatten. 
Ein Ausfhuß der Affociation of Com> 
merce befürmortet das Gefudh. Ein- 
gereicht worden ift bas Gefuch fchon 
bor ahren worden, und fo ficher 
glaubte man damals feiner Gewäh— 
rung fein zu dürfen, daß man die Er» 
lediqung garnicht erft abmartete, fon» 
dern mader Material berbeifchaffen 
und ſogar ſchon anfangen ließ zu ars 
beiten. Nun waren aber furz zuvor an 
die Schleifen = Gejellichaft von der 
Stadt verjchiedene Forderungen ges 
ftelt worden. Es ſollten zweckmäßige 
Anſtalten getroffen werden zur Der: 
ringerung des Geräuſches, welches der 
Verkehr der Züge verurſacht; die Sta— 
tionsbauten ſollten abgeändert wer— 
den, ſo daß ſie den Straßen weniger 
Licht fortnehmen; dem Gerüſt ſollte 
ein gefälligerer Anſtrich gegeben, vor 
allem aber ſollte der Durchverkehr 
eingeführt werden. Auf keine von die— 
ſen Forderungen ging die Geſellſchaft 
ein. Man ſah nun ſtöädtiſcherſeits 
nicht ein, weshalb man der Geſellſchaft 
irgendwie entgegenkommen ſollte. Auch 
erinnerte man ſich, daß der Rechtstitel 
der Geſellſchaft auf die Benutzung der 
in Betracht kommenden Straßen von 
ſehr zweifelhafter Art war. Es wur⸗ 
de demnach die Verlängerung der 
Bahnſteige verboten, und es wurde 
auch ein gerichtliches Verfahren einge⸗ 
leitet, um der Geſellſchaft die Ver— 
kehrsgerechtſame zu entziehen. Dieſes 
gerichtliche Verfahren hat man ſeither 
einſchlafen laſſen; das Verlängerungs— 
verbot aber iſt noch in Kraft. Jetzt 
ſcheint die Stadtverwaltung geneigt, 
auch dieſes aufzuheben. Der er— 
wähnte Ausſchuß der „Aſſociation of 
Commerce“ unterſtützt, wie geſagt, ein 
entſprechendes Geſuch der Hochbahnge— 
ſellſchaften, zu deſſen Begründung an— 
geführt wird, es würde durch Ver— 
längerung der Bahnſteige ermöglicht 
werden, zwei Züge zugleich an den 
Stationen halten zu laffen, und das 
würde die Bewältigung bed Verfehrs 
ganz mejentlich erleichtern. Won den 
jeinerzeit verlangten Gegenleiftungen 
ift wenig mehr die Ave. Der Präfi- 
dent der Nortihmeftern = Hochbahnge- 
jelichaft, die befanntlid aud bie 
Schleife fontrolirt, erflärt fich zwar 
bereit zur Einführung des Durchper> 
fehr3, aber der der Südfeite-Gefell- 
ſchaft will davon nichts wiſſen. 

Jetzt kommt die „Wabaſh Avenue 
Protective Aſſ'n.“, welche von jeher die 
Konftruftion der Schleife als unzweck⸗ 
mäßig gerügt und den Verkehr über 
dieſe, wie er bis jetzt gehandhabt wird, 
als einen Unſinn verurtheilt hat, und 
macht ebenſo entſchieden wie früher ge⸗ 
gen den Verlängerungsplan Front. 
Ein von ihr mit der Unterſuchung der 
Frage beauftragter Ingenieur, Herr 
Chas. K. Mohler, führt aus, daß der 
angeſtrebte Zweck, den Verkehr leich⸗ 
ter zu bewältigen, durch die geplante 
Maßnahme 
Grade gefördert werden könnte. Auch 
bei längeren Bahnſteigen werde nur 
ſelten die Möglichkeit gegeben ſein, 
an einer Station zwei Züge zugleich 
halten zu laſſen. Man möge den 
Durchverkehr einführen, dann würden 
die einzelnen Züge jedes Mal nur die 
halbe Schleife zu paſſiren brauchen 
und ihre Zahl könnte verdoppelt wer⸗ 
den. Vermehre man dann in den ver⸗ 
kehrsreichen Tagesſtunden auch noch 
die Zahl der Wagen von iu auf ſie⸗ 
ben, ſo werde man die Verkehrsfazili⸗ 


Für Männer! 


Freie Konfultation » 
—— 














in nur ganz geringem, 









|Diefe ganze — 


heilen wir 


Männer | 


A nur 


51154 


per Kurfus, 


Wunden, 
Blutvergiftung, 
Schwellungen, 
Haut⸗ 
krankheiten, 
Nieren, Blaſen, 
Urin-Leiden, 
katarrhaliſche 
Abſonderungen, 





Konſultation frei 


Bruch. 260 State Str. 
Wir haben die ſchnellſte Oh 
Männer !ir baden bie jäneup Der 


lun 
wife neue Anftedungstrantbeiten, die wir fo billig 
wie fiir $1 Hi8 gu $4 heilen. Männer, begeht feinen 
ebler. Kommt zuerft zu uns und pergeudet Euer 
wer verdientes Set m! nicht für werthlofe Dedizinen 
oder Behandlungen, 


„Alte chroniſche Fälle“ 


Wenn Ihr ſeit Wochen oder Monaten mit einer 
alten Krankheit re feid, die duch Medizinen 
von Doktoren und WUpothelern nicht gründlich zu 
beilen if, wie Wlafen = Krankheit, fatarrhas 
tfhe Abjonderungen, hronifche Ausflüffe, Abſon de⸗ 
rungen von Schleim des Morgens, bedenkt, daß wir 
eine wiljenfchaftliche Seilung dafür haben und Euch 
mau heilen können. SHeilen Euch jchnell. Und 
billig erfchwendet Eure Zeit bei einemDoktor oder 
nit einer Medigin nicht, die Eu nicht heilt, 
Kommt fofort gu und. Wartet nicht, bis eine 
Krankheit Euch binfälig und ſchwach macht, viel⸗ 
feicht flir Qebenszeit. 


Blutvergiftung 


Alle Wunden, Ausichläge, angejchwollenen Dritfen 
und Schmerzen verichwinden nel nah unierer 
arten Behandlungsimwetfe. Kummt zu uns, ehe 

Euh irgendwo anders hebandeln Takt, oder 
denn br mit anderen Behandlungsmeiien unzufries 
den feid, fommt fofort zu ums, 


Junge, mittelalte uud alte Männer 


ſchuell wispehstacheöt. Fühlt Ihe Euh nicht fo, 
wie es fein follte, oder als Ahr früher markt, 
Seid Yhr Shwah, lahm im Rüden, beforgt, nieders 
eihlagen? Wir können Euch heilen und Eu wies 
er ftarf madhen, indem mir meues, reiche Blut 
in jede8 Organ führen. Mir heilen billig. 


Schreibt, fall3 hr heute nicht vorſprechen könnt. 


Vienna Medical institute 


260 State Str., 2. Floor. 
Bwifhen Kadfon Boul, und Ban Buren Str. 
gegeniiber Rothihild & Eo. 
Spreditunden: Täglich von 8 Vorm. bi8 6 Abends, 
Montag und Tonneritag Abends bis 9 Ubends. 
Sonntags, 9 Uhr Vorm. bis 12 Uhr Mittans. 








täten um 180 Prozent vermehrt ha= 
ben, ohne daß die Bahnjteige die Stras 
Ben noch mehr verbunfeln, al3 biäher. 

Shatfache ift, daß jchon vor acht 
Sahren auch der Ingenieur Bion J. 
Arnold die Einrichtung des Durchber- 
fehrs ald ba8 einzige Mittel bezeich- 
net hat, den Betrieb der Schleife eini» 
germaßen mit den Berfehrsbebürfnif- 
fen in Einklang zu bringen. 


Saffen fih Zeit. 

Dor einem Monat etwa ift bom 
Stabdtrath angeordnet morden, daß 
Tpätejtens bi3 heute in der Madijon 
Straße öftlich vom Fluß feinerlei Ge- 
Ihäftsfchilder mehr geduldet werben 
follten, die quer über dem Bürgerfteig 
angebracht find. Nur menige Firmen 
haben jeither bie betreffenden Schilder 
entfernt. Ober-Baufommiflär Hans 
berg jagt, er werde den Säumigen nur 
no drei Tage Frift zugeftehen, dann 
aber etwa noch vorhandene Schilder 
bon ftäbtifchen Wrbeitern entfernen 
lafjen. 

— — —— 
Zioniſtentongreß. 





Große Hoffnung auf die friedliche Erobe⸗ 
rung Paläſtinas durch die Juden. 


Mit einem Feſteſſen im Anbau des 
Chicago Hebrew Inſtitute wird heute 
Abend, nachdem im Laufe des Nach— 
mittags die Geſchäfte abgewickelt und 
die Beamten erwählt worden ſind, die 
ſeit geſtern in jener Anſtalt abgehal⸗ 
tene dreizehnte Jahresperſammlung 
des Ordens der Zionsritter des Mit- 
telweſtens zum Abſchluß kommen. Der 
Orden hat rund 3000 Mitglieder, und 
dieſe ſind in der Zuſammenkunft durch 
150 Vertrauensmänner vertreten. Be⸗ 
ſondere Aufmerkſamkeit fand die 
Schilderung von Leon Zolotkoff über 
ven Verlauf des internationalen Zio— 


niſtenkongreſſes in Hamburg, dem 
Herr Zolotkoff beigewohnt hatte. Er 
verſicherte, daß Abertauſende von 


Glaubensgenoſſen bereit ſeien, nach 
Paläſtina zurückzukehren und ſich dort 
anzuſiedeln. Von den vier Millionen 
Einwohnern des gelobten Landes ſei 
eine Million Juden, und würde derZu— 
zug ſo groß, daß die Juden die Mehr— 
heit bildeten, ſo ſei von der türkiſchen 
Regierung eine Art Selbſtverwaltung, 
durch die Juden, wohl zu erlangen. 
Mit den modernen Hilfsmitteln werde 
es keine ſchwere Aufgabe ſein, das jetzt 
größtentheils verödete Land in blühen— 
des, ertragreiches Gefilde zu verwan— 
deln, und wohlhabende Juden leiſteten 
aus ihren Privatmitteln dieſer Be— 
wegung kräftig Vorſchub. 
— — — 
Sudermann’s „Heimath““. 





Sudermanns „Heimath“ wurde ge⸗ 
ſtern Abend von der Geſellſchaft des 
Herrn Chriſtian Schober in der So— 
zialen Turnhalle an der Belmont 
Ave. aufgeführt. Der Beſuch war 
gut, und die Mitwirkenden gaben ſich 
alle Mühe, ihrer Aufgabe gerecht zu 
werden. Das Publikum erkannte das 
Beſtreben auch durch Beifall an. Die 
Mitwirkenden waren Chriſtian Scho— 
ber, Julie Niemann, Roſa Moeller, 
Thea Norden-Sigl, Emil Kloepfel, 
Auguſt Rodenberg, Robert Schlemm, 
Hugo Klein, Otto Loewe, Irma Dre— 
ſcher, Louiſe Stoecker, Meta Selins—⸗ 
ka. Die Darſtellung hielt das Publi— 
kum in geſpannter Aufmerkſamkeit. 

— —ï — — 


— Verkannte Situation. — „Du 
glaubſt gar nicht, wie die Alten meiner 
Verehrten ſchon auf die Verlobung 
lauern. Neulich, da fiel meiner Liebſten 


der Strickknäuel unter's Sopha. Wie 


i i ben Fin d, 
—— oil, nm! 839 De A 
ein Tiger mit dem. 




















ee — —E 


tta, 3 ina — 
Suse, Se 15 or venue 8 
Unnie, —J Marfpfteld Ave. 
55 a v — Kae Une. 
Kimmel 14) ‘ trage 
Rrell, Gifie, o Si) —J en 
Lange, Tony, 6 A; 2440 a Str. 
Bear — Fr d a an Saat 
ner, Gertrude, 4 enue 
Schaefer, 2 Mo.; Bo umboldt Abe, 


Stern, —8 NR, 15 3; 1 . Belmont Upe, 





Heiraths⸗Ligenſen. 


Solgende Heirathäligenfen wurden in der OP 
fice de3 Countclevf3 ausgeftellt: 
24, 9. 


Andrzej Sliva, Wiltorija Urige, 
Robert E. Dach, Sloifie Danner, 8 19, 
Anton Yatas, Aofie Timolaite, 20, 2. 
— Koſit, Mary Viltoria, * 9 
an Simto, Marta en 
Howard 9. Williams prtle Q ER 22, 19, 
mei Ehmielewsti, Anna Vetkiewwicz, 8 22 
eph A. Howard, Iſabella —— 3 2. 
rmann Kretſch, Frances Metzen, 
Albert a9? njon, Emma Nelion, 42, Ze 
Kohn 2. Summinel, Marion Gregg, 21, 18. 
ame Mad, Evelyn Dorfey, 31, 36. 
tanley Wojciedowäti, Elzbieta Batizeiwsta, % 8. 
Peter W. MWeigand, Betty Sorenjon, 38, 
Maryan B. Zielemsti, Marie Rutlomäta, bu 18. 
AUrel Nelfon, Sophie Kenningfen, 2, 19. 
tant Uhlarit, Johanna ghoin, 27, 19. 
ilfiom Sarnes, Ida Garofn, 89, 92. 
rank Keeler, Roſamond Steven, 33, 24. 
yman Lapides, Beifie MWittenftein, 24, 18. 
Stanislam Springas, Marie ler, 33, 3 





Ban: Erlaubnißideine. 


wurden ausgeftellt an: 
1957-59 S. Turner Woe,, 2sftöd. Badftein Uparts 
mentagebäude; X. Bell, $14,000. 
2515 Ürgple Uve., IXeftöd. Badftein Flatgebaude; 


Huberty und Soheintich, 
1039-1040 George Str., zivei 2:föd, Backſtein Flat⸗ 
9- =ftöd, Badftein PFlatgebäude; 


gebäude; 3. KLogeman 
7316 S. Peoria Str. 
Zn 958 Frame⸗Wohnhaus; 
ẽaltins Baldwin, 81500 
541 W. 51. Court, —— Bagſtein Flatoebaude; 
Buft. Wardftrom, 81100. 


1351139 W. 3. Et:., — Eiſen Storage; 
Chicago Houſe Wreckin d., 87000. 
— Frame Kirche; Paſtor 


8021 Monticello Ave., 1⸗ 
Fk. sn 3250. 
4749 MW. 48. Str., zwei 5 Badftein Laden⸗ 
“€. Wu. Mofer, 623,000 


a 





Markt⸗Bericht. 

Chicago, den 81. Januar 1010. 

(Die Vreiſe gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Heu, 


(Baarpreife.) 
Miatermelssn, Nr. 2 roth, 91.N· 1.8; 
Nr. 3, roh, $1.22—$1.27; Nr, 2, bart, $L,14— 
1.10%; Nr. 3, bart, i 104 dh Ru 
Osabishztmeigen 1.15-—$1.1 
t. 2, $1.1814-$1.1414; "ir, y, H 11-$1.14. 


wer Rr. 3 654466; Nr. 2, weißh. Se 
I; 


Nr. 2, geld, A Ne 9, 
° weiß, 6440; Nr. 8, gelb, Be: Me 
Re ae: Mr, 2, wei 
aTeg, D 
48%C; N ech, weh BB Ur; 
4, weiß, AT Me: Standard, IU—48 ai 1 Fri 
Beyaın Nr. 2, Ste; Ne. 8, 76-808; Nr. 4, 68 
—76c 
Gerfte. „Malting“, — „Mizing*, 65-6663 
nSereenings*, 
Mehl. „Winter 2 $5.75—$6.00. das B; 
Roggenmenl, $3.70— ;_ Minnefota ard 
Patent, Straight Gehrt Bags, $5.10-$5.%0; 


befondere Marten, $6.20 
Heu (Verkauf auf ten Geleifen). — Beites neue 


Timothy, $18. 9.00; . 17.50-—$18.00; 
Ne 2, 816 ee N 3 Ran 
A 


63 9 Brairle, 5.50: L 
m... 13,5: Baden‘ 


eur 











Tinstin-Samen „Country Gott“, $2.75— 
Kleeiamen. „Eafb Lots“, 89.25-$13.50. 
Del 
Ehandard, weiß, 150....0000000n000.® 0.09% 
Headligbt, 175 0.11% 
ER 0.12 
Michigan Teft 0.1144 
ansteuern 0.14 
Naſchinen-Gaſolin ......235 0.24 
Zeinfamen-Del, xob, ber Sr ——— 0.75 
do., gereinigt, per 5 Faß...... 0.76 
Ey ee 0.66% 
hladtvıe en 
Rindvieh. Sr bis ausgeſuchte Stiere — 
V.-868.90 per, I90 Pfund; mittlere bis gute 
gerte, 36.00-87.00; mittlere bi8 aus eſuchte 
Kühe, B.00 85. 75; gute bis ausgeſuchte Kälber 
38.00-88.50; Bullen, aute bis ausgeſuchte, 
—— bis ausgeſuchte Pötel 
w ne ute bis ausgefuhte Pölelmaare, 
88. 3.50 per 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
Juste (zum Berjandt), 88.20-38. 45; mittlere 
is ausgeſuchte —oe 8.1588. 40 
gute bis ausgefuchte SR el, 36.50-41.05: 
„Stags", 88.9089. 
Echafe. „Native Wethers“, per 100 Bfund, 4.0 
—$6.15; „Native Emes”, 8. ear⸗ 
— 85.50-$7.50; „Native Sambst, N. 
25. 
Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 
„Sreamery“, extra, da8 Pfund....$ 0,80 
0.% .N 
Nr. 9, J 0.23 —0.24 
„Dairies“, extra, da3 Pfund... 0.29 
NE. 1, DIE DIURD. none nananen 0.26 
„Ladles“, das Bund naeh 0.2 
Padtvaare, daB Pfund.oeesoosese 0.23 
Eler— 
Srifhe Waare, ohne ans bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zu: 
N 0.21. —0.27 
do. (Kiiten eingefhloffen).. .. 0.216-0,274, 
„Firſts“, das Dutzend........... 0.20 —0.32 
— 3 ‚ das Sum Senasarsete 0.34 
t— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.1 
— America“, das Pfund... 0.16 —O.1 
üifies“, das Pfunderunenaneeen 0.1614-—0.17 
Brid, a 0.16 
Schweizer, DaB Dumd.wusunscene 0.18 -» 
Limburger, das Pfund.......... 0.154 
Geflügel und Kalbjleii. 
Geflügel ie 
Hühner, daS Pfund seuenncn .. 14 
„Springs“, das zn se — 0.19% 
Hähne, das Pfund............. 0.10 
Iruthühner, das Pfund. .eeree ... 0.17 
Gänfe, da8 0.10 
Enten, 0.14 
Geflügel (Eisfpeiher)— 
&übner, hab Biund...ocsassausse 0.15 
„Springs“, das Pfund....... .... 0,15 
Truthühner, das Pfund......... 0.24 
Gnten, daB Bfund..nsussenerscsen 0.17 
Gänfe, da3 Pfund.e.neaccossenee . 0.15 
Kälber (gcihlahtet)— 
0 Mio: Gemidt! das Mund OO 
d ewich a um 
8-10 Dfd. Gewicht das Biund’0.10 —O.11 
Gemiüje und friihes Obit, 
Aepfel, daz Fab.... —D— — — — — 1.25 —5.00 
—58— Kalı fornia, die Kiſte...... 3.50 —4.00 
tangen, Kalifornia, die Kiſte...... «125 —2.50 
ET TE 150 —3.00 
Malagatrauben, daB Fäbhen.zuuenne 2.0 —5.00 
— Duhend Buͤndchen...... 2.75 
Reaut, DaB: Wa: .uarsoassaennnneneen 2.25 —2.50 
Gurten, J »0.40 —1.25 
Blumenkohl, die Kifte...... : —2.0 
Gellerie, die Kiſte.. 20° —1.00 
Edotenerdien, die Kiepe.. * 1.50 
Kopfſalat, die Kiepe................. 0.50 —1.50 
Blattjalat, die Hifte...ooorsorennene» 0.20 
Champdignong, das Pfunde ........... ’0.35 —I.70 
Rothe Rüben, neue, das Faß........ 3.25 32 
Mohrrüben, das Faß................ .90 
Zwiebeln, der Sack. .2.- 0. 75 .50 
Rüben, neue, das Fab.. —— —— 1.00 2.50 
Epinat, der Eimer ............ 1.50 
Rettige, Dutzend Bündchen.. .... 015 —0.40 
Tomaten, die Millor ernnscnewe «10 —2.75 
fefferſchoten, die Kiſte............ 1.00 —.50 
eterſilie, Dußzend Bündchen........ 0.20 °—0.2 
ronsbeeren, das Fa {2 —5.50 
sen u Florida, das Quart....... T —xx 
o 
Srüne & Shnittbohnen, die Kiepe.. 300 4.00 
Trodene Bohnen, außerlefen..... 22 
Rothe Nierenbohnen ...... 2. B. .90 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 45.90 
ſtartoffeln, Carladung, Buſhel. 9. 44 
‚do., neue, Bermudas, das Fah.. 6.5 —6.50 
Eüstartoffeln, Allinois, "das Fah.... 150 —2.50 



























Radical Cure Bruchband 


OS> 


ift daB einzige Band, ba8 aud) den größ- 
ten Brud ohne Unterriemen fidder Hält 
iumb mit der Zeit heilt; roftet nicht und 
ft .gerudhlos. Ungepabt bon erfadrenften 
Banbagpiften für Herren und Damen und 
verkauft unter Garantie, Wir fabrigiren 
über 70 Sorten bon Hbc aufw. für eins 
feitine und bon $1.25 aufwärts für bop 
pelte Bruchbänder, GummiGtrlimpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Gad Ge⸗ 
Börige au den niebrigften Yabrifpreifen, 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 






















Öraucht bezaglt 3 
u 
6 is geheilt! 


















Leiden Gie Krank⸗ 


Ihrem 
anvertrauen 


an gewiſſen 
heiten, deſſen Heilung Sie 
Familienarzt nicht 
mögen? 


| Es gibt verſchiedene Blutvergiftun⸗ 





Spezial⸗ und zugezogene Krank⸗ 
heiten von Männern 





en, jowie e3 verfchiedene Grade in 
lutvergiftung gibt. Ein GSpezialift 
ijt derjenige, mwelcer diefen Zuitand 
berfteht. 

chleimfleden im Munde, übelrie- ” 
Gender Athem und fonjtige Symtome 3 
bon ſchlechtem Blut 3 


Blutvergiftung, Hautansichläge, 
Fleden, Finnen, Gefchwire im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


— zu beurtheilen 













lich, wird von dem erfolgreich ſein 

Wenn Sie die Geſetze der Natur in 

rächen. Bedenken Sie Ihren Zuſtand 

gen, Eutzüudungen, verknotete 

luſt der Energe, Jugendſünden, die 

trübtheit, echten ie dur) unnas 
Kur in jedem Fall. 

Sonntags und an Feiertagen mırr von 10 bi3 12 Ihr Mittags. 


er end, 
permanent gebeilt. — 
Mannbarkeit, voll und gänz- 
wollendenMenfchen beansprucht. Sind 
Sie ein Mann in jeder Beziehung? 
Verlorene Mamnestraft, Wafler: Jren —— —— Gaben, 
o wird ſich das gegen S 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ —A 
und nehmen Sie Hilfe in Anſpruch. 2 
Schwacher Rücken, Betrübtheit, Vers 
geſchwollene Venen —* bon ſchlechtem Lebensgang, 
ittern der Glieder, Scheubeit, Bes 
türliche Gemohnhetten herbeigeführt. 
Bedenken Ste, wir garantiren eine 
Medizin wird frei geliefert. 
Sprechſtunden: Von 10 bis 4 Uhr Nachmittag® und bon 6—7 Uhr Wbenbaz 
Illinois M 
inoisMedicallnstitute& Sanitarium] 
150 3id Clark Str., nahe Madifon Str., Chiengo, BU. z 




















Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Anna gegen Frank Flesczar, grauſame Behande⸗ 
lung; Ida gegen Walter Nichols, Verlgſſen; Min⸗ 
nie gen Guſtav Hoffmann, graufame Behandlung; 
Zatob gegen Unna Maca, Berlaffen. 


Heil⸗Bruchband. 













Der Grundeigenthumsmarkt. 


mmungen 
| And een werben 






Solgende Grundeigenthumsellebertragungen in 
ber She 4 81000 u darüber wurden amis ER 2 5* —8T abe 
ld eingetragen: WS —*— von Kr au ’ 
Uldine Ane., 491 %. er von Halftev Str, Glide aeisöhihen, fü T —7* unb nad 
tont, 25 bei 1%; 3. 3. Nelfon an Ellen * Operatio BE ch 
Senkung, — e 
N. „Sit Str., 180 9. füdöftl. von School, Oftfeont, * Beute ute, sa * 
2 Bot Ei D. DW. Schrader an Philipp und Uleg — — ioalie, sa 
e 
N. Elark Str., Siüdoftede Wehiter Ane., MWeftiront, Sue u 
77 bei 18; Robert Q. gene: an Ferdinand 9. AN ne ande, en Be —2 — 
und geopolb — $25,000. Met n im 


Sa Salle Äbe., 1: ſüdl. von Sheftnut Str., Dits 
front, 23 — 111; Bridget Agnes Murray und 
Gatte, Potrich, an Edward O' Mera, $6000. 

Nr. 20 (alt) Spio Str., name D bei 10; | 
Edmund O’Mera au Patrid 4 x. Murray, 86800. | 

Ken. 64 und 66 (alt) Whiting Str., Nordfront, 55 
bei 100, 110 9%. ieitl. bon weis ei; Albert 
Attinſon * James 8: arley, $12 

612 E. 41. Str, (alte Nr. 823), PR 25 
zur Alley; James F. Ryan an Andrew 9. 


THE WOLFERTZ co. 


' DR. „Rosr. WOLFERTZ, Präfibent. 
Bild WUye., nahe Manbolpyh Cie, 


Ben SE — 































tenjen, 5 * 
——— Are ge Woodlamn Une, Süd» u r u ch b a n D er, * 


Einfaw und bappelt, 


Kimbart Ave, 170 $. nördl. von 58. Str., Weſt⸗ 
rn 1. bei PR Thos. J. Jehnſon an vui 


Vernon —* br F. nördl. von 65. Str., Oſt⸗ 
front, 50 bei 124; Thomas O’Connor an no. 
Sutherland $1700. 


®. Jones an Leblie G. 
Befbingten aut 350 | 


nördl. von 8. Str., > 
ont, 50 Buß zur il. — Ino. 
ail an Abigail 5 over, 

Um. N, 10 füdl. von yore a Oftfront, 35 
bei Ps Louis A. Frey an Giocotin Majjucie, 


$1 

Corliß D rg 104. Str., DOftfront, 
00 bei 18; €. —* and Tr. Co., Truftee, an Des 
menico Baſſo, 

Eottage Grove — 125 F. ſüdl. von 74. on. 
Oftfront, 5 bei 124; M. Turney an Chas. B. 

8. Sir., Südfront, 200 


Ebroger, 8 
—— Jeffery Ave., 
bei 125, und 20 weitere Lot8, fämmtlic in Groß’ 
Galumet Heights Add. zu South Chieago; Erben 
bon Chat. T. YVerkes an Allan Vrooman, 3290. 
Dasjelbe a AUhan Brooman an Robt, 
. Brools A 








| Rommt zu uns auerft. Ihr erfpart Eu en 
Mühe und Den nöleiten, Unfere Bruce 
bänber find die billigften und beiten. 


Behlfed Dentiche Apotheke, 3 
441 ©. State Straße, Ede Ped Court, 4 


Des Arbeiters frau —.. 
und feine Kinder 








Dincennes Uve., 174 %. füdl. von 71. Ste, Ofts 
front, 25 bei 1%; Ino. Sutherfand an Thomas finden In 
onnor, $5800. 
Aibland Adc., 150 F. fÜDE. von 46. Str., Weftfeont, 72 Ost Adams Str. 
2% bei 125; zn Nenberg an Stanislaus Sans | (Bafement) 


tonsti, 

Gligabeth Str., a &._ ndrdl. von 60., Oftfront, 
bei 124; Shrifine Burktland und Satte, Gehen 
Anderjon, $5600. 

8%. öftl. von Morgan, Nordfrent, 25 

an Paul Thieler, 


GSelegendett, Kaffee, Wein mad Lund für 19 
unb 15 Gentd fervirt su belommen, 


Diefer Play iſt esHiuflo für Brauen und Minden | 
82800. 
u Str., a8 F. ſudl. von 64. Oftfront, 3 bei 
— 


Achs an Lena Ran HARRY PLOHR, g 
ehfront, % — 


zuiting Be 1 8. fübt. * 8, ge 72 Oft Adams Ste. 
arles an Nora X. Glynn, 82500. 2 
gaflın 38 Nordoftede 74., amfaffenb 6.703 Ares: Mer Balz gegenüdes un iq 
Ada Schaefter und Peter ©., ihr Watte, an St: ob 3 
mon Davis, 810,000. 

Peoria EStr,, Morvofteke 6. Str, Meftfeont, 48 | 
bei 124; Erden von Andrei H. Green an Senry | 
F. Bartling, 350. 

Songamon Str., 73 %. füdl. bon Meftfront, 
2 u A gi —R Redmond J * Ino. 
M., % tier, $4100. 


Belgien a. 114 5: Bu von Afhland oe, 


an — 
—— 
bei 1%; Edward Schimmer 





Bowen Une, 42 %. dftlih von St. — Gib Sid 

Kos a 2% 2 En Madiion E. Scobep am 

Kohn X. Kieley, 932 

Ane., 72 %. fdfih von 71. Etr., Welt: 

Do 4) bei 134 5, Carl F. Wismeper an Mary 
Jamieſon, 26000. 


Slidfront, 24 bei 100; 3. Schalen an Micha Via Ade., Sudweſt⸗Ede 68. Ste., Oftftont, 95 
Eietiersti, —34 ° bei 10 9 €. — an R. Vehrfon, Ge: 
Hoyne Ane., 72 F. judl. von Frankfort Str., Weſtæ Das ſeibe igenthum, R Pehrſon an Alfred Hall⸗ 
front, 24 bei 100; Rudolph Brown an Anton — 82000. 
Muramsti, $2800. Place, 49 F. vg’ von Jefferfon Ave, Sild- 
Rincoln Str., 91 %. nordöftl. von Ellen Str,, Güde u 75 bei ia FJ., A. J. Knowles au Anna &, 
oftfront, 25 bei 192; Bernhard Solc an Samuel earfon, ar 


Marz Willinsty, 810,000. —— de Öftlih von Adams Ave., Sud⸗ 


Lytle Ei — ede Gilpin Place, Weſtfront ont, 124 %., Anna S. Pearjow und Watte 
10 b a Mary U. Garvey an Franced — > "Wei 8 Knowles, 700 = 
&. Gabeinie La Salle Str., 255 füblih don 89. Str., Wefta a 


"403,200. 
Webfter Ane., 314 | —5 von Robey Str., Nord⸗ 
— ee bei_ 8 A. Majewski an Magdalena 


ne) ar [. von Sera, Südfront, 35 bei 
100; em Ku en Leon Klein, 85700. 


front, 100 $. bis 2 — — Ex 
laß von George Hal an M. gr * 
— Str. * 190 8. —— = a 
m F., A. J. Johnſon —* * 


Taylar - , 24 %._teftl. R.. Ehpreh, Südfeont, | 60. mweftlid don Princeton Ane.nue, = 
- De Yamıpolsty und Gatte, Aofeph, —— et bei 14 9. Y. "Sallgcen an Mary * 
3— ax S 
2 “ 9 a von Pauline, Nordfeont, O — % füdfih von 71, Str, 
9 5 A⸗leti. Feiman an Goldie Pohl: an 9 u: 5 Seonard Helfrih an * 
Adams Ste, _ 36 8, ‚Öl. bon — Ave.Das ſelbe » Tenthuin, 3%. E. Helfrich an Emma 
— a ‚ei Fran Mary S. Philips 


Helfrich, 
68. 


Str 
50 dei 195 
Robinfon, 


10. 3 
100 zn von Eligabeth, Norbfront * 
gi Blovd., en 9* . Cummings an Willtem m. 1 


en 
Garmelia — Süpmeltede 
. AWyınan u. Und, 


front, 135 bei u Di as 


Eier a 
5* * Serum 95. Str., — Veoria, Sudfront, 4 bei 
Suron € un: 6 ehr vor von R, 49. Une, er u 8; 9. Str, Süpoft:Cde Morgan, Norbs 4 
ont, 1 » M, Umbol; an Zohn U. ont, 'j25 bet 300 %., und Gebäube, Laura 4 
—9 Gray u. U, an Kohn F. Prodivan, 
Waller Aiee . nördl. von SBofhinaten Bub San pe, 216 5. von MWeftern, Nordfront, 24 
„Rang > x 1m; WB. Danneil an Aohn B 1085 $., Carl Larjon an Antonio un 






n 
t, Nordimeltede 28 t, 538 
Si 0 Erben von 9. Dob an ui 


©. 40. Court, 216 F. nörbl. von 3%. Str., Weſt⸗ 







88 
ſtinas Stri, 288 öſtlich von Wood, Nord⸗ 
rn %4 bei 173 se 8. U. M. Claes an Yjidor 





















bont, 2 kei 124; Homer W. Chandler an on. 

h omrenze $3200. 

Montoe Str., 7: öftl. von 53. Ave, Süds | 1521 NR. Hamlin Une, Weitfeont, MB Bei 14 %., 
heat F bei ee % 2. sr an Wiliem ©, Kohn Shen und Emma M. Shea, feine 8* 


an Albert Meſtkay und Marika Meſtay, ſeine 
Gattin, 81500. 







von Fere Südfront, 


riſon 
bei 194: a, X 












B Nogers an Margaret J. 8* —*4 us ve Ze en 
€ ohn 25 an Pe: 
Afhland ——— —A 8. ter Defatia, on. x 


nördlih don 

Dlaine Une, DOftfront, 50 bei 166% Fuß, 

Buswel an "Sharles H. eis, 

Edgewater Ave. 141 Fuß von Äſhland, 

Südfront, Zbei 117 8. zn B. MeChes ney 
an Erneſt A. Meßner ‚a 

Wincheſter Ave., ER 8 fi —8 von Wilſon, Weſt⸗ 
Br 50 bei 159% Fuß on Y. Snöyder an 


van 
Belmont Xbe., — Alben, Südfront, 
gi i 195 %. Qubd ot Oo Grimme an Cbaries ® 
Irving Part Biod., Rertieträee Bernard Ube. 
Si zont, 58 bei 117 ®., %. Yobnfon am Hofeph 


ealy, $8500. 
emont Str., 271 füdft ur MWeb Upe., 
ver bei " Fuß, een Uls 


Sowe Woe., zwifhen 89. und M. Str. Weftfront, 
25 bei izz! Nemigius Abels an "Unton oh: 


ewati 
Sout hart a 


. 





Hoyne Une, 5 F. — von Kosciusto Six, 
Weitfront, 23 bei 15 R., Michaliga Leszcrgpusti a 
an Kofenh Mufielmwicr, EM. Be 

5 Ave. 8 %. öoſtl. von R. . Sudfront 
bei 100: George W. Hall an Thevvdore © 


Zaufi & 82100. 
Elfton Ave, 177 8. Gera. ‚von Yebing Bart 
Blod., Siüdmeltfront, 50 bei 1%: Kentp W. Lange 
an Jod a —— 9 
4, A nördf, bon idens, ont, 
95 bei 185: Ei KAneufel an Lonife WM. Obling, 


861 und 363 ©. Glart Str., MWeltfront, » * 100, 
ywifchen Satrifon und Bit 64 Garl 
an Richard S. Thompion, 
Groveland Upe,, 10 %. füdl. ns ©. 
front, 25 bei 110, u. 
Anna M. Marrenner an Dapid T. mi ‘ 
Late Str., Norbiweltede Doarborn, Süd 6 

bet 130; Yames %. Meaaher an Guneo, — 


Xruft Deed, dasfelde Grundeigenthum: 
—F Tan » St. &o., Truftee, 5 Ser 
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a. Grundeigen 
























138 nordl 
164 e So u en Val 



























ie Etr., 76 F. weſtlich vom N. 50. Abe, Süds 3 
ont, 195 bei 121 F. J. A. MeDonald an Chas. — 
ve. u 6% ; 
' Hariken in Kalt nal Im m. 


| iber ? 
3:4 Delterreich-Ilngarn, 


_ Keinerlei 


Ghicago Medical Clinic Juriren alle 
Männerfrantheiten Schneller unb billiger 
als alle anderen Merzte in Chicago. 
Keine Kur— Keine Bezahlung 
Gehen Cie zu beutichen Merzten, mit 
denen Sie ſich genau ausſprechen können. 
Die Nerzte dieſer Anſtalt Heilen mit 
abfolut ficherem Erfolg alle Münner- 
leiden, a8 da find: Haut«, Blub u. Ehro» 
nifhe Leiden. Entzlindungen, gefchledht> 
ide Sawoche, icmerzbaften Harn, 
Berlufs der Energie, Jugendberirrungen, 
Hautiranfheiten, Herzklopfen, Dumpfeg, 
bedrüdende® Gefühl im Kor, Nervoſi⸗ 
tãt vertnotete rn enen, Er» 
Ihöpfung, Ihmahes Gebägtnik, Abnel- 
ge gegen —— unangebrachtes 
tröthen, ——— Slagendeit, Ritiern 
ber Glieder, Kruͤfteverluſt Scheuheit, 
Verluft der Energie, Schwindelanfälle, 
‚ugezögene Strankbeiten und alle Kranl« 
eiten welde auf Uebertretung ber Ges 
ege der Natur zurüdzufihren find. 
Stunben von 10 Bid 4 Uhr unb 
bon 6—7 ihr Übendd. Sonntags nur 
bon 10 bis 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic, 
344 ECüd State afe, nahe Harrtſon 
Straße, Chicago, ZU. 


Sinanzielles. 


Halber Monat 
BZinfen frei! 


Einlagen, die vom 1. 5i8 zum 15. 
war gemadit werben, ziehen Zinien 
bom Grften an gerechnet. 
Wir helfen Eud, da® neue Jahr mit 
kinem Bant-Konto anzufangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Pffen Samftags von 6 bi8 8 Uhr Abende, 
Deutſch geſprochen. 


22do aiſamoꝰ 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erlle Hupolheken 


kit 534 bis 6 Prozent Binfen in belle- 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washtngeton St. 


27mat,mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum zuw verleihen. 


thet u verfanfen. 
Erſte Hypotheken 3 6malmomifro 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Sir. 
Schiffskarten * 


Linien au 
den billigſten Preiſen. 


Geldiendungen "5° 


allen 

Vläken der Welt; ziveimal wö⸗ 
chentlich. 

4- und 5⸗vrogentige; 

B v nd Kapital und Binfen von 


mir garantirt. 
notartell 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſch aften eingezogen. 


Berihuf auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße 


Gonntagd offen von 9 bis 12 Wßr. 
mniiamte, 


Billiger als irgendivo. 
Kommt und überzeugt End. 

Untiver» 
en, Berlin, Oderburg, Wien, Bubadeft, Temes⸗ 
bar und allen Plägen in Europa. 

3. 10. Feb E 
Cönellzug nad "ser —* ohne Umfteigen. 
Uannebmlichleiten mit Gepäd, 
Perfpätung im Hafen. 
edel und Geldanweiinngen nad allen 
Theilen ber Welt. 
Einzige Deuti-Ungariihe Agentur in Chicago. 
71 Ost Washington S$tr. 
8 Morg. bis 6 Abds. Sonntags 9—12. 
sn 19ja—3fl,momifrfe 
8 
Schiffs⸗Karten 
Extra billig für Januar. 
Schnelldampfer — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
Budapeft, Syegedin, Temeövar und fons 
tigen Plägen in Europa. 
Keine Belüftigung und Bebienung. 
Bepäd vom Haufe geholt Kir auf Dampfer 


f 
ab Rottervam, Bremen, Hamburg, 
Abfahrt . rn am 27. Nanuar, 
Ueberzahlung. 
Unnüte Auslagen. 
J. V.ZINNER&CO. 
Ede Dearborm Str. 1. Stud. 
> > Ozesan-Fahrt 
$ Hamburg, Bremen, Wien, 
Beförderung ohne Umfteigen. 
Befördert. $45 in eriter Kafüte, 


Näheres Union Tide Dffice. 


Anton Boenert,generatagent 


266 Süd Clarf Strafe. 
&stel Kaiferhof, nahe Ban Buren Etr. 
In feit 1 8 


— ————— 
J. $.LoWITZ 
216 S. GLARK STR, :kane. 


Poſtoffice. 


Schiffskarten 


Lyischendeck und Lajute 


olle Linien, von und nach Deutichland, 
Rußland. Schweia. 
Luxemburg u. 1. 


aften, Vollmachten, 


Erbi 
eldſendungen. 


Auch ein Gewerbe! 


Die Pariſer Stummelſammler, die 
durch das Aufleſen von Zigarren- und 
Zigarettenreſten auf den Straßen und 
por den Eingängen zu den Theatern 
fümmerlich ihr Zeben frijten, find in 
großer Aufregung: die franzöfiiche 
Tabakregie 
der ungeſetzmäßigen Verbreitung von 
Tabak angeklagt. Sie fürchten für 
ihre Exiſtenz, und um 
wirkſam vertheidigen zu können, ha— 
ben ſie beſchloſſen, ſich zu organiſiren 
und 
zu gründen. Aus dieſem Anlaß er— 
zählt der Gaulois allerlei Intereſſan— 


les aus dem Berufe dieſer Leute, das 


ihm ein alter Stummelſammler, der 
ſeit Jahrzehnten in Paris ſein „Hand— 
werk“ betreibt, verrathen hat. Wenn 
auch Reichthümer bei dieſem kümmer— 
lichen Gewerbe nicht zu erringen ſind, 
ſo iſt der echte Pariſer Stummelſucher 
auf ſeinen Beruf ſtolz, denn Erfah— 
rung und genaue Sachkenntniß ge— 
hören dazu, um als „Megotier“ ſich 
ehrenhaft durchs Leben zu ſchlagen. 
Hart iſt die Arbeit, 10 und 12 Stun— 
den heißt es geduldig dem Glücke nach— 
jagen, um ſchließlich einen Tagesver— 
dienjt um 23 Franken zu erobern. 
Aber die Arbeit de3 Stummeljuchers 
ift nicht mit dem Auflefen der Tabaf- 
tejte beendet, ja die Kunft und bie 
Faclenntnig treten eigentlich erit 
dann in ihre Rechte, wenn der Stum- 
melfucher mit feiner Beute um Mit- 
ternadt in jeine Stube heimfehrt. 
Denn nun gilt es, die Ernte-izu ſorti— 
ren. Das ift ein langmwieriges Ge: 
Tchäft, ein quter Bli und Erfahrung 
bedeuten alles. Zunächit werben bie 
Zigaretten fortirt, die, halb ange= 
raucht, von KRapalieren an den Ein- 
gängen zu den großen Theatern und 
bornehmen Ctablifjement? achtlos 
aufs Straßenpflafter gefchleudert mer- 
ben. 3 fommt darauf an, die Ajche 
und den angefohlten Tabak abzuſon— 
dern, auh das Mundftüd, mo der 
Zabaf mit Nikotinfäften zu ftarf ge- 
träntt ift, muß entfernt werden. Dann 
werben bie Refte nach ihrer Herkunft 
fortirt, und wenn die Beute reich ift, 
fogar nad) der Qualität; der Stum- 
melfammler weiß auf den erjten Blid 
egnptifchen Tabak von türkfifchem zu 
unterfcheiden, den türfifchen von 
dem englifhen, und Diefe wie— 
derum bon dem franzöſiſchen 
Regietabat. Die verfchiedenen Hau- 
fen merden dann forgjam getrodnet, 
durch befondere Mifchung erzielt man 
günstige Yarben, und zum Schluß 
wird alles in fleine Pafete von be— 
ftimmter Größe verpadt. Nicht an= 
ber3 mird mit den Zigartenftummeln 
verfahren; hier entjcheivet die Sad)- 
fenntniß, welche Sorten fich am beiten 
zur Verarbeitung zu Kautabaf eig- 
nen, melche andern zu Bfeifentabat 
ausgenüßt werben fünnen. Senner= 
Ichaft ift alles, denn e3 ailt, die fchar- 
fen Sorten bon den milden zu fon- 
dern, die Reite echter Jmporten nicht 
mit ordinären Stummeln zujfammen- 
zumerfen, furz alle gefammelten Refte 
fachfundig fo zu vermerthen, daf der 
größtmöglihe Nuten erzielt mird. 
Denn je nad der Dualität der Mi- 
[hung verlieren die Preife; 2 Fr. 28 
fr., für die beffere Auslefe gar 3 Fr. 
für da3 Pfund werben bezahlt. Die 
Kunden der Stummeljammler find 
die erjten PBaflanten, die in früher 
Morgenftunde an der Place Maubert 
porüberfommen. Denn bier ift bie 
Börfe der Stummelfammler. Unter 
Gottes freiem Himmel machen fie ihre 
Geſchäftsabſchlüſſe. Hier ſtehen ſie 
alle, die Pariſer Stummelſammler, 
die Taſchen dick aufgebauſcht von klei— 
nen Paketen; vom Morgengrauen bis 
Vormittags 9 Uhr bilden ſie Gruppen 
in der Nähe des Etienne Dolet-Denk— 
mals und verkaufen ihre kleinen Pa— 
kete für 10, 15 und 20 Centimes. 
Auch untereinander handeln ſie, er— 
gänzen gegenſeitig ihre Beſtände, ver— 
vollkommnen ihr Sortiment; aber alle 
Geſchäfte werden nur gegen baar ab— 
geſchloſſen, Kredit wird weder bean— 
ſprucht noch gegeben. Sie kennen ſich 
alle gegenfeitig, die alten Stummel- 
fammler von Parid, und fritifceh mu= 
ftern fie ben fremden Neuanfümmling, 
ben WUrbeitälofen, der in den Tagen 
der Roth ala Stummelfucher ein Gaft- 
fpiel gibt. Sie fehen dieſe „Ama— 
teur3“ nicht gern, denn die erfahrenen 
Megotiers halten ihren Beruf in 
Ehren und fürchten, daß durch fach- 
unftundige Neulinge bei der Kunbichaft 


der gute Ruf des Gewerbes heeinträch- 


tigt werben könnte. 


Ein neuer vorisiamitifher arabi: 
iher Dichter. 

Mie die Klöfter für die cHriftlichen 
Länder, fo bilden die Mofcheen für pie 
mohammedaniſche Welt eine Sammel: 
ftätte reicher, vielfach noch ungehobe- 
ner literarticher Schäbe, mie 3. 8. Dr. 
Violet? überrafchende Funde in Da- 
maßfus zeigen. Nun hat Clement Hu- 
art, Brofeffor der orientalifchen Spra- 
hen in Parid, aus dem pornehmiten 
Gotteshaufe diefer Art, der Hagia So= 
fia in Konftantinopel, die Handfchrift 
eines verfchollenen arabifchen Dichters, 
Selamaben Djandal genannt, ans 
Licht gezogen, die nach mandherlei Rich- 
tung bin von hoher Bedeutung tft. 
Der Verfaffer lebte vor der Zeit Mo- 
bammeds, fchrieb alfo in einer Zeit, 
als das Arabifche noch nicht zum vol» 
Ien Ausbau einer Schriftfprache ge= 
fommen war. Dann find gemiffe An- 
zeichen vorhanden, die vermuthen Iaf- 
fen, daß er Chrift gemejen ift. Von 
befonderem Werthe aber ift der Anhalt 
ber Dichtungen. Er ftimmt durchaus 
mit den Anfchauungen des heutigen 
Volts der Araber überein, denn 
dort gefeiert wird, Fehde, Schlacht und 
Rof, das ift auch noch jebt die Duelle 
bes Rubmes und der Erreger ber Lei- 
denichaften. Noch verdient bemerft 
au werden, daß ein arobiſcher Schön— 
fohreiber aus dem 11. Kahrhundert 
Namens Yba-Barrabb die Handichrift 
mit großer Sorafalt gefchrieben hat. 


hat einen ihrer Kollegen | 
ihre Rechte | 


eine Liga der Stummelfammler | 


iva3 } 


N 
® und 


Negenihirme für Männer, 
Frauen und Kinder, Stahl: 
gutem 
überzogen, 
bes 
fhräntte Quantität zu ie: 


29% 


rahmen und mit 
Gloria Gloth 
Eongo:Griffe. Eine 


niger al& dem Ko— 
ftenpreife, morgen, 
dad Stüd au 


ESTABLISMED 1875 BY E, s. LEHMANN 


HE FAI 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


ee 


her, hobfgefänmt, 


mei 


taufspreis, jo lang 


ngend an jeden Kunden, das 


—5 au 
ännersTafchentücher 
Borten, nur am Gonnter, zwei 
an jeden Kunden nur, Dutend 
Perjtan Saton, 47 Zoll breit, eine noch nie in ber 
Stadt gemadte Diferte, 
hen, um Üibergeugt zu jein, NuitmaderPer: 0c 


Croß⸗barred Shamrod gaton — — 


nur am Counter — ur 
c 

einfach Weilß, bedrudke 
Dutzend an 39€ £ 

Ihr müßt dieſes Lawn ſe⸗ 


e 30 VYds. reichen, Yd. 


Der große jährliche Bargain-Baſement 
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Beginnt Dienitag Morgen um 8:30 und hält die ganze Worde an. E8 ift die größte Gelegenheit zum Sparen während des Jahres. CS ift der Verkauf, bei welhem fpariame Lente eine große Maffe Geld 


ſparen können. 


Es iſt der Verkauf mit den letzten und größten Preisherabſetzungen nach der Inventur-Aufnahme, der mit allen Reſtern und Ueberbleibſeln, unvollſtändigen Partien, 


und zerfnülten Wanren anfräumt. Die Preife jind fo weit herabgefest, daß fie die Koften des Lebensunterhaltes auf weniger al3 die Hälfte reduziren“ 


Snits beinahe verfhenbt 


| ‚Tailored Suits, Cheviots und gemijcht, Coats 
mit Satin gefüttert, Größen bis 40 u. © 98 
FWMiſſes-Größen, werth bis $10, jebt + 

Zatlored Suits, eine jehr jchöne Auswahl, die 

h 9 Eoats in verichiedenen Längen und mit Satin ge= 

A |füttert, pleated Stirts, Größen bis zu > 98 
42, iwerth bi3 au $15, zu ® 

Tuch⸗Kleider, Panama, Cheviots uſw., hübſche 


Facons, einfach und garnirt, Größen 
bis zu 40, werth bis zu 812.00, zu 


4.98 


F Damen-Coats, große Auswahl von praktiſchen 
Facons, gemiſcht, Chevrons und Broadeloths, in 


N 


Y | ichtwarz amd farbig, volle Länge, theilmeife gefüt- 


N tert, theilweife ungefüttert, Gröfen © 
\ bi zu 40, werth bis zu $12, zu 2.98 


Moire Mleider, nabyblau, Ein-Stück Princeß 


4 


(1 Größen bis zu 42, iwerth bis zu $5.08, 


Facon, mit Bodice und plaited Skirt, 


1.98 


|, 2ingeriesftleider, weiß und farbig, mit Spi- 


‚ben garnirt, Größen bis 
I bis zu $2.98, zu 
WMödchen-Coats, 
Größen 6 bis 14 Jahre, werth 


4432.50, zu 


zu 40, werth 98e 
e 


hübſche Facons und Stoffe, 


bis zu y dc 


Vüdchen- Kleider, in verfchiedenen Kacons md 


Stoffen, Größen 6 big 14 
bis zu $1.00, zu 
.Emeater3, weiß und farbig, bejte 
Merthe, zu 
Seide-Waiſts, hellfarb. Meſſalines u. 
ſchwarzes Taffeta, werth bis 
Baumwolle-Waiſts, weiße Lingerie u. 
Tailored Facons, werth bis $1.48, zu 


Bauıntvoll. Waiſis, Lingerie, ſchön gar⸗ 
nirt mit Valenciennes Spitzen, IX 
werth bis zu $2.00, zu 


Uegligees 


83.00 Bearſtin und Pony Cloth Kin— 
Verkaufs: 


99% 


82.25 Cruſhed 
Pluſh u. Cloth 
Kinder--Coats 
doppelbrüſtig — 
Rum— 


mage 7 7e 


$1 Rinder: 
Sweaters, — be— 
ſchmutzt; 
mage, 


der -Coats, — Rummage- 
preis 
zu 


Rum— 


a © 


$1 Tange, fließgefütterte weike Kinder: 
Goat3, beihmust, — Rummage: 39 
Nerfaufspreis c 

50 weiße feidene Kinder-Sap: > 
pen, bejhmust, Rummage, e c 

15c Flannelette Kinder = MWaifts und 
Cambrie Waiſts, Rummage-Ver— dc 


faufspreis, 
250 Slannelette SIeepers für 12 
Kinder, in weiß, zu c 
25c Flannelette Rompers für Kinder, 
in Streifen, NRummage-PBer: 16€ 


faufspreis 


Graue gefließte Kinder-Union= 
Enits, Seide Taped, Nummage, 
10: 


50c befchmuste Korfet3 mit 
und 10€ 


Strumpfhalter, 
500 Batifte Korfets, mit zwei 
880 la nnelette 
und Percale Drei: 


Set3 Strumpfhaltern, 
25c und 39c Lan Kadet3 
N ing %a= . 
‚A det, W 


Kimonos, 
$1.25 Erepe Kimo⸗ 
nos, in figurirten 


—— 7 7 c 


59e fh. Sateen 


Gretchen⸗ 2 4 c 


Schürzen, 1 
25 furze Ging: 
ham Unterröde, in 


Streifen und fchliht — mor= 18c 


gen zu 
33C 


50e und 59e Gingham Unter: 
röde, geftreift u. jchlichte Warb., 

81.00 Moreen und Baummolle Taffeta 
Unterröde, mit hübjcher Flounce, 59e 
” 50 the Taffeta Seide 

50 rothe Ta 
untereödte, gute Tlounce, 1.98 


Gardinen und Bettzeug 


Feines Gardinen:Nek, weiß, Eeru und 
arbig, eine Yard lang, werth 
bis = 95, das Stüd 10€ 
Seide Flok Piffen, bezogen mit 
fanch Ueberzug, das Stüd 19€ 
nr 89c 
15c u. 17c Rif- 


Ic 


$1.25 Couch⸗ 
cr 796 


J Beacon Blan—⸗ 
(fets, die $2-Sor=- 
Ite, die übrigen, 
das 
Paar 1 39 
) 50c gebl. Bett- 
Taten; morgen, — 


Sie DOC 


$1.25 Notting= 
ıham Gardinen— 
die feinften Gar- 

d Fvinen, in roth, 
Drab und grün, 


Sabre, iverth 4 dc 
780 
1.48 
29€ 


Pelz⸗Sets, ſchwarzes franz. Coneh, 


Pillow Muff und langes 
Throw, werth bis 85, ru 1.98 


98, zu 


Spiben, Stirkereien 
Halstradten. 


Feine Spitzen von unſerem Hauptfloor 
Vorrath, beſtehend aus Applique, Bands, 
— Edges, Veniſe, 
orientaliſche Spi— 

ben don jeder 

Urt, ohne Riüd: 

fit auf SKoften, 

@: Auswahl, per 

\ 2)d., 48c, 2Be, 

19e, 15c, 9e 


und nd 
IE 


zu 
25,00 Yd. far: 
bige Seidenbän- 
2 der von umfern 
Hauptfloor-Lager, 256, 35c, 50c 
Spiten, Yd., Ye und - Je 
Refter von Spiten jeder Art von ım= 
jeım Hauptfloor=Lager. Ihr findet ohne 
weifel einige bemerfenswerthe Bargains; 
Refter zu 29e, 19e, 15c, 106, 
Se, 3e und 1 € 
50,000 Yards Stiderei-Refter von allen 
Sorten und in allen Breiten, fpe= 
ziell, Yd. 100, Se, Ge und 4c 
‚Auto Schleier, 23 Yards lang, ebenio 
vieredige Schleier, rundum hohlgefäumt, 
in allen tonangebenden Schattirungen, — 
650 mwerth, jpeziell für Rum: 6 
mage = Verfauf 39€ 
Nefter und übriggebliebene zerdrücte ıımd 
beihmugte Halstrachten von jeder Art 
von unjerm Hauptfloor=-Qager, zu 6 
29ec, 19c, 15e, 8e, 5e und € 


Hundlafhen und Aulions 


Handtajchen, 10 u. 
12:3. @eftelle, jehr 
ftart gemadt, vi 
Formen, d. doppelte 
—* Rummage 
verkaufspr. m 
SE 0 iwerth, 250 
aa, % Starte Seiten: 
er Garters für Sinder, 
— in jhivarz, weiß umd farbig, zu, 
das Paar Be 
Hutnadeln, in fancy Metall, 
Stein:Efetten, werth bis zu 19e, 
zu, das Stüd, 
Schuh-Schnüre, 1 Yard, 1% und 
13 Dds. lang, zu, per Dutend, 


Waſchſtoffe 


7e karrirte Schürzen Ginghams, ver—⸗ 
ſchiedene Größen Checks, leichte Waſ⸗ 3 
ſermarken, nur 15 Yd. f. jeden, Yd., c 
7äc Novelty Kleider Lawns, weißer und 
ed Grund, Sat he von hübjchen 
uftern, lange Fabril-Enden, @pI 
nur 20 N. für jeden, Yard, 3C 
Ic Novelty baummollene Challies, 32 
Zoll breit, ausgefuchte Farben und > 
Mufter, per Yard, c 
15c Novelty Silkolines, feinfte gebliimte 
Facons, Mard breit, — hübſcher Tr 
Seiden Finifh, per Yard,“ 20 
„Arnolds“ Linnen-finiſhed Fey N 
Kleider-Lawns und Battjte, garan- 
tirt ete Farben, nese Schattirungen, 
neue Facons, 15c und 18c-Werthe. 
Feine Fabrik-Refter, von 2 bis 10 
Dards lang — die Yard IV 
2 


zu 

20c und 25c farbige mercerized Pongees, 
alles verjchiedene Farben, hitbjche Herring 
bone Mufter, Farben die echt 0c 


find, Auswahl, Yard, 
Raichitoffe und Flanell⸗R N — 
25 
36 | 


ef 
ertie zur Auswahl. 7Yec bis 


nalitäten, morgen per Yard 
4660 


Jet und 


de 


am 9c,: 7, de und ; 


Ungebleichtes feines, 4-4 Bett= 
tuchzeug, per Yard, 
‚Ungebleichtes: feines 9:4 Bett: 


2,000 
Paare $2 
33 83.00 
Männers 
Schuhe, in 
ıllen as 
con3, Paar 


1.00 


2,000 
Paar $2 
33 Damen= 
ſchuhe, alle 

’ neueften 
Formen u. 
Muſter — 
per Baar, 


1.00 


5,000 
Baar $1.50 
vt3  $2.00 
Milfes- ır. 
Kinderſchu⸗ 
he, — alle 
Brößen — 
Paar, 


1.00 


2,000 Paar 51.50 bis 82.00 Knaben⸗ 
ſchuhe, für große und — 00 
Knaben, per Paar, 


20,000 Baar 82.50, 33 und $4 Schuhe 
für Männer und Damen, jedes Baar ein 
Bargain, morgen da3 Baar f 39 
zu 1.99 ımd +.) 

200 Baar 50° Sammt-Bade-Slipper3 
für Männer und Damen — fir 29 
morgen das Paar zur c 

400 Paar 81.00 blaue und Chinchilla 
Leggings für Kinder, — das 29 
Paar zu c 

900 Baar 15c fließgefütterte Alasfa= 
Soden fir Hinder, fir Hausges Ic 


brauch, per Baar mur 
6c Strümpfe: Derkauf 


Große Bargains in Männer, Damen= 
und Kinderjtriimpfen, alle per Naar Ge. 
15e ſchwarze baumwoll. Damen-Strüm— 
pfe, oder baumwoll. gefließte welche wir 
von der Fabrik unter Koſtenpreis kauften 
weil einige kleine Fehler haben, nur 6c 
3,000 Raar, das Paar zu 
j fchivarze 


Män⸗ 
beſte 


121%c 
baumwoll. 
Jner-Socken, 
4 Qualität, mittel: 
a ichwer, ungefähr 
2500 Baar, folan= 
ge fie vorhalten zu 
weniger al Her 

Heritellungs= 

preis, Bant 6€ 
250 twollene oder 
Caſhmere Män— 
nerſtrümpfe —ab— 

ſolut beſte Qualität, nur in 2 
Naturgrau, per Paar ide 


15c fchtwarze baummoll. oder fanch Da: 
men-Strümpfe, Odds und Ends, aber ein 
gutes Sortiment;— alle in der 
Partie, per Baar, 10€ 

12% Schulftrümpfe für Finder, ſchwar— 
3e baummoll. gerippte, mittelfchivere, alfe 
Größen; einige haben Hleine Fehler, 6 
dieſer Rummage-Verkauf, Paar c 


25 Gaihmere Baby-Strümpfe, feinene 
Terfen und Behen; wir fauften mehrere 
hundert Dug. billig in diefer Yabrif weil 
einige etwas fehlerhaft waren;— 18 
Räumung, 3 Btar 50e; Paar, c 


25c Knaben: Schulftrümpfe, — fchiwere 
ſchwarze baummoll. gerippte. Linfer fpez. 
Fabrikat mit verftärkten Knteen 
Serjen u. Zehen; 3 Br. 506; Kr. 18€ 


Leinen und Handtücher 


Neinlein. Handtuchzeug, garantirt rein- 


fein. Grafh, unfere re: 
gul. 10c-Sorte, jeder 
EN N äufer ift auf 10 Yo. 
NM beichräntt; Feine Poft- 
J Beſtellungen ausge— 
HA führt, Aus: 
N ivapı' yo - be 
1 Baumwoll. Craſh 
Handtuchzeug, doppel⸗ 
ter Selvedge, paſſend 
f. Geſchirr- od. Hand⸗ 
tücher, voll gebleicht, 
— in 10:9d. Stiüden,— 
© auf Verfaufstifch, reg. 
reis 500; Berfaufspreis,— das 
Stüd zu 35e 
Huck-Handtücher (beachtet die Größe), 
Gr. 21240, regul. verkauft für 126c bas 
Stück; ſie ſind Leinen-finiſhed, doppelter 
Selvedge, voll gebleicht, geſäumte Hand— 
tücher; Rummage⸗-Verkaufspreis, Il 
Dus. Böe; das Stüd 20 
Mercerized und Leinen finifhed Tafel: 
en in Reftern von 1m 2 und 21% 
ards, bedeutend reduzirt c 
53e und 79 30€ 
NReinleinenes Cream Damaft, 70 Zoll 
breit, ſehr ſchweres Iriſh Tafel-Leinen, 
neue Entwürfe in Reftern von 2, 214 Pos. 
Regul. verkauft für $1.50 und $1.88; — 
Eure Auswahl in Reftern, 1 15 
Preis, 1.44 und +19 
Mercerized Servietten, gefäumt und mit 
Initialen; fertig zum Gebraud), reg, vers 
fauft 6 für 600. RırmmmagesQer: 39c 
Taufspreis, 6 für 


Deutfäe, — 2— reinlelnene 84 


Lunch Cloths, mi 
ſie vorhalten, das Stlid 


beſchmutzten 


— — — — —— 
Kleider-Gelegenheit einer Pebenszeit 


$10 und $12 reine Worfted Männeranzüge, in pr 


5 


grau, braun, hell und dunfel, alle Größen 
von 34 bi3 46 Bruftmaß, zu 
$10, $12 und $15 Anzüge j- junge Männer, ö \ 
unvollitänd. Partien vom regulären Lager, 85 
metitens Feine Sorten, viele jchiwarze dabei, © » ö 
Männerhofen für $L — nur 1000 Paar — # 
$1.50, $1.75 und $2 Werthe, in jchivarz, 
blau und fanch geitreift, zu 
Schwarze oder fancı Männerslleberzieher, un- 
bollitand. Partien von regıl. Lager, wert 85 
810, 312 u. 315, alle Größen, Auswahl, Ü °y 
Ruffiiche Knaben Anzüge, Größen 3 69€ A 
und 4 Nabhre, werth $2, die Nuswahl zu 
2-Stüd- und Siniderbodersfinabenangüge, Al— 
ter 9 bis 16, ımvollitänd. Partien bom y8c | 
regul. $2 und $3 Lager, die Auswahl zu 
Unvollſtändige Partien Knaben-Ueberzieher — 
Alter 3 bis 7 Jahre, werth 582 und 883. 79e 
Ihr habt die Auswahl zu 
Unvollitändige Partie fi 
Teicht befchmußt,metitens Heine Nummern, 
werth bis zu $1.50. Die Auswahl zu 
50c Niniehofen für Ainaben, 4 bi3 16 %., 2de 
Stnabenhemden, mit vd. ohne Kragen, IC 
verjchied. Mufter, Größen 12 b. 14, jpe3. «> 
Senabenblufen, mit Kragen, verjchied. 15€ ; 
Muiter, Alter 3 bis 7, regulär 25c, zu Del 
Spielanzüge für Ainaben, Wlter 2 bis 27 
I zug pe | 
Seide F 


fancy Männer-Weiten, 


39e| 


Rahre, 50c-Werthe zu 

ließgefüttertes Anaben = 
Größen 26 bis 34, zu 

Knaben-Hoſenträger, gutes ela— 
ſtiſches Gewebe, Mohair-Enden, zu 


41.50 Handſchuhe 290 


Glacehandſchuhe für 
Damen, ſchwarz, weiß u. 
farbig, $1.00, $1.25 und 
81.50 Qualitäten, einige 
leicht bejchmugt, einige 
frisch) genäht, alle gut f. 
den Gebraud. Ein rie- 
figer Bargain, 29€ 
Naar, 
\  Gefütterte ıı. ungefüt- 
1 terte Kajhmere Damen: 
= Handichue, fancı) Futter, 
einfaches Futter u. lieh 
gefüttert, bis zu 506, — 
Ichwarz, weiß und farbig, Yaar, 12c 
Yeug-Handjchuhe fiir Tamen, Mufter 
bon Yohn VB. Tarwell, Liste, Seide und 
Taffeta, alle Sorten und Yancons, 25c, 
35 und 50c Qualitäten. Speziell 12 
für Rummage-Berfauf, Baar Ü 
Wollene geftriefte Damen: und Kinder— 
Handijchuhe, feinfacdh und fancy, 
die 2 2. 5 10€ 
Mufter von wollenen Faufthandichuhen 
f. Damen u. Slinder, ein Bargain, 12 
für Rummage:Berfauf, Paar c 
Lederne Stulpen Faufthandihuhe für 
Kinder, mit Fließ- Futter, — ein 0 
„Snap“, zu, Paar, ce 
Fauſthandſchuhe f.Kinder, mit Pelzober— 
theil, warm, Fließ gefüttert, die 25 
50e Sorte, Rummage-Verk.-Pr. ce 
Slace-Handichuhe für Männer, nur in 
lohfarbig, die $1 Qualität, leicht 39e 
beſchmutzt, das Paar, 


Erſparniſſe in Bändern 


Nr. 40 Band f. Kiſſen, hübſche Farben, 
mit Durchzieh-Schnur für Ruffling, im— 
mer zu 25e die Yard verkauft. 10€ 
lie diefen Verkauf, per Yard, 

Zaffeta Haarfchleifen = Band, 54 Zoll 
Zoll breit, in weiß, pint und blau, feine 
Qualität, fiir diefen Verkauf zum 14 
Koftenpreis, per Yard, c 

Nr. Lund 14 Satin oder Taffeta Band, 
in vielen ER ——— 10⸗ 
Yard Knäuel, ſo lange ſie vor— 
halten, per Knäuel, 10e 

Baby Band, 50 Yard Spulen, in einer 
Anzahl von Schattirungen, nur für Ir c 
einen Tag, per Yard, 2 

Lingerie Band, in pinf, weiß und blau, 
in 5 Yards-Längen gefchnitten, hübſcher 
fauberer Vorrath, für diefen Verlauf zu 
weniger ald den Koften, Nr. 2 6 
10e; Nr. 14 70; Nr. 1, c 


(Seide - Mufler von 
Reifenden 


Die größte Auswahl, die wir je 
hatten, alle3 Mufter-Enden von ame- 
rifanifchen und europätfchen Seide: 
Fabrifanten, kommt morgen zum 
Verkauf, 46 bis 114 Yards lang, 18 
bis 36 Zoll breit, werth von. 65c bis 
$1.50 per Yard, alle Farben und 
weiß, creme und fchwarz, alle Sour: 
ten und alle Mufter. Morgen beim 
Stüdf verkauft zu, per Stüd, 

290, 25e 19c, 14c, 9e, de und 3c 


Wir empfehlen Euch, Eommt früh: 
zeitig 3u biefem Verkauf. J 


Farbige Seiden PRoplins, glänzende und 
hübfche Farben u. Dualitäten, alle Schat= 
tirungen für Straße und Abend: 28 
Gebrauch, per Yard, c 

Schwarze, ganzſeidene Taffetas und 
ganzſeidene Meſſaline de Cachemires, gute 
50e und 65e Sorten, nur 20 99 
Yard für jeden, per Yard, c 
Me — * „Wood Suitings,“ rc 

uiting Yacons, grau etc., großer 3 c 
hübjch ges 


— Bene n, Yard, 

c 

fteeifte Serge Suitings, reiches, elegantes 
len, nur 10 Yards für 35. 


Unterzeug — 


de 


Aug 


in oriental, 


Erfparn 


IN 


unjeren 
Natur molle 


ür Dienftag 
das Stiid 


25c Elafttc Web Ho: $ 


fenträger fü 
mit ftarfen 


enden u. jchiwerem Bejab, zu 

25 MännersHaldtrachten, fchlicht und 
Fey Farben, 
zur Auswahl, jbez., 


Pubwaaren-Bargains 


61.95 und $2.5 Fur Hüte für gl: Mir wol: 


Strauß:. a 


tze, ganziwollene, 


* 


Ties, große Farbenauswahl, zu 


ZI s 
RES 
—5 — 


ne Wartien 3 
Eure Auswahl zu 


Großes Sortimeng. bon Biymen 
— Saub, Wirken hd Ms 12 
oc Weribe, —X c 

2 Dub. Gold: u 
12 große Trauben wud st 
Werihe. So Iamge fie ‚weich 


— — 
EN 


sql) 


our:in-hand Knaben 9 
Y 


s ſehr billig 


82.50 Axminſter Rugs. Dieſe kommen 


mag gerade von der’ Fa= 
za brif u. find popitä: 
Arc Größen, 27%X54: 
AM zöll., prächtige neue 
Mufter, — großer 
AMBargain 1 39 
— yıt L+ 
IM 54 Meminfter Nug; 
der Ddiefer Rugs iſt 
64 Voth., aber unjere 
iylötzaunmage- Verkünfe 
Bing befannt imegen 
r ungewöhnl. Bar— 
Mos dieſe 3 bei 
zu 3 Boll Nugs zu 
zei dieſem Gefehentpreis 


2:49 


nur 
ſtugs, nur 75 dieſer 


und geblümten Muſtern, 27 


bei 543öll. Größe, ſo lange die 95 
Partie vorhält, nur AT“ 
819.50 Bruff. Nugs, 19.6xX13.6 San: 
fords Fabrifat, Partie zur 
Ränmung,etivas fehlerhaft 
42250 bei 
dellofe Nugs im guter Yustwahl dot ges 
blümt. uw. orient. Muiftern, 
fowie Zfarbige arline, 


11.98 


te Arfiniter Ix12 Rugs: ta= 
18.79 
ife für die Männeı 


50° und T5c Negligee Wännerhemden, 

belle od. Dunkle Mufter, von feiner Qua— 

hität Madras umd Mercale, ein gutes, 

gut gemachte Hemd, 
Mb 


Dienitag, 
für 


250 


Männer⸗Nacht— 
hemd, Flannelette 
od. Muslin, Räu— 
44 mung unſ. ganzen 

Lagers, mit oder 
ohne Kragen; dieſe 

Hemden wurden 

Mnie unter 50e ver— 

tauft, — 29 
Dienſtag, c 

U Schweres Män- 

Mer = Winter-Iin- 

terzeug, Odds und 

Vangebrochene Par— 


tien, Räumung von all 
75e 
Garments; in dieſ.Par⸗ 
tie findet Ihr ſchwere 


und 81 URN 


ne, dopbel: 


brüft. Kameelshanr u. 
chivere De et; Ei 


35cH 


re Männer; IV \ 
dauerhaften Leder⸗ 1 —X 
großes Sortiment 


10€ 


en das größ- 
te Gedrängs, 
das je in um: 
ſerer Baſe- 
ment Bub: 
mwaaren =: Ab: 
theilung ar, 
br werden 
Fuch die be— 
dp fen Wertbe 
Südsee ohne 
i 
Roft 


jaaaı Federn, alle Keis 
zännten, Werthe bis 


39c 


& 5 Re 7% 


1ie 


offener WUrbeit, fpeziell 
eins für.jeden, Käufer, fo lange die 3 17€ 
Ä | At 3 


Eine Ausgabe des Textes wird vorbe⸗ jeden, per, Yard, 
reitet, 2 


— er rer —* — = — — — — — 


I. Meompte ceffe Bedienung garanfirt. 
© Du Sibends, Sonntags 9 b, 12 Bm. 
* ee FOR amoms 





